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W . Roth
’

18 Bucli - & Kunsthandlung (Heinr . Lützenkirchen ) ,
Wiesbaden , Webergasse 11 .

Deutsche und ausländische Literatur . — Kunstlager .        3882
MBB Billige und schnelle Besorgung von Wissenschaft ! . Antiquariat . nMi

Journal - Lesezirkel : l

33 « xitschr . — Einthlg . in 3 Abthlgn . — Freie Auswahl . Je nach Wahl
'

ber Abthg . Empfang der Zeitschr . unmittelb . nachErscheinen oderspater . ,

Leihbibliothek :

Deutsch . — Französisch . — Englisch .

Sofortige Aufnahme der besseren neueren Erscheinungen .

nwersm

All » 14 Eggt rin Usrltrs Hrst . Preis nur SV Pk . — NO kr . o . w .

Zahlrrichr Text - Illustrationen . Jährlich 78 besondere
r -^ =ty Lunstbeilagen . Vorzügliche Holzschnitte , Lichtdrucke , farbige

Aauarrll - Silder in feinster Rusführung .
JgL - ZrNrlndr Lornanr , Novrltrn . Hunrorrsklrn , inirreNantr SntlrNe rc. >c.

Serenissima/ ^
E Schulter anSchuiter ,

Aas xaradiesdes ¥enfels,Ä ^
”fe Argmderbschaft , Victor Andre .

erebeUeftf , » r „ licht frei in » Hau ». « Sannemtut » bet alle » Buchhandlungen u. BoitatUtalte ».

August Weygandt ,

8 Langgasse 8 .

Specialität :

Hemden nach Maass .

Eigene Fabrikation . seso

Langgasse 32 , im „ Adler "
.6158

fw < •
JifAHUAM in jeder Farbe zu haben

FNcktttPpeN Saalgasse 16 . 7759

Gummi - Betteinlagen
für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder empfehlen

in nur guten Qualitäten

Gebr . Kirschhofer ,

W . Petri ,
Koch ,

”
a,r,se

empfiehlt sich im Zubereiten von Diners , Soupers etc .,

sowie im Liefern einzelner kalter und warmer

Speisen . Uebernahme ganzer Essen bei

prompter Bedienung .
_____

‘

Wllh . Klotz ,
Auktionator und Taxator , 235

Bureau und Versteigerungs - Local
* : 8 kleine Schwalbacherstraße 8 ,

empfiehlt sich unter coulanten Bedingungen zum Taxiren und

Versteigern von Waaren und Gegenständen aller Art .

Strengste Discretion . . —

Lager - und Aufbewahrungsräume sind vorhanden .

Korsetten
habe eine große Auswahl zurückgesetzt , welche ich zu und

unter Fabrikpreisen abgebe .

Anfertigung nach Wlaah und Nlufter . Eigenes

Fabrikat . « K . R . Engel , Spiegelgasse 6 ,

8232 Corsetten - Geschäft .

prima Qualität , empfiehlt in großer
Amrlrsageholz , Auswahl

Georg Zollinger , Drechsler ,

9248 25 Schwalbacherstraße 25 .
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V7 eihnachten
empfehlen zu äußerst billigen Preisen :

Teppiche ,
Bett - Vorlagen L Mk . 2 .— , 2 .50 , 3 .— , 4 .— , 5 .— , 6 .— rc .
Sopha - Teppiche ä Mk . 8 .— , 10 .— , 12 .— , 15 .— 20 . —

25 .— , 30 .— rc .
Brüssel - Teppiche am Stück Mk . 4 .50 , 5 .— , 5 .50 per Mtr .
Tournay - Velour am Stück 6 .— , 7 .— , 8 .— per Mtr .
Wollene gemusterte und gestreifte Teppiche in verschiedenen

Breiten und Qualitäten .

In echten importirteu

Persischen Teppichen
eine Probe - Sendung auf Lager .

Gelegenheitskauf :

Deutsche Smyrna - Teppiche
( Handarbeit ) 2 - X 3 - , 2 .70 X 3 .30 , 3 - X 4 - rc . außer¬

gewöhnlich billig .

Möbelstoffe
in allen Qualitäten und Genres ( Reste von Moguette und Plüsch

zu Handarbeit ) .

Einzelne Kameel - Tafchen .

Gardine » ,

weiß , creme und bunt .

Portieren .

Abgepaßte Timbuctu von M . 6 .- an bis zu den feinsten
echten Sachen .

Tischdecken .

Stoff - und Chenille - Decken von Mk . 3 — an .
Plüsch - Decken von M . 20 .— an .
Divan - Decken rc . rc .

Bettdecken
( graue , weiße , rothe ) .

Große bunte Jaequard - Decken von Mk . 11 .— an .
Kameelhaar - nnd natnrfarbige Decken ( ä la Jaeger ) .

Reisedecken Zu Mk . 8 , 10 , 12 , 15 , 20 . \

Pferdedecken .

Angoraselle von Mk . 7 . — an .

Jrnitirte Pelzvorlagen von Ntt . 2 — 6 .

Futzkissen ( mit Wärmflasche per Stuck M . 4 ) .

Coeos - Matten rc . re .

J . & F . Sutii .

Die bekannte

grosse W eihnachts ^ Ausstellung
in

Kinder - Spielwaaren aller Art H
von

Johann Engel & Sohn
befindet sich jetzt in deren neuem Lokal

10297

14
'

Wilhelmsträsse 14 <

und wird zu einem Besuche freundlichst eingeladen .

Wiener Würstchen per Stück 7 Pf ., Frankfurter
Würstchen per Stück 14 Pf . , prima Solberfleisch per
Pfund 60 Pf . empfiehlt 10293

■Fr . Malkoniesius , Ecke der Schul - und Neugasse 8 .

Es find 30 bis 40 Ecntner Erbsen auszulefen .
Geeignete Beschäftigung für Straf - Anstalten , Armen - Institute
u . s . w . Offerten unter „ Auslese “ wolle man gefälligst in
der Erped . d . Bl . abgeben .
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13 gr . Burgstrasse ,
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Der Theaterbau ist gut geheizt .

©
©

©
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Zu Weihnachis- Geschenken

feiste böhmische Fasanen ,

Alles in größter Auswahl ,

Ign . IMclunann
5 Goldgasse 5 .

Oeffentlicher Vortrag
om Montag den 10 . Deeember Abends 8 Uhr

im Saale des „ Hotel Schützenhof “ .

Herr Paul Reichard : „ Erlebnisse aus seinen Reisen

in Ost - Afrika und die Emin - Pascha - Expedition . “

„ Zur Forelle "
, Mmcrberg .

Heute Abend : Gänsebraten , Schweinepfeffer , Brat¬

wurst , Sauerkraut . __________
Didion .

Waldhasen
per Stück 3 Mk . 50 Pf . ,

frische Rehziemer und Keule ,

gemästete Gänse ,

7 Enten , Welschen , Poularden
und

geeignet , empfehle grosse Auswahl in

Reise - Artikeln ,

Herren - und Damen - Koffer , Bohr -

platt en - Koffer . Handkoffer , Reise¬

säcke und - Taschen , Taschen mit

Toilette , Toiletten - Rollen und - Etuis ,
Courier - und Touristen - Taschen , Hand¬

täschchen , Schulranzen und - Taschen ,
Feldflaschen , Hosenträger , Brief¬

taschen , Cigarren - Etuis , Porte¬

monnaies etc .

Sättel , Zäune , Reitdecken und Reit¬

peitschen etc . etc .

Franz Becker , Sattler ,

10285 kleine Burgstrasse 8 .

auf dem Markt und

Schulgasse 4 .
Heute treffen ein frisch vom Fang :

Prima Egmonder Schellfische je nach Größe per Pfd .

30 Pfg . , feinsten fette » Cabliau per Pfd . von 50 Pfg .

an , lebende Rheinhechtc per Pfd . von 60 Pfg . an , Rheiu -

karpfen , lebend , per Pfd . 80 Pfg . , Blaufelchen , Salm ,

Seezungen , Steinbutte , billigst , grüne Häringe per

Pfd . 20 Pfg . , Helgoländer dlustkku per Dutzend 1 Mk .

20 Pfg . , Merlans per Pfd . 40 Pfg ., frische Kieler

Roheßbueklinge per Stück 5 Pfg . , frisch gewässerten

Stockfisch per Pfd . 20 Pfg .
______________

303

Ein schöner Herren - Seeretär zu verk . Näh . Erped . 10300
"

Eine Parthie ausgestopfte Vögel zu verk . Näh . Exp . 1029t »

Ein Pult ( Geschenk fiir Schnier ) zu verk . Näh . Erped . 10301

Grosse Auswahl in Kaffee - Servicen , Tafel - Servicen , Waschtisch - Garnituren , Trink - Servicen

( 60 Stück verschiedene Crystallgläser Mk . 24 ) , Römer , Bowlen , Bier - und Liquenrsatze ,

Jardinieren , Vasen , Blumentopfständer , Büsten , Figuren , Wandplatten , Pokale etc .

Im Ausverkauf mit hohem Rabatt

mehrere Ta fei - Service , Waschtisch - Garnituren , eine Anzahl Majoliken und sonstige
Luxus - Artikel . 10228

Billigste Bezugsquelle für alle Arten

Glas -

,
Porzellan -

. Steingut - & Majolikawaaren

©

JflICOb ZlMgfd } gr . Burgstrasse 13 .

- Gntree 1 Mk . - — — - —

Deutsche Colonial • Gesellschaft .

Kölner Volks - Theater
,

Faulbrunnenplatz .
Directum : W . Millowitsch .

Samstag , Ans . 4 Uhr : Kinder - und Familien -

Vorstellung . ■ Der Raubritter . ■

( Ritterkomödie .) Die Götterdäm¬

merung . “ Ul (Malerisches Tableau .) —

Anfang 8 Uhr : — ~ Don Cesar , d -

( Operetten - Parodie .) — Sonntag , Ans . 5 Uhr :

■ Die Räuber im Kellerloch . ■

Anfang 8 Uhr :

W * Crasparone .

( Operetten - Parodie .)

Verzeichniss interessanter Lertnre etc .

mit Bildmuster franco gegen 20 - Pfg .-Marken .

___________ ____________
A . Ritter . Bautzen .

Alte Sachen ( Kleider , Schuhwcrk , Möbel k .) werden angekaufi

von A . Kneip , Bleichstraße 7 . Bestellungen bitte per Posttarte .

©
©
©

ö )

©
©
©
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Eröffnung der Weihnachts - Ausstellung .
991

Ellenbogengasse 2 .

1.«
kn

.
Mein Lager ist dieses Jahr in allen nur erdenklichen Puppen ,

einzelnen Gestellen und Köpfe » , Arme « , Schuhen
und Strümpfe » sowohl als auch in gekleideten Puppen
großartig ausgestattet .

Ebenso eine große Auswahl aller Arten Spielwaaren .
Größtes Sortiment in Christbaumschmuck und - Kerzen .

Tausenderlei Verloosungs - Gegenstände sirr
Vereine und Gesellschaften .

Um meinen werthen Kunden ihre Einkäufe zu erleichtern ,
habe eine Abtheilung für bessere Artikel in allen
Preislagen eingerichtet , und sind besonders zu empfehlen : Eine
Parthie Gelenkpuppen in allen Größen ( spottbillig ),
Puppenmöbel , Kaffeeservice , Holzpferde , Gesell -
schaftsfpiele , Kochherde , Küchen - Hausrath , ebenso
ein großer Posten Puppenwagen , Schulranzen und
- Taschen ( Sattlerwaare ) zu und unter Fabrikpreisen .

Mache besonders auf prachtvolle , geschnitzte Wandmappeu
und Garderobehalter , für Stickereien geeignet , aufmerksam .

Franz Führer ’

s Bazar
,

nur 2 Ellenbogengasse 2 .
- WH

empfiehlt in grösster Auswahl 10278

r Detail-Verkanf zn Enp -PrmJ

Lebendfrische Egmonder Schellfische ,
„ grofie Backfische ( gr . tzäringe )

'
p . Pfd . 20 Pf .

10295 Jac . Kunz , Ecke der Bleich - und Helenenstraße .

Unterröcke — Weil . Tücher — Kaputzen .

Koofltöllsn - Handschuhe - Pulswärnier - SlriiuiDfe .

Kinder - Kragen ,
- Jäckchen und - Lätzchen .

Taschentücher — Morgenhauben .

Schleier — Rüschen — Fichns — Barhen
v . 20 Pf . an , Dtzd . v . 20 Pf . an , Stück v . 12 Pf . bis 20 Mk .

in grossartigster Auswahl , weiss , farbig
und schwarz . Prachtvolle Neuheiten in
eleganten Damen - , Haushaltungs - und
Kinder - Schürzen . Vorzüglicher Schnitt
und im Preis von 25 Pfg . bis 8 Mk .

Elegant und anerkannt guten Sitz , solide
und saubere Arbeit . Im Preis von 75 Pfg .
bis 10 Mark . Besondere Bestellungen

8 können binnen 4 Tagen geliefert werden ,

rnnnn
plüsch 75Pf - 1 u 15 ° >

I dl Lil PlÜSCh , elegant mit Pelz
I UUUlli garnirt , Stück 2 .50 ,

Scliteu

tato

Webergasse lt | | Webergasse 11 .

Geschenke für Damen & Kinder . verkaufe aussortirte und

fehlerhafte

fflace - Mandschiihe
billig aus .

Kbiwa (Herren ) ä M. 2 ,
„ (Damen ) , 4 - kn . , äN . 2

pro Paar , isiso

R . Reinglass ,
Webergasse 4 und

Neue Colonnade 18 .
WIM

Für W Claris
liefere ich

7 * » otzeod

Damenhemden
aus schwerem Cretonne .

Julius Heymann ,

Ausstattungs - Geschäft , i028i

I ^ anggasse 32 im „ Adler “
.
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Specialität :

In unserem

I«

Stoffe verwende . 2767

Bierpresfion mit 3 Leitungen , Bunet und dazu

gehörigem Eiskasten , Tische und Stühle , sowie eine

Theke zu verkaufen Adlerstrahe 53 , Hinterhaus . .

welche zu jedem irgend annehmbaren Preise

abgegeben werden .

Diesem Artikel widme ich eine ganz
besondere Sorgfalt , garantire für tadel¬

losen Sitz und solide Arbeit .

Gleichzeitig muss ich bemerken ,
dass ich nur dauerhafte , sich
in der Wäsche gut haltende

Die Beleidigung , die ich gegen die Gebrüder Seipel ausge¬

sprochen habe , nehme ich zurück . H . Ganssler .

W aus sehr gutem Madapolam
W mit 3 fach leinener Brust

Julius Heymann ,

Wäsche - Fabrik ,

Langgasse 32 im „ Adler “ .

befinden sich eine grosse Anzahl zurück¬

gesetzter

Winter - Mäntel
und

Grosser Ausverkauf .

Kirchgasse 2 . Caspar Führer
’

S Bazar
,

Markt8tra88ö 29 .

Wegen gänzlicher Geschäfts - Aufgabe verkaufe ich sämmtliche Artikel zu und unter Einkaufspreisen .

Mein Lager ist mit allen Neuheiten ausgestattet und umfasst :

Galanterie -
,

Portefeuille - und Spielwaaren ,

Korbwaaren , Haushaltes - und Gebrauchsartikel aller Art

Günstigste Gelegenheit zum Einkauf von

ist mein Bazar ganz besonders reich ausgestattet und bietet , wie bekannt , wirklich Erstaunliches , besonders viele

Neuheiten in Spielwaaren und prachtvolle Puppen .

10040 Kirchgasse 2 . Caspar Führer ,
Marktstrasse 29 .

Besonders hervorzuheben sind : . . . . . u
Wandmappen , GarderobehaPer , Schlüsselhalter für Stickereien , Chatoullen , Necessaires ,

Toilette - und Handschuh - Kasten , Schreibzeuge und - Mappen , Photographie - und Poesie - Albums ,

Portemonnaies , Cigarren - Etuis , Hosenträger , Handkoffer , Handkörbchen etc . etc .

Ferner : Puppen , Puppengestelle und - Köpfe aller Art ,

Puppentheile , - Schuhe und - Strümpfe , Hute etc . , sowie alle Neuheiten in

Spielwaaren und < * csellschafts ■ Spielen ,

Wagen , Schaukel - und Hollpferde , Läden , Ställe , Servicen , Puppenwagen , Möbel , Soldaten ,

Harmonikas etc . etc . Ganz besonders mache ich auf

Schulranzen und - Taschen , extrastarke Strafanstalts - Waare ,

aufmerksam , wie solche in Qualität und Preis noch nie geboten wurden . In

39 Lauggasse 39 .
279

lUIIH iHllMlllffrT" - 1

Ein gebrauchter Tisch mit Wachstuchbezug , ein Wasch¬
gestell und eine spanische Wan - ( Tapetenbezug ) zu ver¬

kaufen Bleichstraße 4 , 3 Stiegen links . *

Der heutigen Nummer unseres Blattes liegt ein Prospect
über werthvolle Geschenk - und Bibliothekwerke

aus Velhagen & Klasing
'
s Verlag 1888 bei , auf

den wir unsere Leser besonders aufmerksam machen .
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Frisches MschLeilch

303

3 !) l * 0t f rtlltlt 01t mit guten Brennern zu verkaufen
SBIWP ^

Adelhaidstraße 54 , ITT .

10061

Wiesbaden .

Die trauernden

Hellen Denen , welche an dem so schweren Verluste unserer
< 4 - lieben Schwester , Tante und Schwägerin so herzliche

Theilnahme bewiesen , Denjenigen , welche sie zur lebten
Ruhestätte geleiteten , sowie für die fo reiche Blumenspende ,
für die liebevolle Pflege der Schwester Marie vom „ Rothen
Kreuz " und für die trostreiche Grabrede des Herrn Pfarrer
Grein , sagen wir Allen unseren herzlichsten Dank .

Wiesbaden , den 7 . December 1888 .

Central - Fischhallr , Marktstraße 12
,

vis - a - vis dem Marktplatz und Rathhaus ,
empfiehlt prima lebende , frische , echte Egmonder Schell¬
fische von 35 Pfg . an , fetten Cabliau , frisch abgeschlachtete
Rhernhechte 80 Pfg . , Zander 80 Pfg . , große Ostender
Seezungen , lebende Rheinhechtc 1 Mk ., lebende Rhein¬
karpfen 90 Pfg ., lebende Aale zu billigsten Preisen . 303

A . Kirchhoff .
Die Beerdigung findet heute Samstag den 8 . d . M .

Vormittags IO1/ * Uhr vom alten Friedhöfe aus statt . 10291

Todes - Anzeige .

Heute verschied nach langem Leiden unsere gute Mütter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante ,

Elisabethe Hennemann
, geb . Brodt .

Wiesbaden , den 5 . December 1888 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Brodt , Spenglermeister .
Die Beerdigung findet Samstag den 8 . d . M . Vormittags

9 ‘/2 Uhr vom Leichenhause aus statt . 10298

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen .
A . Kunz .

und

MMOllkUkN
empfiehlt billigst

• froh . < Äeyer , Hoflieferant ,
Fernsprechstelle 47 . Marktplatz 3 . 10308

F . C . Keuch ,
Ecke der Gold - und Metzgergasse .

Frisch eingetroffeu :

HklgMnöer M
“ '

per Pfund 25 Pfg . ,
sowie alle übrigen gangbaren Fluh - und Seefische .

- ' ’
N - . 28V

Todes - Anzeige .

Seinen Freunden und Bekannten theile ich hierdurch er -
gebenst mit , daß Herr

tontet Karl Ktäriug ms IserW
nach längerem Leiden gestern Nachmittag 2 Uhr hier
gestorben ist .

Wesbaben , den 6 . December 1888 .

Im Namen der abwesenden Familie :

(SÄPAC aUe 9trtcn ' l ^ fert zu den billigsten Preisen
Fr . Christmann , Wellritzstr . 16 . 986

neun Roth

Verlobte .

Bad - Schwalbach .
December 1888 .

Danksagung .
10218

Für die uns so zahlreich gegebenen
herzlichen Beweise der Theilnahme bei
dem schweren Verluste unserer geliebten
Frau , Tochter , Schwester und Schwägerin ,

Elisabeth Alefeld
,

geb . Hartmann
,

sprechen wir unseren innigsten Dank aus .

Todes - Anzeige .
10287

Verwandten , Freunden und Bekannten statt
besonderer Anzeige die traurige Nachricht von
dem plötzlichen Hinscheiden unseres unvergess¬
lichen Gatten , Vaters und Schwagers , des
Rohrmeisters

Heinrich Elsing .

Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen .
Wiesbaden , den 7 . December 1888 .

Die Beerdigung findet Sonntag den
9 . Deebr . Vormittags ll1/ - Uhr von
dem Trauerhause , Moritzstrasse 12 , aus statt .
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einer grossen Parthie vorjähriger Waaren .

sämmtlicher Mal - & Schreib - Utensilien .

10303

( Fortsetzung in der 4 . Beilage .)

©
©
©
©
©
©
©
©
©

Ein braves , arbeitsames Mädchen von auswärts , bisher

bei seinen Eltern , sucht Stelle als Dienstmädchen in kath .

Familie . Eintritt sofort . Ges . Offerten unter E . A . SS

an die Expedition d . Bl . erbeten .

aller Parfümerie - & Toilette - Artikel .

Weihnacht « - Ausstellung I . Etage .

py Am Mittwoch wurde bei den Lerkaufsständen auf dem

Louiseuplatz ein 4 ) 1 n f f verloren . Abzugeben gegen Belohnung
Victoriastraße 19 .

Verloren am Donnerstag Abetch auf dem Andreas - Markt

ein rehfarbenes Halstuch . Abzugeben Römerberg 15 .

Vrl e Portemonnaie a . d .Andr .-Markt . Abz .ElisabethenstrL .

Portemonnaie mit Inhalt gefunden Langgasse 30 , Htrh .

Gefunden 1 Muff . Abzuholen gegen Einrückungsgebühr bei

Gänther , Kammfabrikant , Lonisenplatz 2 .

Entlaufen ein grau - weißer Jagdhund ( Hündin ) mit braunen

Flecken . Abzuliefern gegen gute Belohnung Louisenstraße 25 ,

Comptoir .

Gründlichen Unterricht in Bankrechneu , Buchhaltung ,

Französisch , Englisch , Italienisch . Näh . Saalgassc 32 , II .

Hans oder Villa von 10 bis 15 Zimmern in den Cur -

anlagen zum Zwecke einer ruhigen Familien -Pension

zu miethen ev . zu kaufen gesucht . Offerten unter

B . C . 4 an die Exped . d . Bl . erbeten . 10296

3000 — 5000 Mk . zu 6 °/o zu leihen gesucht . Offerten unter

G . 8 . 111 postlagernd hier .

( Fortsetzung in der 4 . Beilage .)

Gesuche :

Gesucht ans 1 . Januar für dauernd von 2 Damen Salon und

Schlafzimmer , gut möblirt , in der Nähe des Curhauses . Offerten

mit Preisangabe unter F . O . an die Exped . d . Bl . erbeten .

Für einen jungen Engländer von 16 Jahren wird zur Er¬

lernung der deutschen Sprache Aufnahme in gebildeter Familie

gesucht . Offerten mit Angabe deS vollständigen Pensionspreises
unter Oh . E . P . 172 an die Exped . d . Bl . erbeten .

Angebote :

Delaspeestraße 4 , 1 Treppe , ist 1 gut möbl . Zimmer zu verm .

Taunus st raße 38 Salon mit Schlafzimmer zu verm . 10305

Taunusstraße 38 verschiedene Mansarden zu vermiethen . 10306

Kleines , gut möblirtes Zimmer für 12 Mk . monatlich zn ver -

miethcn . Näh . Taunusstraße 26 , Laden links .

Anständiger , j . Mann erhält Logis Wellritzstraße 39 , 1 St . r .

Laden Langgasse 50

sofort zu vermiethen . MH . bei Rechtsanwall Dr . Loeb ,

Bahnhofstraße 3 . 10090

Brief ! . A . B . 54 postlagernd Rheinstrahe .

Ein Klavierspieler gesucht . Näh . Exped . _______"
Perfecte Kleidermachcrin übernimmt Arbeit jnit Maschine in

und außer dem Hause . Näh . Langgasse 3 , 2 St ._______ _____

Personen , die sich anbieten :

Eine perfccte Kammcrjnngfer (Norddeutsche )
mit vorzüglichen Empfehlungen , 1 gepr . Kinder¬

gärtnerin , 1 Zimmermädchen mit 4jähr . Zeugnissen
und 1 bürgerliche Köchin mit 7 jährigen Zeugnissen empfiehlt

Bureau „ Germania "
, Häfnergasse 5 . 10304

Perfecte Köchin sucht Stelle hier oder auswärts , auch Aushülfe -

stelle . Näh . Moritzstraße 20 , Vorderh ., Mansarde , bei Fr . Weber -

MU - Eine perfekte Köchin sucht sofort Stelle ,

nimmt auch Aushülfestclle an . Näheres Albrecht -

strafie 43 , Hinterhaus , Parterre .

IWlöflnhan hier fremd , sucht Stelle bei Metzger , ttt
IVldULIlüiL einem Restaurant 2C. durch Frau Ries .

Ein gesetztes Fräulein mit guten Zeugnissen , welches perfect

kochen kann , sucht Stelle zur Stütze der Hausftau durch das

Bureau „ Victoria “ . Webergasse 37 , 1 . Etage .

Ein sehr properes , älteres Mädchen , welches gut kochen kann ,

6jähr . Zeugn . besitzt , sucht Stelle d . d . Bur . „ Victoria “
, Weberg . 37 .

SKcrinitrtl jeder Branche empfiehlt u . placirt
Bureau Sass . Säfnerg . 19 .

Ein tüchtiger , zuverlässiger , mit guten Zengniffen
versehener , junger Mann sucht Stelle als Kutscher ,

Hausbnrsche re . Näh . Exped . 10307

Personen , die gesucht werden :

Eine junge Dame von hübscher Erscheinung ,
reiselustig , findet angenehme Stelle als Cassirerin .

Offerten mit Photographie unter B . > postlagernd
Bingen a . Rh . erbeten .

Zuverl . Monatmädchen gesuchtWilhelmstr . 5 , Part . N . v . 10 — 12 .

Jemand zum Brödchentragen gesucht kl . Dotzheimerstraße 5 .
Ein tückst . Mädchen für Tags über gesucht Helenenstraße 5 , I .

Gesucht 1 braves Mädchen , welches die Küche und Hausarbeit

versteht , für mit nach Cap der guten Hoffnung , sowie 1 Herrschafts¬

köchin für hier . Näh . durch Wintermeyer , Häfnergasse 15 .

Zwei bessere Kellnerinnen sofort nach auswärts , 1 gebild .

Mädchen zu kleinen Kindern , sowie Allein - und Hausmädchen

sucht Griinberg
’ s Bureau , Schulgasse 5 , Laden .

Ein junger Mann wird als Reisender für eine hiesige
Weinhandlung gesucht . Franco -Offerten uni . „ Reisender “

an die Exped . d . Bl . erbeten . 10282

Netter , junger Kellner oder Lehrling für ein feines
Restaurant nach Mainz sofort gesucht durch

Weltner ’ s Burean , Delaspeestraße 6 .

Laufbursche zur Aushülfe gesucht Wilhelm -

strafie 34 im Laden .
Jg . Hausbursche sucht Grünberg

'
s Bur ., Schulgasse 5 , L .

( Fortsetzung in der 4 . Beilage .)

© @ © © ® @ ® @ © ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® | >

Jacob Zingel Ww
.
e - |

König ! . Hof - Lieferant , ©

Ecke der gr . und kl . Burgstrasse 2 . ©

Ausverkauf 10288 ©

Frische , grosse Egmonder

pÄd Schellfische, ’Ä
wieder eintreffend .

10284 Franz Blank » Bahnhofstrasse .

Stockfisch ,

frisch gewässerter , per Pfd . 30 Pfg . ist stets zu haben in der

Mainzer Fischhalle . Schulgasse 4 und auf dem Markt . 303

Brief unter „ Richard “ auf der Post abholen .________
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Elienbogengasse 16 .

9500

7468

1!

eignet , werde ich stets vorräthig haben . 9294

i

10188

-

i
-

M
Gebr . Kirschhofer ,

32 Langgasse 32 („ Hotel Adler “
) .

Fränkin M . Widder ,

Bureaustunden von 9 — 12 und 3 — 5 Uhr .

Rotationspresicu -Druck und Verlag der £ . Schellen berg ' scheu Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .
Für die Herausgabe verantwortlich : Louis Schellenberg in Wiesbaden

Gummi - Bremsklötze
,

erloschenes Reichspatent Äo . 4118 ,
offeriren wie bekannt schon seit 8 Jahren

E

Lichtschirme , 4theilig , in Goldleinwand .

Für Glückwunsch - und Tischkarten :
Elfenbein - Gelatinkarten mit geätztem Rand von 10 Pf . an .

Plastische Karten zum Ausmalen .

II Gegenstände in Syderolith n
für Os ! und Aquarell ,

wie : Vasen , Teller , Jardinieren etc .

Terra cottaplatten ,
erhaben geprägt , mit Vögel bild er nach Giacomelli .

■ Tambourins . — 11

Briefbeschwerer in polirtem Marmor .

MWrie -
, MMiikMrlik - ^ MiiiiklsWk

für

Frauen und Töchter gebildeter Stände ,

verbunden mit Pcnsioilüt ,

C . Schellenberg ,
4 Goldgasse 4 .

Kunstmaterialien - Magazin .

Fabrikation kunstgewerblicher Damen -Han£arbeiten .

g Man verlange die zum
"
V ersandt gelangten neuen

i;i Preislisten mit Anleitungen . 8716

filißlt der WemiWen MSürrrei
von Fries & Treupel , Frankfurt a . M .

Friedrichstraße 37 .

Empfehle den verehrlichen Bewohnern von Wiesbadeu meine
drei Mal täglich frischen Wiener Backwaaren , Marienbader Kuchen¬
gebäck , Torten , Zwieback , feines Confect u . s . w .

Besonders mache ich noch aufmerksam auf mein vorzügliches
mährisches Roggen - und Wiener Tafelbrod .

Für größere Gesellschaften , Festlichkeiten u . s . w . liefere auf
Bestellung um 7 /̂s Uhr Abends nochmals frisches Gebäck
aller Sorten .

Mein Unternehmen dem geschätzten Wohlwollen der Wies¬
badener Damen empfehlend , zeichne hochachtungsvoll

Marie Eskens , Friedrichstraße 37 .

Die beliebten Austria - Torten , zu Geschenken besonders ge -

Mit Anfang December erscheinen :

Gobelineartige Sammt - Malerei
(Deutsches Reichs -Patent Frau Elise Bender .)

Gewachste Papierblumen .
(Deutsches Reichs -Patent No 44,441 .)

An jedem 1 . und 15 . eines Monats Beginn neuer

Cürse . Für alle Fächer werden noch junge Damen

ausgenommen . Specialcurse für Anfängen und An¬

fertigen von Weihnachts - Arbeiten r» Kunst¬
stickerei , Lederschnitt , Sicken , Holzschnitzerei re . re .
Original - Zeichnungen und Farbenskizzen für alle dies¬

bezüglichen Arbeiten .
Nähere Auskunft durch die Vorsteherin

Haarketten s
werden geflochten und mit

Gold - Beschlag versehen von
« Mark an .

Filzpantoffeln ,

per Paar nur 50 , 60 und 70 l * fg .

liefert allein 10133

Kirmse Caspar Führer
,

” a2 £
totr -

— Neuheiten : —

Arbeitskasten , sowie sämmtliche Materialien zur

= < xrattpnianie ,
— Verfahren A . und B .

Gegenstände zum Ausarbeiten ,
wie : Flaschen -, Gläser -, Kannen -, Thee -Untersätze , Cassetten ,

Photographie -Rahmen , Tischplatten , Servlrbretter , Kragen¬
schachteln , Knäuelbecher , Cigarrenteller etc .

Arbeitskasten , sowie sämmtliche Materialien zur ?

= Oleophotographie =

(Uebermalen von auf Holzplatten und Teller aufgezogenen
Photographien ) .

Passende Photographien , Mahagon platten und Teller •
in reicher Auswahl .

Das Aufziehen , Präpariren und Abschleifen der Bilder s
wird prompt erledigt .

Arbeitskasten für Lederschnittblumen .
Arbeitskasten für Knopfnagelarbeiten .
Arbeitskasten zum Malen von Glückwunschkarten , k
Arbeitskasten f . Herstellung imitirter Glasmalereien , e

sog . Diaphaniebilder . Transparente Glasdecoration in |
Form von Fenstervorsetzern , decorirten Scheiben . i

Diaphaniebilder in reichster Auswahl .
Billigster Ersatz für Glasmalerei , Aetzerei , Buntglas , |i

Butzenscheiben .

Präparirte Milchglasplatten
zum Zeichnen und Malen , einfache von 40 Pf . an , |

elegante in Cuivre poli - Ständer .

= Gegenstände in präparirtem Goldstoff = j
für Del und Aquarell ,

wie : Schreibmappen , Notizbücher , Notizblocks , Leporello - g
Albums , Postkartenkasten etc .
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Praktisches Weihnachts - Geschenk !
Mehrere Hundert der schönsten , fertigen

HerrennSchlafröcke ,

vom einfachsten bis zum elegantesten Genre und schon von Mk . IO . —

S7i

anfangend , empfehlen

Gebrüder Süss ,
am Kranzplatz .

| Louis Franke
,

H Königlicher Hoflieferant ,

alte Colonnade 33 und Wilhelmstrasse 3 %

tt empfiehlt zu bevorstehendem Weihnachtsfeste sein grosses Lager passender Geschenke :

| Points -
,

Duchesse - und Applications - Spitzen , Chantilly ,

8 Volants zu Kleidern , Spitzentiicher , Echarpen ,

H Fiduis . Coiffuren
,

Taschentücher ,
Jabots

,

H Plastrons ,
Garnituren , Matelotkragen ,

Rüschen etc .

* ♦ jch mache meine geehrten Kunden darauf aufmerksam , dass sämmtliche auf Lager habende Gegenstände
dem Ausverkauf unterstellt sind . 984 <

A
.

Bretthehner
,

Wilhelmstraße 2 , Ecke der Rheinftraße .

LZ
© © © S ® © ® ® ® © ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® © ® ® ® ® ® ® ® ® ® © ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® 1

\ Henen - Schlnfröckk . » HausjoMn |
empfehle schon von Mk . IO . — an bis zum hochelegantesten Genre |

® als 1
®

®

©

®
©

9924
®
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Einen Posten trübe gewordener

Schweizer Stickereien
habe ich zum Ausverkauf bestimmt , und gebe ich dieselben während kurzer Zeit zu weseutlich reduzirteu Preisen ab . Dich
Parthie enthält auch eine Anzahl sehr billiger Roben in weiß , creme und bunt ; unter letzteren befinden sich Zephyr -Roben . btt

59

420
420
8

Mtr . Volants 90 CLm . hoch reich gestickt
„ schmal zu Taille - Berzierung
„ doppeltbreiter glatter Stoss

alles zusammen nur

Mk . 21 . - kosten .

( F . ä 198/10 . ) K . Schulz , neue Colorurade 32

o
CS>
4--
o

0 ®
.

Sr
x

n

e

9

- »

S * t— 1

S

8 » L

Special ? tat : 0
Anfertigung stilvoller Zimmereinrichtungen 0

? .
'
s .

und

Reparatur - Werkstätte .
OOOO OOOOt

Mache hierdurch die ergebene Mittheilung , daß ich an hiesigem Platze

Aldrechtstratzr 23 - i« Möbel - Schreinerei
errichtet habe .

Durch langjährige praktische Thätigkeit in den ersten Möbel - Geschäften Deutschlands , wie Bembe ( Mainz ) , Brauer

( Stuttgart ) 2C. 2c . , bin ich in der Lage , allen Anforderungen der Reuzeit gerecht zu werden .
Indem ich bitte , mein junges Unternehmen gefälligst unterstützen zu wollen , zeichne gW4

ooooooe

Wohnung :

Kirchgasse 32

bei Herrn Keiper .

Hochachtungsoll
» OOOOOOOOOOOCX

Anton Dobra , o Albreehtstrasse 23

Möbel - Schreinerei . t)

Echte Harzer Kanarien
,

anerkannt die besten Tanger , emvfiehlt in großer Auswahl
Victor J . HeeulMg aus dem Harz ,

„ Stadt Wiesbaden "
Rheinstraste 17 , neben der Hauptpost

Ein leichter Federwage » , sehr geeignet für Metzger und

Milchfuhrwerk , mit auch ohne Pferd preiswert !) zu verkaufen .
MH . Dotzheimerpsad bei Zimmermeister Rossel . 9910

(SlftltTritmett und - Taschen , gnre , selbstverfertigte
x ^ llJllH llll jjtii Sattlcrwaare ( nicht von der

Sattlerwaarc wie sie die Bazare anpreisen ) , empfiehlt in großer
Auswahl zu allen Preisen
10005 JL . Barbe , Sattler , Ellenbogengasse 6 .

ltllb Kunstgegenstände werden

MilUlji * äi .C44üiis zu den Höch st en
^

Preisen augÄauft .
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1863

Küchen - Einrichtungen

Kupfer .

ist entschied ^ «

jsäfefc .

SS 9560

Aet/,arbeiten I

Verzinnen .

Billigste Preise .

Wegen Mangel an Raum sind mehrere Hahnen

und Hühner , reinste Brahmarasse , preiswerth zu

verkaufen Humboldtstraße 6 , Bormittags von 9 10 Uhr .

Klärmaschinen .
Eismaschinen .
Trocken - Apparate .
Wein - Wärmappari

von vorzüglicher Beschaffenheit und bedeutend

billiger als sonstwo zn haben ist bei dem

Vertreter E . Schütt , Reugasse 11 .

BeruharSmer ,

14 Monate alt . gan ; reinrassig , schön gezeichnet ,

preiswürdig zu verkaufen . Näh . Exp . 10233

Bon einfacher Coustruetion , solider Arbeit ,

gutem Material , wird sie de » Haushaltungen

ein unentbehrliches Inventar sei « .

Alle Familien , die sich derselben bediene » , sind

ihres Lobes voll .

Ein gleich nützliches Weihnachts - Geschenk

ist die

Wringmaschine ,

welche ebenfalls , sowie auch

Eduard Meyer
Kupferschmied

fUHAßO ,

10 Häfnergasse 10 .

hliren u . lattiren Möbel gewissenhaft und

gründlich . Reparaturen billigst . Bestellungen auch per Postkarte

Moritzftraste 48 . ^ ^ 34

Alle Schühmacherarbeiten in solider Ausführung zu

äußerst billigsten Preisen empfiehlt
Ringsdorff , Schuhmacher , Elleubogcngage 6 .

Sr.Kgl.Roheitd. Lind^rifen r. Besin .
Sr. Hoheitd>* Herzogston Nissan.

Dampfbrenn - Apparate .

Wasser - und Dampfheizungen .

Chemische Apparate .

Bade - Einrichtungen .

Brau - , Branntwein - und Waschkessel .

Reparaturen .

Geschäfts - Gründling 1858 .

■

3 fthal
sj ■3 H
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Königl . Hoflieferanten 9567

Das Geschäft ist von jetzt bis Weihnachten auch Sonntags offen .

Spitzen zum Garniren der Leinen -

Arbeiten .

Filet - guipure - Vorhänge , Stores,Vitragen ,
Decken und Schoner .

Gehäkelte und gestrickte Schlafdecken
und Schlummerpuffs .

Gestickte und montirte Sophaklssen ,
Handarbeit auf Plüsch und Atlas
von 10 Mk . an .

Fertige Smyrna - Fusskissen und Decken .

Fertig gestickte und montirte Sessel ,
Stühlchen , Ofenschirme , spanische
Wände , Truhen etc .

Fertig gestickte und montirte Arbeits¬
körbe , Papierkörbe , Arbeits - , Noten - ,
Zeitungs - und Blumenständer .

Fantasiemöbel in Elchen , Nussbaum und
Schwarz lackirt , als : Säulen , Staffeleien ,
Noten - und Holzkasten,Etageres , spanische Wände ,
Ofenschirme , Klavierstühle , Blumentische etc .

Luther - oder Bauerntische — Fantasie -

Tische .

PlÜSCh - MÖbel , als : Stuhle , Sessel , Tische etc .

Chaises - longues , Stühle und Sessel in
Rohrgeflecht , Kinder - und Pnppen -

Möbel .

Neuheiten in Portefeuilles von Leder ,
Plüsch , Brokat etc . : Schreibmappen , Brief - I
taschen , Briefkasten , Cigarren - und Cigaretten - I
Etuis und - Kasten , Notizbücher , Visitenkarten - I
Tischchen , Photographie - Kasten und -Mappen , I
Scat - und Notiz -Blocks , Wäschebücher , Kalender , I
Ührhalter , Karten - Kasten und -Pressen , Bilder - I
rahmen , Schreibzeuge , Sammelmappen , Kragen - I
und Manschetten - Kasten .

Neuheiten im Rococo - Genre .

Holz - Cassetten mit Beschlägen , als : Bilder - I
kästen,Briefkasten , Schmuckschränkchen,Cigarren - I
und Tabaks - und Spielkasten .

Pompadour - Taschen . Reise - Kissen - Puffs . I

I Stickereien auf Stramin , Leder , Tuch , Fries , Plüsch
und Brokat , als : Stühle . Schemel , Mützen , Sessel ,
spanische Wände , Ofenschirme , Tabaksbeutel ,
Lampen - und Flaconteller , Fenstermäntel , Fenster¬
kissen , Theewärmer , Schlummerrollen , Kaffee¬
wärmer , Schlummerpuffs , Teppiche , Kissen , Borden ,
Pantoffeln etc . , angefangen und fertig .

Smyrna - , Sudan - u . Congo - Woll - Arbeiten .

Handarbeiten für Kinder jeden Alters .

Applicationen auf Fries , sowie vorge¬
spannt auf Stramin .

| Häkel - und Strick - Arbeiten in Wolle für
Chaises - longues und Wagendecken .

Gezeichnete leinene Tischtücher und
Servietten , Tischläufer , Buffetdecken ,
Tabletten , Eis - u . Dessert - Servietten ,
Nacht - und NegHge - Taschen , Schlitt¬
schuh - , Bürsten - , Kamm - und Plaid¬
taschen etc .

Kinderkleidchen , Jäckchen , Schuhe in
Wolle , gezeichnete Kinderkleidchen ,
Schürzen , Jäckchen , Bettdecken ,
Deckchen .

Alle Materialien zu Handarbeiten in nur
besten Qualitäten .

Graue , weisse und creme Decken für Betten ,
Speisetische , kleine Tische , Bauerntische , stumme
Diener etc .

Tischdecken für Wohn - und Speisezimmer
und Salons .

Zum Selbstanfertigen und Selbstmontiren
von Handarbeiten Atlasse , Plüsche , Friese ,
Filze , Biber , Croises , Brokatstoffe , Fransen , Kordel ,
Quasten und Ponpons .

Handgestickte fertige Gegenstände , als :
Persische Zierdecken und Handtücher , altorien¬
talische Decken und Schoner , chinesische Sticke¬
reien , Parade - Tischtücher und - Servietten , Parade -
Handtücher , Tischläufer , Thee - Servietten , Dessert -
und Eis - Servietten .

Zu Weihnachten
empfehlen wir :
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Grpedition : Lauggalso No . 27 , . . Seite 13

Waaren - Ahzalilüiigs - Geschäft

9540

Kleine Anzahlung. Begueme Abzahlung .

No . 31 Webergasse 31
,

Ecke
I

/ X Langgasse . / \
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Pnnschsyrope .
1867.

Fortschritts - Medaille :
1873.

* — *H Vor Nachahmung wird gewarnt .248
( H . 45364 )

1162.
1855.

Arao - Ruin - Ananas -
Burgunder -Vanille -Portwein

Wien . . .
Preis - Medaille

London . .
Paris . .

Silberne Preis -Medaille :
Amsterdam 1883. . .
Bordeaux . 1882.

Za beziehen
durch alle ersten

Geschäfte der Branche hierorts .

Prämürt Exposition du Travail Paris 1885 .

7

WIESBADEN <SJ . RÄFR ^ f SOLDGASSE 2

empfiehlt aus seinem reichhaltigen Wein lager :

per Fl . ohne Glas .
1881r Medoc X — .90
1878r St . Julien . . . „ 1 . 15
1876r St . Estbphe . . „ 1 .25

per Fl . mit Glae .
1878r St . Emilien . . . M 1 .50
1876r Margaux . . . . „ 2 .—

per Fl . mit Glas .
1878r Cha t . Cos -Labory jU>2 .50
18741 -

„ Talbot . . . „ 3 .—
1874r „ Malescasse . „ 3 .50
1876r „ Margaux . „ 4 .—

u . s . w laut Liste bis % 10 .—

per Flasche .
Weine in Original - Oxhofte franco hier oder ab

Bordeaux laut Spezial -Engros - Liste .
Weisse Bordeaux , Malaga . Madeira , Port ,

Sherry , Muscat , Marsala . Tokajer u s . w . ächt
und reell .

"
9635

Der bekannte Chinesische Thee
Van Veen & CoHoflieferanten , Amsterdam ,

ist in Wiesbaden allein zu haben bei

(K . acto 379/6 ) GCOFQ Bücher , 56

Friedrich - und Wilhelmstraße -Ecke .

Trotz Kaffee - Aufschlag
gebe noch sämuiilichc Sorten zum alten Preis :

Rohe Kaffees a Pfd . Alk . 1 , 1,10,1,20,1,30,1,40 u . 1,50 ,
gebr . dto . ä Pfd . Mk . 1,20,1,40,1,50 , 1,60,1,80 , u . 2 ,
eandirte dto . ä Pfd . Mk . 1,50 , 1,60 n . 1,80 .

Für größere Consnmenteu Rabatt .

Adolf Wirth ,
9998 Erke der Kirchgaffe und Rheiustraße .

SchlaMhm
per Schoppen 60 Pf . ( l '

a Liter ) ,
fertig geschlagen 80 Pf ., süßen
Nahm 40 Pf . , saueren Rahm

50 Pf . stets in jedem Quantum vorräthig bei E . Bargstedt ,
Faulbrunnenstraße 7 , Eingang durch die Thorfahrt . 6941

Polirre Bettstelle mit Sprungmalratze für
35 Mk . zu verkaufen Louisenstraße 41 .

Dr . med . Lahmann
’
s diätet . Nährmittel

NährsaMacao - Pulver ,leicht löslich , ohne schädliche Alkalien
(Soda , Potasehel , per Pfund " M

Nährsalz - Cä osolade . ^ ;
leichte Verdaulichkeit , höchst . Nährwerth
eigen ; gewöhn !. Chccolade vorzuziehen ,Blutarmen und schwächlichen Personen
besond . empfohlen ; per Pfd . 1,60 u . 2 M.

Vegetabile - ^ - Milch ,
Kindernährmittel ( kein Mehl - Präparat ) macht , vermischt mit Kuh¬milch , letztere für Säuglinge verdaulich . Viele dankbare Anerkennungs -
Schreiben . Per Büchse 1,30 . M.

P8anzen - !fährsaMztract
salze , per Topf 1,70 5f .

Fabrikat ■en Hewe ! & Veithen , Köln a . Rh . ,
Chocoladen -Fabrik .

Man verlange und ersehe Näheres aus Gratis -Broschüre .
Niederlage in Wiesbaden bei H . 5 . Viehoever ,

Marktstrasse 23 . (K . acto 175/10 ) 59

unerreicht

in feinstem Aroma und kräftigem Geschmack

per Vi 1
;2 ;< Pfd .- Büchse

Mk . 3 — 1 . 55 — .80 .

Zu haben in Wiesbaden und Biebrich in allen besseren
Delicatessen - und Coiomaiwaaren - Gefchäften . 2442

Kartoffeln per Kpf . 27 Pfg . Tchwalbacherstr . 48 . 9515



1527 .

nur durch

Heerlein & Nürnberger ,

Kapellenstrasse 18 ,Röderstrasse 30 ,

Ellenbogengasse 15 .10162

Sicherheits - Oel

Vertreter von Kohl scheid .9747

und Taunusstraße .

P . Hendrick . Dainbachthal .

W . Braun , Moritzftraße 21 .

J . Muth , Karlstraße 2 .

'
es

« s

is

A . Schirg , Hoß . , Schillervl .

F . Strasburger , Kirchg . 12 .

Job . Bapp , Goldgasse 2 .

F . Blank . Bahnhofstraße .

C ’
. W . Bender , Stiftstraße .

G . Hades . Rheinstraßc 36 .

F . Klitz . Ecke der Röder -

in nur bester Qualität und zu den billigste » Preisen ,

ebenso Anzündeholz und Lohkuchen
empfehlen

txcorg Wallenfels < & Cs

Bestellungen werden cntgegengenommen im Comptoir
Goldgasse 20 ; bei Herrn Wilh . Becker , Langgasse 33 ,

Wörthstraße 6 und Rieolasstraße 25 , Parterre .

Lagerplatz : 9421

Ecke der Ricolasstraße und Albrechtstraße .

Ratten

Jean Haub , Mühlgassc .

A . Kortheuer , Nerostr . 26 .

Chr . Keiper , Webergasse 34 .

Adolf Wirth . Rheinstraße ,
Ecke der Kirchgasse .

A . Bester , Bad - Schwalbach .

Franz SchnelderhShn ,
Biebrich .

Rnd . Schäfer in Biebrich .

H . Steinhauer in Biebrich -

Mosbach .

n e —. - l - S — uneehädlichfMenaebe , "5
; 9CUiein , und Hauethieie .
> Mur ächt mit obiger Scbutzmartet

vollständig wasserhell , geruchlos und sehr sparsam brennend , auf

feder Petrolumlampe und zu jedem Dochte verwendbar ob Ent -

stammungspunkt , alle anderen Leuchtöle an Ausgiebigkeit und

Leuchtkraft übertreffend , empfehlen

Verkaufspreis : 32 Pfennig das Liter .

Man hüte sich vor ähnlichen zum Thcil viel gcringwcrthigeren

Lelen und achte daher genau auf vorstehende Verkaufsfirnren . 121

Ruhrkohlen ,

stückreiche Waare , per Fuhre 20 Ctr . über die Stadnvaage , franco

Haus Wiesbaden gegen Baarzahlnng 15 Mark , Nußkohlen
20 Mark empfiehlt
8903 A . Eschbächer , Biebrich .

Sprenger
’
s Latrinen - Abfuhr .

Anmeldungen zur Abfuhr werden bei Herrn P . Haha .

Kirchgasse 51 , entgegengenommen . 1424

Ö . Wenzel , Adolphftraüe 3 ,

9152 Vertreter von „ Mohlscheid " .
_______

« a Kohlsehelder

XAnthracit - Kohlen,/ \
Korngröße 12 — 25 Mm . , sehr rein und grusfrei , bei geschickter

Behandlmtg der Oefen nicht zu klein , offen « 20 Centner

zu 22 Mk . Proben zu Diensten .

O . Wenzel , Adolphftraße 3 ,

Lnfterkerzeu , Canalterzen
empfiehlt _

Hch . Trenins

6932 Drogerie , Goldgasse 2a .

Spiegel - ,
'
Äücher -

'
nnV Kleiderschränkc , Kommoden ,

Cousolen , vollst , polirte und lackirie Betten , Spiegel ,

Stühle , Buffets , Secretäre , Bureaux , Tische , Roß¬

haar - und Seegras - Matratzen , Chaises - longues ,

Plüsch - Garniturcu , lackirtc und polirte Waschkommoden

mit und ohne Marmor , Nachttische , Kleider stocke , Hand¬

tuchhalter , Deckbetten und Kissen , einzelne Sopha ' S

u . f . w . empfiehlt in größter Auswahl

9577 H . Markloff , 15 Mauergaffe 15 .

Hol ; - imb Hohlenhandlung ,

— Lagerplatz an der Gasfabrik ., —

empfiehlt für den Winterbedarf alle Sorten Kohlen für jede

Feuerungs - Anlage . Besvnders Anthraeit - und Flamm -

kohleu von der Kohlscheider Bereinigungs -Gesellschaft .

- Roddergrube - Braunkohlen - Briqnettes , Marke Ll . B . ,

Steinkohlen - Briquettes , Holzkohlen und Lohkuchen ,

Buchen - und Tanuen - Scheitholz , ganz , geschnitten und

gehackt , Auznndeholz , alle Artikel in jedem Quantum . Bei

Abnahme von ganzen Waggons , deren Anfuhr mit besorgt wird ,

billigste Preise .
____________________________________

4698

H Alle Arten

Das beste und billigste

Petroleum
st Pas seit Jahren im Alleinverkauf habende

Astral ^ Oil
- von

Charles Pratt & C ° -

Dasselbe ist beim Gebrauch vollständig geruchlos , absolut

« cher gegen Explosionsgefahr , hat eine prachtvolle crystall -

belle F <ube und befitzt die größte Leuchtkraft aller sonst

angegriesenen
Petroleumarten .

Das Liter kostet 35 Pfg . und halte daffelbe bestens

" * * ■
A . H . Linnenkohl ,
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G « id .

Roman von Martin Bauer .

„ Was soll ich thun ? "
fragte sie unschlüssig .

. » Laufe nach Deinem Zimmer und bade die Augen in kaltem
Wasser , ich sage , Du habest Kopfschmerzen , und wenn Du später
zum Vorschein kourmst , ist Alles wieder gut , oder Dein verändertes
Aussehen findet seine ganz natürliche Erklärung .

"

Käthe nickte zustimmend , flog aber noch einmal stürmisch
Enid um den Hals , ehe sie das Zimmer verließ .

Enid sah nachdenklich vor sich nieder .

Und da , mit einem Schlage , da kam ihr die Erkenntniß und
sie hätte fast laut aufgejubelt und begriff ihre bisherige Blindheit
nicht . Egon war es , den Käthe liebte , Egon und kein Anderer ,wie wäre ein Zweifel noch möglich gewesen ? Sie war so froh
über diese Entdeckung und war mit sich , einig , daß die Beiden
wie für einander geschaffen waren , daß sie sehr glücklich zusammen
werden müßten . Egon begriff das noch nicht so recht , aber er
kannte Käthe noch zu wenig , in ein paar Wochen lernte man
diesen widerspruchsvollen , aber doch dabei so goldtreuen , zu¬
verlässigen Mädchen - Charakter nicht verstehen ; wenn er sie näher
kannte , war es denn denkbar , daß xr ihr eine Andere vorzog ?
Sie ließ im Geiste die jungen Damen ihrer Bekanntschaft Revue
passiren , aber sie schüttelte bei jeder ftöhlich mit dem Kopfe —
ihrer Käthe kam keine gleich , keine einzige .

Der Eintritt der beiden Herren machte ihrem Nachdenken ein
Ende , sie nickte ihrem Gatten zu und bot dem Gaste die Hand .

„ Ich habe mich soeben sehr eingehend in Gedanken mit
Ihnen beschäftigt , Vetter Egon . "

Er sah sie voll an ; wie die Herbstsonne um ihre schlanke
Gestalt spielte und einen Glorienschein um das blonde Köpfchen
wob ! Heiß und zärtlich wallte es in seinem Herzen auf , aber
keine Miene zuckte in dem guten , klugen Gesicht .

„ Das war sehr , sehr liebenswürdig von Ihnen ; ich kenne Sie
genug , um zu wissen , daß Sie sich nur im guten Sinne mit
einem Menschen beschäftigen , und bin Ihnen dankbar dafür .

"

„ Wer weiß ? " neckte Enid , die jetzt zuweilen sehr viel harm¬
lose Fröhlichkeit entwickelte , „ es könnte heute eine Ausnahme
gewesen sein .

"

Käthe sprang wie vom Blitz getroffen mit beiden Füßen zu I „ Ganz recht , ein Geheimniß bleiben diese Gedanken für
gleicher Zeit auf , und jetzt waren nicht blos die Augen roth , das | Jedermann . " Und mit einem leisen Anflug von Uebermuth setzte
ganze Gesichtchen glühte im Purpur . | sie hinzu : „ Ich hatte bisher in meinem ganzen Leben noch nie

etwas zu verbergen , und das ist eigentlich eine Schande , jetzt
habe ich endlich ein Geheimniß und das halte ich fest um jeden
Preis .

"

(58 . Forts .) ! ------

» Es ist nicht um den Assessor, " schluchzte Käthe , „ er kann
sagen und thun , was er will , das ist mir ganz egal , meinetwegen
mag er den Mond anbellen — " Käthe verleugnete sich nie , auch
im tiefsten . Schmerze nicht — „ es ist nur — ach , Niddy ,
Du verstehst mich nicht — warum kann man mich nicht lieb
haben ? "

„ Kleine Thörin, "
versuchte Enid zu scherzen , „ haben wir

Dich nicht Alle lieb ? Waren wir Zwei nicht schon auf der Schul¬
bank die unzertrennlichsten Freundinnen und sind es bis zum
heutigen Tage geblieben ? Nun also , und Du willst behaupten ,
man könne Dich nicht lieb haben . "

Käthe schüttelte den Kopf .

„ Das ist es nicht , Niddy , ich meine etwas Anderes . Du
hast zuerst Deinen Mann , dann Deinen Vater , dann , was weiß
ich , vielleicht die Tante oder Deine schöne Schwester , dann erst ,
in vierter oder fünfter Reihe findet sich ein bescheidenes Plätzchen
für mich , und ich muß , will ich nicht Alles auf

' s Spiel setzen ,
damit zufrieden sein . Du brauchst nicht abzuwehren , Niddy , es
ist doch so , und ich bin ja auch kein Kind mehr , ich weiß , daß
es nicht anders sein kann , und bescheide mich . Aber siehst Du ,
ich meine , es könnte sich doch auch einmal ein Mensch finden , der
nichts Lieberes auf der Welt kennt und weiß als mich , bei dem
ich in erster Reihe käme , bei dem ich der Mittelpunkt wäre , um
den sich Alles dreht , und Niddy , das ist eben mein Unglück , dieser
Mensch wird sich nie , niemals finden . "

„ Aber Käthe ! "
rief Enid halb lachend , dieses Unglück schien

ihr gar nicht so riesengroß , „ Du bist noch so jung , das Leben
liegt : -och so lang und reich vor Dir , warum denn von der
Gegenwart ertrotzen wollen , was die Zukunft Dir vielleicht erst
bringen soll ? "

„ Am einfachsten wäre es wohl , Du theiltest uns diese
Gedanken mit,

"
warf Günther ein , wie spielend nach einem Buche

m , . . . , . ± । fassend , das aufgeschlagen auf einem Tabouret lag , während seine

SB £ * * “ beB 6em ® * * * * * * * « * * •

mich selbst . O , Niddy , Du bist viel , viel besser als ich , es ist so I
’

n bewabre " satt buickte es wie ein irfunnrft »«

ÄMS
fami !d) 3 ) 11 md,t ' e,n W ftc,n toen,g nur ' » Und int Errathen sind wir , fürchte ich , alle Beide nichty ; ' “ '

. . . „
I geübt , diese Gedanken werden uns also voraussichtlich Geheimniß

„ Weil Du gerade , so tote Du bist , am allerbesten bist , und I bleiben ? " °

chfü . j5 auf der Welt nicht zum Aushalten wäre , wenn alle I Günther sagte es in fragendem Tone , und ein beginnendes
Menschen einander ähnlich wären ; Du selbst verlangst nach Ab - Mißbehagen machte sich in seiner Stimme bemerkbar
wechselung wie kannst Du also einen derartigen Wunsch äußern ? Enid , sonst so zartfühlend im Errathen der Sttmmunaen
Und dort sehe ich meinen Mann mit Vetter Egon die Platanen - I Anderer , hatte heute , ganz von ihren fröhlichen Gedanken Hin¬
allee herauftoinmen , willst Du Dich mit rothgeweinten Augen I genommen , kein Verständniß dafür , sie lächelte und nickte mit
betreffen lasten ? " I dem Kopfe .

Damit war das Gespräch abgebrochen und wandte sich auf
etwas Anderes . Enid war liebenswürdig wie immer , mit Ver¬
ständniß — und wo ihr das zuweilen doch abging , sie war ja
noch so jung , mit freundlicher Theilnahme — für jedes angeregte
Thema , und des Gatten umwölkte Stirn hellte sich allmählich auf

m ) . . . . . s . r. , r . er trat ihr näher , die ihren alten Platz im Erkerfenster wieder
„ Mit Käthe ist trgenb etwas nicht in Ordnung , sie ist ichon I eingenommen hatte , und strich ihr leise , liebkosend über das

vte ganze letzte Zett verändert , ich glaube , sie hat ihr Herz verloren I Blondhaar .
- aber an wen ? Schade , daß ich so wenig Combinatiousgabe I „ Wir wollten Dir einen Vorschlag machen Kind "

' ind so gar fein inquisitorisches Talent besitze , es schien mir , sie I „ Und dieser Vorschlag ist ? "
var vorhin auf dem besten Wege , mir ihr Vertrauen zu schenken , Enid sah mit Hellen , klaren Augen zu ihm auf , eine Weltind ich begriff das nicht und fing die Sache ganz falsch an . I von Liebe lag in diesem Blick , und es kostete ihn eine kleine

wer , wer ist meiner kleinen Käthe wcrth , wem würde ich ft I Ueberwindung , sich nicht zu ihr hinab zu beugen und einen Kuß
iberhaup , gönnen . I auf ihre Stirn zu drucken
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— Hergolderer —

für alle Decorationen .

1888 .Samstag den 8 . Deeember

10104

€ . W . Gottschalk
Michelsberg 15 .

Bürger - Lastm .

Heute Samstag bett 8 . December Abends 8 Uhr findet
n den Sälen der „ Wiesbabeuer Casino - Gesellschaft "

,

Friedrichstraße 22 ,

Abendunterhaltung mit Tanz
’
tatt , wozu die verehrlichen Mitglieder und die Inhaber von Ein¬

ladungskarten hiermit freundlichst eingeladen werden .
Der Vorstand .

Die Karten sind am Eingänge vorzuzeigen . Einführung ohne
Karte ist unstatthaft . Gesellschafts - Anzugs__________________

185

Blinden - Anstalt .

In unserer Anstalt werden alle Arten weihe , graue und

Faoonkörbe gefertigt , alle Korb -Reparaturen ausgeführt .

Strohmatten in allen Größen ( auch nach Maaß ) gewoben ,

Rohrsitze gut und billig geflochten . Bürstenwaareu sind in

ganz vorzüglicher Ausführung vorräthig . ,
Bestellungen bitten wir bei Herrn Kaufmann Enders ,

Michelsberg 32 , oder per Postkarte zu machen . 169

W
'

ärmflaschen
in Kupfer , Messing und Zink von Mk . 2 . 50 an empfiehlt

P hotographie .

Aufträge für Weihnachten , — Rachbestellunge
sowohl wie neue Aufnahmen — bitte ich baldigst mir zu¬
kommen zu lassen , da es nur noch 4 Wochen bis zum Feste ftnb <

Carl Borntraeger , Taunusstraße 2 .
NB . Erst im neuen Jahre findet mein Umzug in das neue

Atelier , Taunusstraße 2a , statt . 9870

Pfemigsparkaffe.

Bekanntmachung .

Montag bett 10 . b . Mts . Nachmittags 3 Uhr

wollen die Erben der Abam Bossong Eheleute von

hier die nachbeschriebenen Jmmobllie » in dem Rathhause dahter ,

Wimer No . 55 , abtheilungshalber zum zweiten uttb letzten

Male versteigern lassen , als :

1 ) No . 695 des Stockb . 19 Ar 52 Qu .-Mtr . Acker , jetzt

Bauplatz im Distnkte „ Kohlkorb " 4r Gew . zw . dem

Staatsfiscus und Jonas Kimmel ; .
2 ) No . 696 des Stockb . 13 Ar 99,25 Qu .-Mtr . Acker , letzt

Bauplatz im Distrikte „ Auf der Bain " 3t Gew . zw . dem

Communalständischen Verband und Jonas Kimmel ;

3 ) No . 697 des Stockb . 10 Ar 72,25 Qu .- Mtr . Acker „ Schrer -

steinerlach
" 2r Gew . zw . Daniel Michael Schlink und einem

Wege , Bauplatz ; m
4 ) No . 698 des Stockb . 10 Ar 35 Qu . -Mtr . Acker „ Schter -

steinerberg
" 4r Gew . zw . Christian Schlichter Erben und

Eduard Nickel ; _ ,
5 ) No . 699 des Stockb . 11 Ar 41 Qu .- Mtr . Acker „ Rechts

dem Schiersteinerweg
" 5r Gew . zw . Georg David Schmidt

und Jacob Wilhelm Kimmel ;
6 ) No . 702 des Stockb . 12 Ar 65,75 Qu .- Mtr . Acker „ Wein -

reb " 3r Gew . zw . Peter Merz und Cons . und Georg David

Schmidt , Baumftück .

Wiesbaden , den 5 . December 1888 .

303
__________

Die Bürgermetsteret .

Rächstkomtneuben Montag bett 10 . Deeember Vor¬

mittags 10 Uhr werden auf Schloß Sommerberg bet

Schierstein wegen Wirthschafts - Veränderungen folgendes Rinbvieh

zum Verkauf gegen baare Zahlung ausgeboten : 1 Bullen , 9 Kühe ,

4 Rinder , reine Holländer Rasse , darunter ftischmelkende und

hochträchtige .

Schloß Sommerberg , den 4 . December 1888 .

Gräflich v . Hatzfeldt
'
sche Gutsverwaltung .

10231 Schiedhering .
_________

Gartenbau - Bereit » .

Hettte Samstag bett 8 . Deeember Abends 6 Uhr in der

Turnhalle ber höheren Töchterschule ( Louisenstraße ) :

1 ) Vortrag des Herrn vr . Cav et : Der Schnitt der Obstbäume .

2 ) Pflanzen - Verloosung .

Nichtmitglieder haben Zutritt , doch können dieselben an der Ver -

loosung nicht theilnehmen . Der Vorstanb . 199
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SpecialtilapsialtWorphiitraiite.

Dr . med . Constantin Schmidt
,

______
Villa Panorama .

__________
9394

Magnetische Heil - Praxis
für Krankheiten u . Leiden aller Art

( Schweizer Methode ) .

Sprechstunden täglich . Frau DßÜa Freisberg ,
Mainzerstrasse 24 . Schülerin aus Genf .

— Besuche auf Wunsch auch Kranke zu Hause . —

s » f Wiesbaden , im Octobcr 1888 . ®

M $ • V . 2
Vielfachen in letzter Zeit vorgetommenen Jrrthümern

L 8 L f“ r die Folge za begegnen , erlaube ich mir , Sie darauf g
.< -̂ 5 aufmerksam zu machen , daß sich mein q

W Atelier für kmistüchc Zähne re .
I

unverändert wie seit 5 Jahren "

tu grotze « « rgstratze p » - 3 ,
- W « S

Z L Z an der Ecke der Wilhelmftrafrc , § >

« . ZL - neben dem Hotel „ Zu den vier Jahreszeiten
"

, A

6 ? J >Jo befindet . Hochachtungsvoll ®

O . Nicolai . A

IZ Sprechstunden 9 — 12 und 2 — 6 Uhr . 6731 I

Preussische Loose
3 . Kl . Ziehung 10 . December .

Hauptgewinn 600,000 Mark
in ’ /a V-i V« Vis u . Vsa Ant .
ö 74 37 18 Vs 10 u . 5 Mark .

Kölner Dombauloose 3 Mark .
W * Liste und Rückporto 30 Pfg .

(H . 66480 ) A F | | | nnhprn Lotterie -Bank ,
250 M . tuienuerg , Eiberfeid .

Verlegte und eröffnete heute mein Geschäft in

Kurz - , Woll - und Weißwaaren nach

Weihnadits - Ansverkanf
zuruckgesetzter Artikel in 9513

Spitzen , Tüllen . Echarpen , Spitzentütheni , Federn ,
Bändern , Blumen und Passementerien .

Adelhllidßraße 39 , Ecke der AMieustO .

Gleichzeitig errichte mir bis Weihnachten einen Bazar in

— T5 Spielwaare « = -

und bitte um geneigten Zuspruch .
Willi . Schiemann .

Die Spielwaareu -Ansstellnug befindet sich hinter dem Laden .

W * Die höchsten Preise - WA
für einzelne Bücher und ganze Bibliotheken zahlt das

größte Antiquariat am Platze 7933

Keppel & Müller , 45 Äirchgasse 45 .

STEINWÄF
,

PIANOFABRIK
, HAMBURG . )

Das einzige Deutsche Etablissement , welches einen 2
Theil der Pianofortefabriken und Weltgeschäftes

y

Steinway & Sons , New York
, bildet , , t

Hamburg, St . Pauli , Neue Rosenstrasse 20 - 24 .

NF llluilrirts Cataloga werden nach Anfrage frei versandt .
"

MK

Ausverkauf

t •fiiiiwii wnihui ।in ...... ■ in bihhw e hiwimiuimhii — m

Ausverkauf der Kinderkleider
,

welche als Modelle für die letzten Saisons angefertigt sind ,
sowie der aus meinem Ladengeschäfte noch vorräthigen
Damen - und Kinder - Wäsche und - Schärzen ,
Hütchen , Morgenhauben , Kinderkragen , darunter
Vieles als Weihnachts - Geschenke passend . Um
gänzlich damit zu räumen , gebe die Sachen zu jedem Preis .

IA . Klonim ^ er ,
9543 gr . Burgstraße

'S , 2 . Stock .

ScWm - ÄwM
.

Wegen Ausgabe meiner hiesigen Verkaufsstelle
6 Burgstratze 6

sollen sämmtliche Schuhwaareu zu jedem annehmbaren Preise
verkauft werden .

Wegen Geschäfts - Aufgabe verkaufe sämmtliche Gegenstände
zu billigsten Preisen , als : ca . 25 gute , alte Violinen , 1 Cello ,
Guitarren , Flöten , Clarinetten , Harmonikas , 15 Jahr¬
gänge „ Gartenlaube "

lgeb .s , Classiker , auch einzelne Bände ( geb .) ,
20 Pf . per Bd . , sowie Hut - Cartons in allen Größen u . s . w . 9920

Irrt . Oppermann , KchiliWcker , WiMO 3 ,

empfiehlt sich im Anfert . v . Fußbekleidung jed . Art und garantirt
f . gutes Paffen und sol . Waarc zu 6ül . Preisen . Repar . schnell und
billig . Hcrrensohlen u . Abs . 2,80 Mk ., Damensohlen u . Ms . 2 Mk .

Ein gebrauchter Rollwagen zu verkamen . Näheres
Aarlstraße 32 im Laden . 10148

WV “ Ansverkanf » ur bis 31 . December a . c .
9103 Gotthard Enjke .

Gummibremsklötzer
,

D . H . - P . No . 4118 ,
nur allein zu haben in Wiesbaden bei

9918 T *h . Brand , Kircbgasse 23 .

Ein neuer Federwagen zu verkaufen bei
9572 W . Home , Schmiedemeifter , Hochstätte 22 .

W Bleichstraße 19 ist eine neue Federrolle mit Bocksitz
zu verkaufen . 6627
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Hafaergasse 16
Hafnergasse 16 .

Fabrikmarke .

9741

C . Schellenberg , Goldgasse 4 .

5044

Alle Putz - und Blumen Arbeiten werden angenommen
C . Knhmichel , Wellritzstraße 5 .

beabfichüge ich , mein jetziges

Sessel

H . & R . Schellenberg .

Gebr . Wollweber .

mit aufge¬
schweisster bezw .

A . Willms .
Louis Zintgraff .

Dieselben sind in Wiesbaden zu haben b .
den Firmen .:

Wein - und Speise - Karten

Glas - & Porzellanwaaren- Ausverkaiif .

Wegen Neubau meines Hauses wird das sümmtliche Inventar

meiner beiden Läden zu Fabrikpreisen ausverkauft .

Dasselbe umfaßt in Porzellan , Cristall und Glas

( für Weihnachts - Geschenke passend ) :

Tafelservices für 6 u . 12 Pers . ,

Kaffeeservices „ 6 „ 12 „

Dessertteller ,
Kuchenteller ,
Kaffee - u . Taselservices f . Kinder ,

Waschtischgarnitureu ,
'Nippsachen ,
Blumentöpfe , Basen und Jar -

diuihren 2c .,

CB \ a Unterzeichnete bringt zur öffentlichen Kenntmy , da « er

Fuhren aller Art , sowie den Transport von Möbel

in und außer der Stadt und die Ausladungen von Waggons

unter Garantie billigst und bestens besorgt .

Achtungsvoll Andreas Löw .

Näh . Karlstraße 32 im Laden .
__________ _____________

10117

- M - M ® mit sctoato Einlagen ,
=

reiche Auswahl neuer Muster und Einlagen ,
Cotillon - Orden ,

Menu -
,

Tisch -
,

Tanz -
, Einladungs - Karten ,

Dessert - Teller , Spitzenpapiere ,

Ragout - , Fracht - , Eis - , Creme - und Trüffel - Kapseln,

Braten - Decoration ,

Biersätzc ,
Liqueursätze ,
Waffersätze ,
Bierseidel mit Teckel ,
Blumenvasen ,
Compotitzre , Fruchtschaleu ,
Compot - und Deffertteller ,
Huilliers : c .

Eine Plüsch - Garnitur , einzelne Herren -

eine Schlaszimmer - Einrichtung

aufgewalzter Nickelauflage .

hoüÄÄ » Weihiachts Geschenken

Wer sich vorher über die grossartigen
und 'überraschenden Erfolge dieser Pflanze , Aber
die ärztlichen Aensserungen und Empfehlungen,
über die dem Importeur gewordenen Auszeich¬
nungen informifen will , verlange ebendwelbst
geafci » und franco die über die Pflanze
handelnde Broschüre.

Depot bei Herrn Ed . Weygandt
Wiesbaden , Kirchgasse 18 .

Friihstncks - , Thee - ,Klk
Bierkrüge ( bemalt ) mit

„ . . . , Altdeutsche Trinkgefape , Veriandl nach
^ hen wir ? Fischh - Uer , Berdampsschalcu , Ub
prompt besorgt . Koch - und Eiumachgeschrrre rc . prompt besorgt .

Obige und noch viele andere Artikel sind in großer Auswahl

vorhanden und erlaubt sich der Unterzeichnete auf diese ausnahms¬

weise billige Einkaufs - Gelegenheit aufmerksam zu machen .

M . Stillger , Häfnergaffe 16 .

Das

Westfälische Nickelwalzwerk
vormalä Fleitmann & Witte

Schwerte a . d . Ruhr
empfiehlt seine

Küchen - u . Tafelgerättie

wenn sz

% a spät
timsuhi '

. w « an Äehwindracht ,
Auszehrung , Asthma ( Atherunot ) ,
Imftröhreiihatarrh . Spitaenatree -
tionen . Bronchial - und Kehlkopf¬
katarrh etc . leidet , trinke den Absud der
Pflaaie Homeriana , welche echt in
Peeketen IMk . I — bei Ernst Weldemaau
in Eiebenbure am Hara erhältlich ut .

aus freier Hand

aus Abbruch zu vcrkausen .

Dasselbe , ein reizendes Schweizerhäuschen ,

eignet sich vorzüglich für CÜl f ( . LaNÄhNUs r es st ca .

16 Meter lana und 7 *'2 resp . 5 Meter breit , zweistöckig mit

Wein - Etiquetten
empfiehlt in grösster
9153

2 Balkons und enthält 1 Salon und 7 Räume , Closet , Wasser¬

leitung , 2 Treppen 2c. Nähes in meinem photographischen Atelier ,

Taunussttaße 2 . Carl BorntraegCF .

Piänino . fast neu , preisw . zuverk . Taunusftr 55,2 . St . r . 10057
"

E . Herren - Seffel m . Kameeltaschen bez . , z . vk . Wellritzstt . « , P . l . 10243
'

ZLIcln , Ofensetzer u . -Putzer , wohnt Webergasse 38 . 9534

Geschäfts - Eröffnung .

Mit dem Heutigen habe ich meine

Küferei Bahnhofstrasse 6

eröffnet und halte mich zur Anfertigung aller in diefes Geschäft

einschlagenden neuen Arbeiten , sowie Reparaturen , der¬

gleichen auch zu allen darin vorkommenden MCuCVÄtvCtWtt

bei solider Ausführung und billigen Preisen bestens empfohlen .

Jacob Heim .

_______
<» Bahnhofstraße 6 .

Da ich Taunusstraße 2a ein neues , größeres ,

photographisches Atelier modernen Styles baue , so

10192 Fr , Bohr , Taunusstraße 16 .

Albrrchtstratze 25 , Frsp . , 1 v . Bett , 1 Nachrmch , 3 Tische zu verk

Ein Schaukelpferd u . Kaufladen z . v . Steingasse 20 , P .
'

Stück - und Halbsrück - Fässer zu verk . Albrechfftraße 33rr . 3939

Gin Rest Deckreiser zu iverkausen

PWD Schwalbacherstraffe 7 , „ Lssigdans " .

Ein schöner Hühnerhund zu verkaufen bei Gastwirch

Becker , „ zur Stadt Weilburg
"

, Albrcchtstraße 33b . 10266
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Für Knaben !
Das Neueste und Praktischste fertiger

Kuaben - Schuloaloffs , Paletots , Stanley s und Kaiscrmüntel .

Kuaben - Jaquette , Blouscn , Kittel und Fantasie - Anzüge,

Knaben - Schulanznge nud Joppen
empfehlen in grostartigster Auswahl und zu den billigste « Preisen

277
________

Gebrüder Süss
» am Kranzplatz .

Unterlagestoffe Wilhelm Gerhardt
,

W * für Kranke nnd Wöchnerinnen - ea Tast etenhan - kuug ,

empfiehlt billigst 40 Kirchgasse 40 . 9407

Leinen - Waaren :
Tisch - und Tafeltücher , Servietten . Tisch - und Theegedecke,
Handtücher , Ktichen - Handtücher , Gläser - , Messer - , Teller¬

tücher etc . ,

Tischläufer , altdeutsche Decken etc .
in besten Qualitäten in grosser Auswahl ,

eine Parthie einzelner Tisch - und Tafeltucher ,
Theedecken , Servietten , Jacquard und Damast

nur in besten Qualitäten zu ausserordentlich

billigen Preisen empfiehlt

DM - 9 kleine Burgstrasse 9 . 9180

J . 6 . Gassmann & CÄ
Lonisenstrasse SO ,

7907

Ecke der Bahnhofstrasse .

Schulranzen und - Taschen i
in größter Auswahl und zu allen Preisen Metzgergasse 37 .

Neue Betten schon von 45 Mk . an und Kanape ' s , auch
gegen pünktliche Ratenzahlung zu haben bei
18466 A . Leicher , Tapezirer , Adelhaidstraße 42 .

CreertetoBeti
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Wegen demnächster Localveränderuna
halte ich von jetzt an einen Ausverkauf
meines ganzen Lagers

Specialität in Corsets
von den billigsten bis zu den hochfeinsten Sorten
und offerire dieselben zu austergewöhnlich billigen
Preise » . 8491

S . Winter Nacht . ,

Langgasse 37 , Ecke - er Goldgasse .

Coneurs - Ausverkaus .
269

Im Laden Bahnhofstraße 8 hier werden Colonialwaaren
und Delicatessen jeder Art zu und unter dem Einkaufs¬
preise verkauft .

Da der Laden zu Neujahr geräumt werden muß , werden auch
größere Posten Waaren nach Vereinbarung mit dem
Coneurs - Verwalter abgegeben .

Zum Verkaufe stehen ferner mehrere Wägelchen zum Transport
von Waaren , 2 Halbstückfässer , diverse kleine Fässer , Bütten ,
Kasten , Körbe u . dergl . Der Coneurs - Verwalter .

Milffe 8355

in größter Auswahl zu billigen Preisen .

gPSH | ^ * Gg . Schmitt
,

________
9 Langgasse 9 .

Ein Pianino ( fast neu , kreuzsaitig ) von Dörner in Stutt -
gart ist zu verkaufen Kirchgasse 21 , in .__________________

7415"
© in Viertel Platz ( I . Rangloge , Vordersitz ) ist abzugeben .

Näheres Bahnhofstraße 2 , 2 St .
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Expedition : Ka « SSalfe Uo . « 7 .

Uo . « 89

10105

165

Franz Schirg . Webergasse 1

Ein Velzrock billig zu verkaufen Schwalbacher -
. ,

ake 4 bei Fischer . 10206 I reparrrt

Eine Schlafzimmer - Einrichtung ( neu ) , nußb ., matt und
(

blank , billig zu verkaufen Friedrichstraße 13 . 25290 -sttftstraße o , <5 . 6 .

Unser Geschäft
befindet sich jetzt

zurückgesetzt.

10122

Praktische Mechnachts Geschenke .

Wie alljährlich habe ich Reftparthien in Unterhosen , Unterjacken , Damen -

unb Kinderstrnnipsen , Herrensocken , Kinder - und Damenröcken , Herren - und

Damenwesten , Tücher rc . , nur gute Qualitäten , zu besonders billigen Preisen

Fabrikats
E -

Alle Sorten Stühle werden billig geflochten , polirt und

4 . May , Stuhlmacher , Mauergasse 8 7691

Eine elegant ausmöblirte Puppenstube billig zu üertäufen

/ 8
'

W
'

eber gasse 8
> im Neub au .

( S
.

Cruttmann « V ( J " ;

99 Anzüge

Im Interesse meiner werthen Kunden mache ich hierdurch noch ganz besonders auf den

Äg ~ Ausverkauf der schwarzen Seidenstoffe ,

aVJrn 12 . d . M . beendet wird , aufmerksam ! Fabrlk - OepM - C . A . Otto - 9 Taunusstrasse .

Jean Reut
*

,
Schneidermeister

,

Schwalbacherstrasse 129 Parterre ( kein Laden ) .

Anfertigung feiner Herren - Garderobe nach Maass .

Schnellste und reelle Bedienung .

Grosse Auswahl in modernen Stoffen deutschen nnd
8353 Dieser Tage grossere Sendung eingetroffen .

Feinste Winter - Paletots schon von 50 Mk . an .

, , , , Anzüge „ „ 48 „ „
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jede Garantie .

10215

Von heute ab habe ich die Niederlage der Bordeaux - Weine von

Wollweber aufgegeben und verkaufe von jetzt ab meine direct von Bordeaux bezogenen
Weine , ebenso Cognac , direct aus Cognac bezogen . Ich bin daher in der Lage ,

billiger als seither verkaufen zu können .

Adolf Wirth
,

Ecke der Rheinftratze « nd Kirchgasse .

J . Bapp , Goldgasse 2 .9633

Weine in Gebinden liefere jedes Quantum , auch nach

J . Bapp , Goldgasse 2 .

zum

geriebene Mandeln.

auswärts .
9634

feinst . Confect - Mehl ,
Puder - Raffinade .

Citronat , Orangeat ,

Honig , Syrup
Vanille

etc .

Me Sorten Winter - Aepfel sind centner - auch kmnpfweife ,
per Kumpf 25 und 30 Pfg . Zu haben Saalgasse 26 .

tzxr Ätzs . 35 Pf . zu haben Schwalbacherstr . 4,2Tr . 9875

sowie

täglich
frisch

achter Trauben wein , von Geh . Hofrath Prof . Dr . B .
Fresenius analysirt , ärztlich als bestes Kräftigungsmittel
für Kranke , Reconvalescenten und Kinder empfohlen , direct
importirt vom Hause Adolfo Bittwagen in Malaga und
Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgegend durch

empfiehlt

zu billigsten Preisen

Aus meinem reichhaltigen Wein - Lager empfehle ich meinen
1884er

Weiss - Wein
( eigenes Wachsthum - ä 60 Pfg . per Flasche ohne Glas als

vorzügliche » Tischwein . Ferner empfehle als feinere
und feine Weine :

Zur Weihnachtszeit
empfehle :

Sämmtliche Artikel

Guter Mittagstisch
n und außer dem Hanse zu haben bei Frau Kuh } , Taumrs -

M Preis - Ml HZ Courante gratis ,

bee Messmer
B . BADEN g fl FRANKFURTS
KAISER! K0NI6L A . ■ Ä HOFLIEFERANT/ )

Englische Mischung per Pfd . Mk . 2 .80
Bosnische Mischung , , 3 .50

und feinere Sorten — neuer Ernte .

H beiHrn . A . Schirg,Hofl , u . C . W . Leber , Saalgasse2 .

ohne Glas

Geisenheimer M . 1 .40

Rüdesheimer „ 1 .60

Ranenthaler „ 1 .90

Ranenth . Berg „ 2 .40
u . s . w . u . f . w .

" Geriebene Mandeln

E . Moebus ,
Taunusstrasse 25 .

X Fernsprech -Anschluss 82 . 10079

ohne Glas

Laubenheimer M . — .80

Deidesheimer „ — .90

Erbacher „ 1 .—

Niersteiner „ 1 . 10

Hochheimer „ 1 .30

Hühner oder Kücken , 10 Pfd . Postcolli , franco 5 Mk . , Puter , Enten ,
fette Gänse Mk . 5 .50 franco geg . Nachn ., Alles stisch geschlachtet ,
rein geputzt , in prima Qualität .

Anton Tohr , Werschetz ( Ungarn )
( Gerichtlich eingetragene Firma .)

10227

Backen
,

0
8*
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t zu haben wünscht , dem kann ich meinen 1884er
♦ - - - —- *wwt • ___ _

IttÜfttMlW

genau zu achten .

10160

* Nachdruck verboten .

I1 selbe Pfälzer Sandkartoffeln
wieder eingetroffen , sowie die so sehr beliebten Oder -

pfälzer Zwiebel - uud Mauskartoffeln empfehle

stets billigst ftanco HauS . Wiederverkäufern Rabatt .

9669 Fr . Heim , Dotzheimerstratze 30 , I .

Friedrichsdorfer Zwieback
stets frisch von Gustav Arrabin empfiehlt
7680 ME. Foreit , Taunus,trafie 7 .

Optische Tavschimgen ?

Blätter aus dem Tagebuche eines Don Juan ' r von Georg Hoffmann .

Erster Lag .

5270 Carl Schramm , Friedrichstrasse 45 .

Das achte Hänfener Brod
empfiehlt in täglichem Bezug A . H . Linnenkohl ,

10161 Ellenbogengasic 15 .

ik Ungarisches Taselgestgel . 3S
Versandt in je 10 Pfd .- Postkolli ftanco gegen Nachnahme ,

Poularden , Enten , Gänse , Suppenhühner zu Mk . 5 .60 ,

Puter 6 Mk ., ftisch geschlachtet , rein geputzt .

Frankl & Co . , Werschetz ( Ungarn ) .

Specialität
in Gänse » , schwere Waldhasen

(keine Mittelhasen ) , frz . Poularde » , ^
steierische Kapaunen und Welsche ,

*

Riesen - Hahne « , franz .

schwere böhmische Fasane » , schwere

Rehziemer und Rehkeule

♦ (eigenes » achschum , » 60 $ f . p - r gl « » »h » ° W » >- $ . ,

? antzerorventlich preiswcrth : | Edel - MarCNeN “ “
5

♦ empfehlen . Feinere Weine in reicher Auswahl . ♦
Epfiehlt C . W . Leber , Saalgasse 2 , Ecke der Webergasfe .

r 9631 J . Rapp ? Goldgasse 2 . t ----------

Römer - Saal .

Empfehle einen vorzüglichen 1887er Aepfelwein per

>/r Stier 15 Pfg . , sowie Culmbacher Exp - rtbier von

I . W . Reichel .
989U

5 Wer einen billigen , wirklich guten ♦

EÄ Frankfurter WM
per Stück 15 Rf . , sowie Mettwurst bei

Entöltes Maisproduct . Für Kinder und « ranke mit

Milch gekocht speciell geeignet — erhöht die Verdau¬

lichkeit der Milch . - In Colonial - u . Drog . - Hdlg

i/i u . Vz Pfd . engl . L 60 u . 30 Pt-

empfiehlt zu billigsten Preisen

K . Kohl ,

Wild - und Geflügel - Handlung ,

9884 . 2 Ellenbogengasse L . Wi

Was schließlich draus werden soll ? — hm ! was soll vrek

draus werden ? — Keine Ahnung ! - Was hilft
' s auch , darüber

nachzudenken ? Liebe läßt sich einmal nicht bändigen . Warum also

nutzlose Reflexionen ? Kurzum ! es steht fest : ich habe mich heute

auch in die dritte Etage verliebt — des Hauses drüben näm¬

lich , mir vis - ä - vis . Nur die Dachwohnung ist noch ungeliebt .

Leider vermag ich von meinem Parterre die Erker dort oben —

wenn ich nur ein Stockwerk höher wohnte ! — nicht zu bestreichen ;

sonst — nun sonst fände sich dort wohl auch noch eine Kleung -

keit für meine Liebe , und dann — ja dann stände das ganze

Haus unter dem Banne meiner Leidenschaft . Liebe ! wie bist du

doch so allgewaltig umfassend ! —

Indessen ! mir dünkt , es ist rathsam , sich über die Personalien

einige Notizen zu machen . Um des Himmels willen nur kerne

Objectsverwirrnngen , ehe ich endgültig gewählt habe . Bis dato

ist meine Liebe zu sämmtlichen Stockwerken — die Kellerwohnung

vielleicht ausgenommen — so ziemlich dieselbe , ein auf Blickwechsel
— freilich welch

' ein Blickwechsel ! — beruhendes Verhältnis ;

par distance . Aber schließlich wird man sich entscheiden müssen ;

eine muß Favoritin werden ; und ich glaube , ich irre mich nicht

— die dritte Etage — aber bringen wir Ordnung in die Sache !

Also im Keller meine Wäscherin — eine Wäscherin comme

il kaut ! Ein Weib in den besten Jahren ; Alles rund an ihr .

Arme Wangen , Busen ; der Mund immer lachend , die braunen

Augen schelmisch kokett ; das gedruckte Kattunkleid , die blendend

weiße Schürze tadellos sauber ; ein Weib zum Hineinberßen und

dabei — Wittwe . Gott ! wie komisch stand ihr die Trauer , als

sie mir ' s mittheilte ! Sie wischte sich die Augen mit der Schürze ,

um ihr — Lachen zu verbergen . So einer gegenüber kann man

- schon etwas thun . Ich trage jetzt die Woche ein Hemde und zwei
- --------- -----

. . , , n n . . , I Kragen mehr und bezahle gegen meine Gewohnheit !baar . Einige

Das allem ätllte Bdliseuel Bl Ow I "
minder KellenvohE ^ bin ich schon am meisten gediehen .

' Un » SWlÄ z-L ÄÄÄÄ
4 Btv . ^ mven zu yaucn uno

ärmeln und der dunkelblauen Schürze , mit seinem breiten , bart -

JU . CK H . Fl ausen I ( oyen Munde und den Midasohren , grinst , so oft ich frische Wäsche

Hochachtungsvoll I bekomme , ganz unverschämt zwischen seinen Zuckerhüten , Mais -

AAttffenei * RraÄ - ^ abrik Farina - Packeten , Chokoladetafeln und Parmesankäsen dnrch
' sLaden -

Hau,euer -orvv tyuvtu
herüber . Aber auch rechts von der Hausthure , IM hollän -

Lautz & Hofmann . bischen Laden zeigt sich dann in der Regel zwischen allen den

weißen nnd bunten Wollenwaaren ein kleines Stumpfnäschen ,

und dieses gehört zu den blaue » Augen und blonden Haaren und !

einem einzig kleinen rochen Mündchen in dem Gesichl der Ler -
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käuferin . Wirklich ein kleines , reizend graziöses Ding diese
Verckäuferin . Ich weiß nicht , ob ich nicht demnächst mal daran
denke , meinen Vorrath an Strümpfen zu completiren ? Meine
Wäscherin meinte — doch mit der darf ich

' s vorläufig nicht ver¬
derben . Freilich , wenn die Kleine Abends so vor der Thüre steht
und mit ihren Freundinnen aus dem Handschuhladen scherzt , und
dann und wann mit den blauen Augen meine Fenster streift — ;
jedenfalls habe ich mir die Stammkneipe schon zu wiederholten
Malen verkniffen ; und das wirkt erhebend auf mich . Die Liebe
demoralisirt mich doch nicht ; man denke ! kein Biertrinken , kein
Skatspielen ; in der Wäsche sauberer ; vielleicht demnächst ein
halb Dutzend Paar neuer Strümpfe ! Welcher Idealismus in der

Diese Solidität und Tadellosigkeit im Anzug hat zweifellos
die Aufmerksamkeit der jungen Dame in der Bel - Etage auf mich
gelenkt . Sie ist gewaltig distinguirt , trägt einen Zwicker , einen
goldenen Zwicker , und tritt niemals ganz an ' s Fenster heran .
Aber ich kann das niedliche Antlitz wohl erkennen , umrahmt von
dem Dunkel des Zimmers . Viertelstundenlang sieht das holde
Wesen zu meinem Fenster herunter , und ich — wenn ich nur
hinter den Gardinen des Kellers kein wachsames Auge bemerke ,
schiele wieder nach oben . Ich glaube , die erste Etage wäre , wenn ' s
auf ehrliche Absichten ankäme , die verlockendste , insofern nämlich
die Spitzen - Gardinen und Plüschvorhänge auf einigen Nervus
rerum schließen lassen . Wie die Kleine nur heißt ? Ich mag nicht
recht bei der Nachbarschaft fragen . ■ Aber das Adreßbuch , ja das
Adreßbuch muß helfen .

Am
, unklarsten bin ich mir über den zweiten Stock ; aber

verliebt ist dort auch Jemand . Leider sind im Eckzimmer die Fenster¬
bretter voll mit Blumen besetzt ; man kann nichts erkennen . Aber
jedesmal , wenn ich mich am Fenster zeige oder auf die Straße
trete , schiebt sich oben die Gardine zurück und hinter den Blumen
schimmert ein Gesicht hervor . Wüßte ich nur , wie ich der Sache
auf den Grund komme . In unserem eigenen Hause unterm
Dache soll ein Schuster wohnen . Meine Stiefel sind leider alle
heil ; ob ich mir ein Paar neue bestelle ? — Vielleicht könnte man
von seiner Wohnung einen Blick hinüberwerfen . Ich habe zwar
keine nöthig , aber immerhin ! warum sollte man der Liebe nicht
auch ein Paar neue Stiefel verdanken ?

Zugleich könnte ich auch ihr in die Fenster sehen ; ihr , die
ich meinem Gefühle nach am meisten liebe ; ihr , in die ich mich
heute erst verliebt habe . Alle Wetter ! was für eine Gestalt !
welcher Wuchs ! heute Nachmittag kam sie , die ich noch nicht
kannte , in Begleitung einer älteren Dame — natürlich ihrer
Mutter — und zwei ganz gleicher Teckel , gelb mit weißen Vorder¬
füßen , vom Spaziergang heim . Die Teckel wären mir früher
schon aufgefallen . Wie niedlich spielte sie mit den Hunden . Gott !
wäre ich doch selbst solch ein Teckel ! Ich stand am Fenster und
sah mit Entzücken dem lieblichen Bilde zu . Da flüsterte die
Mutter der Tochter etwas zu , sie sah zu mir herüber , erröthete
und verschwand im Hausflur . Aber bald ward oben im dritten
Stock ein Fenster geöffnet , und wer erschien ? Sie . Ein Paar
dunkle Augen blickten sinnend zu mir herab , das rosige Gesicht von
dunklen Locken umrahmt . Beinahe hätte ich gedichtet . Ich war
ganz in mich versunken . Langsam ließ ich den Blick am Hause
hinabgleiten ; ich erschrak . Im zweiten Stock war die bewußte
Gardine zurückgeschlagen , ein Gesicht zeigte sich hinter den Blumen ;
im Hintergmnde aus dem Fenster der ersten Etage sah ich einen
goldenen Klemmer blinken , im Parterre grinste zur Linken der

entsetzliche Ladenjüngling , zur Rechten , glaube ich , verschwand ge -' rade ein zierliches Mädchen ; ein Frottir - Handtuch wenigstens be¬
wegte sich noch . Und unten in der Kellerthür , die runden Arme
in die Hüften gestemmt , stand die Wäscherin und lachte mich an
Mich erdrückte das Uebermaß verliebter Blicke . Ich trat vom

,Fenster . Lächerlich ! kaum ein paar Wochen in der Wohnung und
ein ganzes Haus in mich verliebt .

Nach drei Wochen .

Es fällt mir gar nicht ein , fernerhin noch so verschwenderisch
mtt der Wäsche und dem baaren Gelde umzugehen . Denn
jwarum ? — ich bin sonst auch immer anständig

"
im Zeug ge¬

gangen ; warum also unnöthiger Weise ein Hemde mehr ? Etwa
dem alten Weibe zu Liebe , das mir seit einiger Zeit die Wäsche
bringt , eine Frau , die meine Urgroßmutter sein könnte ? Warum
kommt Frau Goltermann nicht selber ? Sie hat selbst Schuld
wenn sie weniger verdient . Und dann baar bezahlen ? Im Traume
nicht ! Soll ich vielleicht dem Sergeanten die Bierschillinge liefern
der jetzt jeden einzelnen Abend in den Keller hinabsteigt und
— wahrscheinlich nach einem guten Abendbrod — mit der dicke «
Goltermann — denn dick ist sie , mir ist es nie recht anfgefallen —
am Arm promeniren geht ? Ich wäre doch ein Naar . Nein ! ich
habe hübsch ein Wäschebüchlein angelegt ; dahinein wird Alles ge -
schrieben ; und wenn ' s Glück gut geht , so kann die Goltermann
zum nächsten oder folgenden Neujahr abrechnen .

Mein baares Geld brauche ich jetzt selber . Ich habe keine
Lust mehr , die Stammkneipe , Skat und Garten - Concerte zu ver¬
säumen . Wozu auch ? Als ich gestern Morgen aus dem Fenster
sah , um die Parade über die verschiedenen Stockwerke abzunehmen ,
war der holländische Laden geschlossen . Der Kerl hat Bankerott
gemacht ; eine letzte Einnahme ist wohl das Geld für die Strümpfe
gewesen , die ich gestern Abend gekauft habe . Natürlich wegge¬
worfenes Geld . Das blonde Fräulein ist verschwunden ; wer weiß
wo sie nun engagirt ist ; vor jedem holländischen Laden der Stadt
habe ich heute eine Stunde gestanden ; ich glaubte , sie sei bei der
Branche geblieben . Aber vergeblich ! — Sie hätte mir doch ein
Wort sagen können , als ich ihr die Strümpfe abkaufte . Ich war
so freundlich zu ihr , und sie lächelte so beglückt . Aber so sind
einmal diese Weiber ! —

Da gibt ' s doch noch bessere Menschen . Meine Aufmerksam¬
keit gilt nur noch den drei Etagen , in denen ein nobleres Publikum
-wohnt . Der goldene Klemmer richtet sich noch immer aus der
Dämmerung des Zimmers auf mein Fenster , und die Gardine im

zweiten Stock regt sich noch immer , sobald ich mich blicken lasse .
Wie diese heimliche Liebe nur aussieht ? — Meine neuen Stiefel
habe ich mir droben im Hause machen lassen , leider auch ein ver¬
gebliches Opfer auf dem Altar der Liebe . Der Schuster wohnt
natürlich nach hinten hinaus . Aber das Adreßbuch hat einiger¬
maßen seine Schuldigkeit gethan . In der Bel - Etage wohnt Herr
Regierungs - Assessor von Winkelmann ; also ein Fräulein von , von

. Winkelmann liebt mich durch den goldenen Zwicker . Hätte ich nur
auch erst meinen Assessor hinter mir ! Denn wahrhaftig ! ich glaube ,
hier darf man nur mit ehrlichen Absichten kommen . Indessen , es
schmeichelt einem doch .

Im zweiten Stock wohnen eine ganze Menge Leute , ein
Lieutenant Unger , ein Fräulein Haase , zwei Studirende und eine
Frau meines Namens , Piepenbriek . Sonderbar ! der Name ist
sonst nicht sehr häufig . Fräulein Haase heißt also die Geheimniß -
volle ? Wenn sie sich doch nur einmal zeigen wolle ! Aber augen¬
blicklich sind die Geranien und Pelargonien am Fenster in vollem
Flor . Man sieht nicht einmal das Gesicht durchschimmern .

Um so freundlicher leuchtet mein Glück aus der dritten Etage
herab . Jeden Morgen und jeden Nachmittag öffnet die Holde die
Fenster des Eckzimmers , indem sie wahrscheinlich die Nächte ver¬
träumt . Den beiden Teckeln , die sich auf der Straße umhertreiben ,
erweise ich dann unter ihren dunklen Augen die herzlichste Auf¬
merksamkeit . Ich locke sie an mein Fenster und füttere sie mit
den Resten meines Frühstücks , natürlich nur , um ihr gefällig zu
sein . Neulich hatte sie einen großen Strauß ; daraus zupfte sie
einzelne Blumen und legte sie sorgfältig auf das Fensterbrett .
Plötzlich verschwand sie ; und zugleich flatterten die Gardinen in
der Luft und die Blumen — es waren Maiglöckchen — flogen
auf die Straße herab . Wie schalkhaft schlau doch junge Mädchen
ein können ! Natürlich hatte sie die Zimmerthür absichtlich ge¬

öffnet , und die Zugluft trieb die Blumen aus dem Fenster . Nun
ich besann mich nicht , lief auf die Straße und sammelte die
Blumen auf . Mit ihnen im Knopfloch blickte ich stolz nach oben .
Die schöne Spenderin wich erröthend — ich sah es genau ttotz
der Entfernung — vom Fenster zurück . Ich sah noch , wie die
Gardine im zweiten Stock sich regte , sah auch den goldenen
Klemmer auf mich gerichtet , aber der Ladenjüngling hatte grüne
Seife zu verkaufen , das Flottirhandtuch konnte sich nicht mehr be¬
wegen und die Wäscherin stand wohl am Plättbrett , oder der
Sergeant war bei ihr . Wie beneide ich die Bewohner

'
im zweiten

Stock unseres Hauses . Schluß folgt .)
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ichrig , als
r Abhilfe

Synodalkreises Marienberg - Selters : Die von Geistlichen des Consistorial -

beÄrks gewährten Stipendien werden nach lOjahrrger Diensttett beim Aus¬

tritt aus dem hiesigen Bezirk von demselben nicht zuruckverlangt , entspann

si-b eine lebhafte Discussion . In derselben wurde der Antrag von den

Herren
"

Pfarrer Schröd er , Dr . Ernst , Professor Sachsse und Land -

aericktsrath Wißmann unterstützt , auch . der .Komgl . Herr CommissarlUS

bezweifelte nicht , daß das König !. Lonsistorium ihn befürworten werde . Herr

Pfarrer De iß mann aber spricht sich energisch gegen denselben aus und

befürchtet damit einen ungewöhnlichen Zudrang nicht nass . Vicare . Letzteres
wird von Herrn Prof . Sachsse widerlegt . Der Antrag wurde mrt dem

Zusatz -Antrag des Herrn General -Superintendenten vr . Ernst , „ auch vor

Ablauf dieser Frist , wenn der Austritt iw Interesse des kirchlichen Dienstes

liegt " angenommen . — Der letzte Gegenstand , Antrag der Synode Gladen¬

bach :
'

Die Synode wolle beschließen , bei der Bezirks -Synodezu beantragen ,

die geeigneten Schritte zu thun , daß ein Kirchengcsetz , die Uebernahme der

Kirchenvisitations - Ko st en auf die Bezirks -Synodalkasse betr . , alsbald

erlassen werde , wurde auf Antrag des Herra Vorsitzenden der Budget -

Commission überwiesen . (Nächste Sitzung samstag Vormittag 10 Uhr .)

* Uortrag . Am nächsten Montag den10 . d . M . wwd der bekannte

Afrikareisende Paul Reichard im Saale des „Hotel Schutzenhof einen

öffentlichen Mag halten Über die Erlebnisse aus seinen Reisen in: Afrika .

Sein Vortrag wirb in Folge seines vieljährigen Aufenthaltesm : Deutsch -

Ostafrika und gerade unter den gegenwärtigen Verhältnissen dortselbst sur

Jedermann besonderes Interesse haben , weßhalb wir noch besonders an

dieser Stelle darauf aufmerksam machen mochten .
* Der Neubau einer Caserne hier ist von der Budget -Commisston

des RciaistagS genehmigt worden . .
* Andreasmarkt ist zuEndeunddieVerkaufer , Schaubuden -

und CaroussAbesitzer 2c. werden heute „Bilanz
" ziehen . Wir glauben, daß

dieselbe nicht unbefriedigend ausfällt , namentlich was die Letzteren an¬

langt . Und wiederum unter diesen dürfte das Dampf -Carousfel die besten

Geschäfte gemacht haben . Diese Neuheit für Wiesbaden war an beiden

Tagen derart freguentirt von Klein und Groß , daß angestellte Be¬

rechnungen der Einnahmen eine geradezu horrende Summe ergeben

Haden Aber auch die Schaubuden scheinen lebhaften Besuch gehabt zu

haben . Neben manchem Sehenswerten fanb sich übrigens auch solches

darunter , demgegenüber die Bezeichnung Humbug ernviel zugelmder

Titel ist . Dahin wird nut Fug und Recht das angebliche „ Kind mit
I zwei Köpfen

"
gezahlt , das dem durch pomphafte Ankündigungen an =

I gelockten Publikum als ein Skelett von höchst zwcttelhaftn verkunft

vorgezeigt wurde . Am meisten Zuspruch hatten wohl die Schießstande
I mit Bedienung von „zarter Hand

"
, die Zuckerwaarenhandler , die Leb -

I kuchcnbäcker , die 10 - und 30 -Pfg .-Bazare und die ausgedehnten Porzellan -
I [aqer am äouisenplatz . Sier gab sich unsere Damenwelt em Stelldichein
I im größten Maßsrade und die dort erzielten Umsätze mögen wohl m die

vielen Tausende gehen . Ob diese Erscheinung als ein Zeichen des
1 öconomischen Sinnes der „waltenden Hausfrauen oder der lieben Un -
I nrfitfamleit unserer Dienstboten gelten darf , bleibe durchaus uncrortert .

Auchdas bekannte Bunzlauer Kochgeschirr L Bündel 50 Pfg . fand wleder
I reißenden Absatz ..... Kurzum , wo man hmhörte , waren die „Markt -

I leute " zufrieden mit ihren Einkünften , was ihnen gewiß zu gönnen ist .

| Daß auch unseren Metzgern , Bäckern und Wirt .,en , sowie manch anderem

I Geschäftsmann davon em hübsch ' Thell zu Gute kam , liegt auf der Hand
I und darin besteht denn auch wohl noch — vom rein geschaftlichen Stand -
I punkte aus betrachtet — der einzige und Hauptwerth des Wiesbadener

I Andreasmarktes in unserer Zeit !
* Ein Maud , der noch rechtzeitig genug entdeckt und von den Be -

I wohneru des Hauses Dotzheimerstraße No . 54a gelöscht wurde ^ entstand

vorgestern Morgen in dem Trockenschuppen der Dampfziegelei daselbst .
I Die Balkenlage hatte bereits Feuer gefangen , als man den Brand be -
I merkte . Man nimmt mit gutem Grunde an , daß böswillige Brandstiftung
I vorliegt .

Stimmen aus dem Publikum .
» Das Mitnehmen von Hunden in öffentliche Wirthslokale ist

in Wiesbaden schon oft Gegenstand der Beschwerde m manmchfacher

Form und an den verschiedensten Orten gewesen . Leider sind Erfolge

dadurch nicht erzielt worden . Die Angelegenheit ist aber zu wlchng , als

daß sie nicht immer wieder in Anregung gebracht und auf Abhilfe

gedrungen werden müßte . Zu verwundern bleibt , daß die hiesigen , zur
Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung beratenen Behörden nicht

schon längst dem Beispiel anderer größerer Städte gefolgt sind uub eut

diesfälliges Verbot erlassen haben . Ein solches ist aber abfolut noth -

toenbia Denn leider scheint nur den wenigsten Hunde -Eigenthumern der¬

jenige Grad von — Rücksicht innczuwohnen , welche der ohne einen solchen

Vierfüßler erscheinende Gast verlangen darf . Wir wollen gar nicht die

Frage aufwerfen , zu welchen Consequenzen es führen sollte , wenn seder in

einem Wirthslokale Verkehrende sich das gleiche Recht herausnehmen und

einen solchen Begleiter mit sich führen wollte . Wir wollen auch nicht mit

den Wirthen rechten , welche die Mehrzahl ihrer Gaste durch das AnhMgsel
einer Minderzahl in manchmal geradezu ekelhafter und gefährlicher Wen -

belästigen lassen , nur vielleicht , weil sie fürchten , durch eine höfliche , aber

energische Einsprache gegen solchen Unfug einen Kunden zu verlieren .

Kokates und Vrovirmellrs .

* Atrt Voliteivrästbeut von Rsteinbaben ist. am Donnerstag I ।

ttnifi Berlin abaereist , um an den Verhandlungen des Reichstages theib I ]

Mnehrnen , und wird während seiner Abwesenhest durch Herrn Polizeirath I ;

Höhn dienstlich vertreten .

-o - vierte ordentlich - Ketirks - Sqnode . 3 . Plenarsitzung vom I

6 Dec (Schluß ) . Als zweiter Gegenstand der Tagesordnung gelangte |
dn Antragsder Kreissynode Herborn ^ zur Berathnng , dahingehend , die I

R - rirksivnode wolle beschließen : daß loO Lieder des neuen deutschen I

Militär - Gesangbuches als Anhang zu unserem Nassauischen Gesang - I

wch he ?aeM und Vie Benutzung den Gemeinden gestattet werde Namens

feien , welche einen Namen in der Geschichte nicht besaßen . Dem Ge - I

sangbuch sei eine fortwährende Dauer nicht zuzugestehen . Dem de - I

rechtigteil Fortschritt der Zeitrichtung folgend , hatten W letzten

^ abriebnt fast alle deutschen Länder ein neues Gesangbuch erhalten . I

Der Referent bezeichnete die 150 Lieder des Mttttar - Gesangbuches I

ois eine hohe hymnologische Forschung unserer Zeit , eine wirklich gute I

Sammlung von Liedern . Diese Sammlung solle als Anhang ' M Gesang - I

buch - Format hergestcllt werden , sodaß man fle willkurstch entweder an - I

heften oder auch einzeln kaufen und benutzen könne . Redner erblickt in I

der Einführung eines allgemeinen deutschen evangelischen Gesangbuches

einen bedeutenden Schritt zur deutschen Einheit und empfiehlt schließlich nnt I

warmen Worten die Annahme des Antrages . Herr Decan kAgen (Pastatten ) I

meint , wenn das alte Gesangbuch Nicht mehr genüge , io solle man ,NN neue

anschaffen , und stellt einen diesbezüglichen Antrag . Herr Pfarrer Michel !

• (Wnlbnrg ) unterstützt den Antrag Herborn , wahrend Herr Pfarrer 1

Krünschlag ( Bergebersbach ) darin eine Verwirrung des Lehrers erblickt . I

Herr Sanitätsrath vr . Ebertz (Weilburg ) kann sich dem Anträge mcht

anschließen , weil die Lieder größtentheils unbekannt seirn , erblictt aber auch I

in einem deutsch -evangelischen Gesangbuch einen entschiedenen Schritt zu I

deutschen Einheit und beantragt über den vorliegendenAntragHerborn
iur Tagesordnung überzugchen . Herr Pfarrer Beckel (Wiesbaden ) bcan - I

tragt , dem Königl . Consistorium bei der künftigen Ausmbertung eines I

neuen kirchlichen Gesangbuches den Antrag Herborn M Berücksichtigung I

sm empfehlen . Im Uebrigen unterstützt Redner die Ansicht des Referenten I

erkennt an , daß das alte Gesangbuch Vieles zu , wünschen übrig laffe und

empfiehlt schließlich eine Revision deffelben , wobei man dann den herrlichen

Liederschatz aufnehmen könne . Mit dem vorliegenden Anträge , all m

würde thatsächlich nichts gebessert . Es sei auch den Geinemden zu

viel aufqebürdet , denn dieselben mußten auch den neuen Katechisimis be¬

schaffen und deßhalb sollte man diesen Antrag bis zur nächsten
^

Synode

vertagen . Herr Landgerichtsrath Keim hebt hervor , daß die Sache auch

.eine luristische Seite habe , indem ein Nachdruck der Lieder nur mit Ein¬

willigung des deutschen Mllitär -Fiscus oder Verlegers gestattet sei, em

Bedenken , was sehr zu würdigen sei. Zunächst sei diese Euiwillmung zu

beschaffen und dann erst könne man dem Anträge zustimmen . Der Re, - reut ,

Herr Maurer , erwidert , daß nach Annahme des Antrags vom Komgl .

Consistorium die nöthiaen Schritte emzuletten seien , ubngens e, diese

Frage nicht vergessen , sondern nur zuruckgestellt worden . Redner hast

dieselbe übrigens nicht für so bedenllich , datz sie den Antrag nnmogstch

mache Herr Prof . Dr . Sachsse (Herbora ) spricht sich gegenwte Revision

des alten Gesangbuches ans , indem dieselbe mindmens b Jahre m Au -

svrucki nehme und viel schwieriger sei als die Katechismus -Rcdactton . Er

bittet deßhalb , den Antrag Bickel nicht .abzulehnen und unterstützt den von

firrhnrn gestellten Herr Pfarrer Deißmann (Grävenwiesbach ) glaubt ,

daß die § tage in der Schule auf Schwierigkeiten stoße . Herr General -

Superintendent Dr . Ernst hält das Misttar -Gesangbnch sur hinreichend

bekannt und empfiehlt die Annahme des Antrags Herborn . Den Gegenstand

solle man nicht zur Sache der Schulbehörde machen ; die Lieder sollten

nut zum gottesdienstlichen Gebrauche dienen . Die Bedenken des Herrn

Landgerichtsrath Keim könnte er mcht theilen . Die Synode könne

nur unter der Voraussetzung der Berechtigung des Nachdrucks den

bezüglichen Beschluß fassen . Nach Ablehnung aller ubngen Anträge

wurde der Antrag Herborn angenommen und soll besten weitere

Ausführung vom Vorstand veranlaßt werden . Herr Dr . Ern,t empfiehlt ,

den Vertrieb des Anhangs dem Nass . Wirrwen - und Walsenfonds zu über¬

tragen , was der Herr Vorsitzende zugesteht . - Gegenüber dem Anträge

von unbekannter Herkunft , die Bezirkssynode wolle beschließen , daß er¬

wählen innerhalb drei Monaten nach Erledigung Mr Stellen zu erfolgen

haben , und den Ausführungen des Herrn Lgndgerlchtsrath Keim erklärt

der königl . Commiffarius , Herr Consisiorlalprasident de la . Croix ,

daß er den hervorgehobenen Nothstand tn dieser Beziehung Nicht anzu -

ecknnen vermöge , worauf di - Synode ans Antrag d -S Herrn Professor

Sachsse zur Tagesordnung übergeht . — lieber den wetteren Antrag des
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Angeführt aber fet ein Fall , der jüngst in einer hiesigen Restauration , in
der auch ^ remdenpublikum verkehrt , vorkam und unsere Beschwerde gegen
das Mitbringcn von Hunden in ' s rechte Licht zu stellen geeignet ist . Dort
sitzt , ein Herr beim Kartenspielen . Seine dänische Dogge , cm herculisches
Thier , ist des Maulkorbs entledigt und spaziert natürlich im ganzen
Loml frei umher , von einem Tisch zum anderen . Sein weit aufgesperrter
Rachen ist nicht gerade geeignet , das Entsetzen der Damen , denen sein
Kommen schon einen leichten Schreckensruf entlockt , zu beschwichtigen . Doch
» « ultan " ist „gar nicht so schlimm " . Er „schnuppert " nur an Tischen
und Stühlen herum , wendet sich dann ab , macht aber gleich eine beim
Hundegeschlecht ntcht ungewöhnliche Bewegung , verhält sich in verdächtiger
Weise einen Augenblick ruhig und verschwindet dann , um nach kurzer Zeit
an einer anderen Stelle des Lokals sich ebenfalls in das Gegentheil eines
„guten Geruchs "

zu setzen . Der Kellner , dessen Aufmerksamkeit der Mangel
au Erziehung des — Hundes nicht entgangen ist , sucht den Missethäter in
die , wie er glaubt , achtunggebietende Nähe seines Herrn zu verjagen und
dieser findet wirklich auch beim „ Herumgeben " einen freien Moment , um
dem unvernünftigen Th .ier ein „Leg Dich !" zuznraunen . Wer cs ist nicht
^ dressiri genug , um diesem Befehl auch nur die geringste Würdigung zu
Theü werben zu lassen . Es hat offenbar noch wenig profitirt von dem
Anstandsunterricht seines Herr » . Genug ! Wir glauben mit diesem Silbe ,das durchaus nicht vereinzelt dastcht , dargethan zu haben , wie uolhwendig
es . ist , entweder , daß die Gasthofsbesiöer selbst Polizei üben und das Mit -
b ringen von Hunden in die WirthSstubc bnrdi öffentlichen Anschlag in der¬
selben untersagen oder daß die in anderen Städten «Frankfurt a . M . 2c.)
eingeführten , mit Strafe begleiteten Berbote auch hier in Wiesbaden er¬
lassen werden . C . K

r . Sormrnborg , 6 . Dec . Die Restauration in der Burgruine ift
btS zum 1 . April 1892 für beit jährlichen Pacht von 520 Mk . rcsp . die
letzten zwei Jahre 620 Mk ., das ist jährlich 120 Mk . mehr wie seither für
die errichtete Wohnung auf der Ruine , an Herrn Johann Dierner
vermiethet worden .

* Kirbr -ich , 6 . Dec . Gestern Abend nach 7 Uhr stürzte der 7 jährige
Sohn cutte in der Albert ' schen Fabrik beschäftigten Arbeiters in ein mit
heißer Flüssigkeit gefülltes Bassin und wurde tobt aus demselben heraus -
gezoaen . Die Mutter , welche ihrem Kinde zu Hilfe eilen wollte , zog sich
ebenfalls Verletzungen an einem Fuße zu und mußte , wie wir erfahren ,in das Krankenhaus gebracht werden . Wie uns mitgetheilt wird , ist das
Betreten der Fabrikräume Frauen und Kindern strengstens verboten , und
dürfen sich dieselben beim Ueberbringen von Essen nur in den eigens ein¬
gerichteten Speisesaal begeben . Der Raum , in welchem sich das Unglück
ereignete , war bell erleuchtet und das betr . Bassin mit einer Einfriedigung
versehen . (T .-P .)

* Lange « fch,vall »ach , 6 . Dec . Die Neuwahl des Bürger¬
meisters ist vom König ! . Landrathsamt auf nächsten Montag den 10 . d. M .
Vormittags 10 Uhr anberaumt .

.
* Holfhausr « « . 31 . , 6 . Dec . Bezüglich des kürzlich hier stattge -

habteii Brandes liegt Verdacht der Brandniftnng vor . In Folge denen
•t ' t Wtlh . Seeb von hier verhaftet und au das König !. Amtsgericht
Wehen abgeführt worden .

* Niederfeller « , 5 . Dec . Gestern Abend war in der Bierbrauerei
des Herrn Philipp Urban Feuer ausgebrochen , und ehe eine Stunde ver¬
ging , stand das ganze Wohnhaus in Flammen . Ter Speicher war mit
Frucht , Malz uud Hopsen angefüllt . Der Feuerwehr gelang es , das Feuer
auf feinen Herd zu beschränken .

* Diez , 6 . Dec . Der hinter dem vor 8 Tagen entsprungenen Sträf¬
ling Hepp von Neunkirchen erlassene Steckbrief ist zurückgezogen worden ,da derselbe eingefangen und wieder in die hiesige Strafanstalt eingeliefert
worden ift .

* Limburg , 5 . Dec . Gestern wurde durch Herrn Gendarm Becker
von hier em Mädchen von Heringen eingebrachl , welches int Verdachte
stand , ein neugeborenes Kind umgebracht zu haben . Beim ersten Verhör
soll das Mädchen die scheußliche Thal bekannt haben . Tas Kind fand
man im Keller unter den Kartoffeln . Der Vater des Mädchens hat sich
kurz nach der Verhaftung seiner Tochter erhängt .

.
*

„MeiUmrg , 6 Dec . Der Zahlmeister -Aspirant Böbmer vom
Hess . Feld -Artillene -Regiment No . 11 ist zum Rendanten der hiesigen
Unteroffizier -Vorschule ernannt .

* Homburg , 6 . Dec . Da Dr . Geffcken im Juni d. I . mehrere
Wochen hier zur Cur verweilt hatte , so ist heute Morgen ein hiesiger Arzt ,
welcher ihn hier behandelt hatte , im Entmündigungs -Verfahren über seinen
damaligen Geisteszustand vernommen worden . Derselbe konnte bekunden
daß Geffcken sich schon zu jener Zeit offenbar in einem Zustande hoch¬
gradiger Aufregung und Nervosität befunden habe .

Knnst , Misse « schatt , Ateratur .

,
* M » lrfr « im „ Mainzer TagblM " : Der erste Chclus

classischer Werke in dieser Saison endete mit einer Aufführung des
„ Kaufmann von Venedig

" von Shakespeare . Er hatte keinen
würdigeren , harmonischeren , schöneren Abschluß finden können . Das
fesselnde Schauspiel war auf das sorgfälfigste vorbereitet und machte in
allen Seenen einen vorzüglichen Eindruck . ES war beim auch nur die
gerechte Würdigung wahren Verdienstes , wenn nach diesem Akte der Ruf
nach dem Leiter der classischeu Theater -Abende , Herrn Ober -Rcgisseur
Haas , laut wurde und nicht eher verstummte , bis der Gefeierte im Kreise
der Mitwickenden auf der Scene erschien . Durch die Wirksamkeit des
Herrn Haas wurde so recht die neuerdings so oft gemachte und an dieser

Stelle von jeher betonte Erfahrung bestätigt , daß eine gute Reo ?
'
-

für das Schauspiel die Hälfte des Erfolges bedeutet . So wurde
au das Deutschinger ' sche Ende nach längerem Interregnum bet
Haas ' sche Anfang geknüpft .

* Da « neue Schauspiel von Henrik Ibfen „ Die Fra « vom
Meere " ist in der vom Dichter autonsirten Uebersetznng des Herrn $ ro -
fessor Hoffory vom „ Deutschen Theater " in Berlin zur Aufführuna
angenommen worden und wird als erste Novität nach dem märchenhaften
Lustspiele von Gozzi -Heyse „ Die glücklichen Bettler "

, das zur ersten Auf -
fuhrimg in der Weihnachtszeit bestimmt ist , zur Darstellung gelangen
(Wir wollen sehen , ob man sich noch lange in Wiesbaden
gegen „ Nora " und gegen dies neue Stück Jbsen ' s sträuben
wird , um das sich auch das Königliche Theater in Berlin
bewarb . Bekanntlich führt man „ Nora "

schon längst au
anderen Hofbühnen , z. B . in München , auf . — Und „ Galeotto " ?
Ja , ja , unser Repertoire . . . ! Die Redaction .)

einem Berliner Theater - Dirertor , bet längst , ehe er
Bühnenleiter wurde , schon als witziger Kopf bekamst wat , erzähl ! man sich
in Künstlerkreisen das folgende Geschichtchen . Vor einigen Tagen kommt
Fräulein T ., so erzählt dar „B . T ." , in das Directions -Bnreau und be¬
klagt sich — wie dies ja öfters zu geschehen pflegt — bitter über Zurück¬
setzung und Mangel au Beschäftigung . „Nichts als Anmelderollen be¬
komme ich, " zürnt die blondhaarige Künstlerin - „bis jetzt habe ich nur
Dienstmädchen spielen dürfen ! und dann , in etwas milderem Tone :
„ Sagen Sie , Director , wollen Sie mir nicht ein Mal eine bessere Rolle
geben - eine Nolle , die zieht - " - „Aber solche Rollen spielen Sie ja
schon langst , entgegnete der Director , heutzutage pflegen Dienft -
w " dchen immer zu ziehen !" Sprach 's und schlug sich seitwärts in
die Bnfche .

* In nicht weniger al » steste « Sprachen ist Madame B oni -
vatd , nach dem großen und nachhaltigen Erfolge am Berliner „Wal lner -
Thenter "

, nachdem sich die heitere Wirkung des Stückes auf das deutsche
Publikum glänzend bewährt hat , übertragen worden . Gespielt wird Ma¬
dame Bonward gegenwärtig in französischer , deutscher , englischer und
ungarischer Sprache , aber auch in 's Spanische , Polnische , Holländische ,
Schwedische und Italienische ist dieser zugkräffige , wie cs feneint „inter¬
nationale " Stück bereits übersetzt und stehen die Aufführungen in den be¬
treffenden Ländern bevor . Demnächst ist cs übrigens auch in Mainz .

* Marie Geistinger . Aus Klagenfurt wird der „N . Fr . Pr .
"

gemeldet : Frau Marie Geistinger , welche schon längere Zeit an einem be¬
denklichen Augenübel litt , ist vorgestern von ihrem nahen Gute Rastenfeld
nach Klagenfurt gekommen , um sich hier einer Operation zu unterziehen .
Diese Operation geschah am Augenlide und wurde von Dr . Parischer sehr
geschickt vorgenommen ; der momentane Erfolg kann als ein günstiger be¬
zeichnet werden . Doch war der chirurgische Eingriff ein so scharfer , daß
die Künstlerin während der Operation narkotisirt werden mußte . Vor¬
läufig mutz sich Frau Geistinger noch die größte Schonung auferlegen und
wird wohl für lange , wenn nicht für immer ihrer künstlerischen Thäliakeit
entsagen müssen .

* Magner « „ Lern " . Der Director der deutschen Theaters in
Prag , Herr Angelo Neumann , beabsichtigt am nächstjährigen Todestage
Richard Wagners , 13 . Februar , „ Tic Feen "

zu geben und bat zu diesem
Zwecke den Münchener Obermaschmenmeister , Herrn Lamenschlaaer , ein¬
geladen , die technischen Einrichtungen nach dem hiesigen Muster anordneu
zu wollen . Herr Lautenschläger hat sich, diesem ehrenvollen Auftrage
folgend , nach Prag begeben .

* In Mir « soll , wie ein dort umlaufendes Gerücht wissen will ,eine Actien gesell sch aft gebüdet werden , welche alle Privat - Theater
der Residenz mit Ausnahme jenes in der „Zosefstadt "

ankaufen und
für jede Bühne einen Director anstellen würde . Angeblich soll bereits etu
„Gründungs - Comitö "

zu diesem Behufe sich zusammengethan haben . Es
kämen das „ Carl -Theater "

, bas „ Theater an der Wien " und bas noch
gar nicht fertige „ Deutsche Volks -Theater

" dabei in Betracht . Einstweilen
freilich braucht man die betreffenden Gerückte nicht allzu ernst zu nehmen
und es ist sehr wenig wahrscheinlich , daß jene „Attiengesellschaft " jemals
in 's Leben treten wird .

* Da « Grand Tkratrr im Londoner Stadtbezirk Islington ,
welches zum Beginn dieses Jahres nieberbraunte , ist roiebet aufgebaut
worden und wurde am 1 . d . Mrs . eröffnet . Das neue Theater ist größer
als das alte und hat einen für 3000 Personen berechneten , geschmackvoll
decorirten und mit elektrischem Licht beleuchteten Zuschauerraum .

* Der Sternhimmel . Freunde des geftirnten Himmels mögen
daran erinnert fein , daß derselbe zur Zeit in den späteren Abendstunden
gegen Ende December hin zu früherer Stunde das herrlichste Bild dar -
bietet . Alle die Sternbilder , welche uns an den Weihnachtsabenden mit
ihrem Glanze erfreuen , fangen an , etwa um 7 Uhr am Himmel empor -
zusteigeu , namentlich der bekannte Orion mit dem Jacobstab , sodann später
der Große Hund mit dem hellsten Fixstern , dem Sirius , der Löwe mit
dem Regulus u . f . w . Von den sog . Circumpolar -Sternbildeni (benjenigeu
Bildern , welche für unsere Gegend weder aus - noch untergeben ) seien nur
die Sternbilder der Kassiopeja , des Großen Bären (Himmelswagen ) und
des Kleinen Bären genannt . Die Kassiopeja , deren fünf helle Sterne an
die Figur eines W erinnern , steht um 8 Uhr Abends ziemlich hoch am
Himmel . Oestlich von ihr befinden sich die Plejaden und das Zwillmgr -
Paar Castor und Pollux . Was die Planeten betrifft , so gebt Venus etwa
zwei Stunden nach der Sonne als Abendstern am südwestlichen Himmel
unter , während der an seinem röthlichen Lichte leicht erkennbare Saturn
Abends 1 '-10 Uhr aufgeht und dann die ganze Nacht hindurch sichtbar ist .
Ta der Mond zunehmend ist , so dürfte durch seinen Schein das Bild des
Sternhimmels sehr bald beeinträchtigt werden .
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* Der Keithstsg wird bis Ende nächster Woche Sitzungen

halten und dann die Weihnachtsferien beginnen . Außer der

Fortsetzung der Spezialberathung des Etats wird in dieser Zeit

noch die erste Lesung des Genossenschafts - Gesetzes statt¬
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des

finden und der Zusatzvertrag zu dem Handelsverträge
mit der Schweiz erledigt werden , welcher dem Reichstage nun

zugegangen ist .
* parlamentarische » . Bei der im 6 . Wahlbezirke des Regierungs -

Bezirks Potsdam stattgehabten Landtagswahl erhielt Minister Herr -

furth von 335 abgegebenen Stimmen 202 , Gegeneandidat Schneider

( freisinnig ) 133 . Ersterer ist mithin gewählt .
* Inr ostafrikanischen Frage schreibt das „ Fr . I . " :

Die Erörterungen über die ostafrikanischen Angelegenheiten tn

Deutschland und wohl auch darüber hinaus werden binnen Kurzem
eine festere und authentischere Unterlage erhalten , als sie sie bis¬

her gehabt haben , indem ein alle mit Ostafrika im Zusammenhang

stehenden Angelegenheiten betreffendes Weißbuch im auswärtigen
Amte ausgearbeitet wird , welches in den allernächsten Tagen dem

Reichstage zugehen soll . Wie wir hören , ist außer Portugal noch

Italien
‘

aufgefordert worden , sich dem Vorgehen Englands und

Deutschlands in der Sklavenftage anzuschließen und haben beide

zustimmende Erklärungen abgegeben .

j sonstige Personen . Tas Richtigste fei , das 56 . Levensiahr als dasjenige an -
I zunehmen , in dem eine Schwächung der Arbeuskrast eintritt und die

, Pcmionirung erforderlich wird . Gnllenberger will ferner nicht nur die
! dauernde ,

'
sondern schon Halbinvalidität berücksichtigt wissen . Die

Zahl der Arbeitswochen fei auf 40 herabzufetzen . Das vorgeschlagene
Eapitaldeckungs -Verfahren führe nur zu einer gefährlichen Eapital -
Llnsamnilung . Das Quittungsbuch fei ein verkapptes Arbeitsbuch . „In
feiner jetzigen Form fei der Entwurf nicht annehmbar . Der badische
Kundesbevollmächtigte v . Marschall weist auf das Entschiedenste den
Versuch Grillenberger 'S und der übrigen Sozialisten , den Entwurf als eine
Art Armengesetzgebung zu biscrebitiren , zurück . Das ganze Auftreten der
Sozialisten beweise eben nur , daß man mit der Vorlage auf richtigem
Wege sich befinde . Der verständige Theil der Arbeiter werde das oen
Sozialisten zum Trotz anerkennen . Fortsetzung Freitag .

Ausland .

* G - st - rr - rch Ungarn . Für die beginnende Debatte

über das Wehrgesetz sind 57 Redner vorgemerkt , davon 21

für die Generaldebatte , an welcher die Führer aller Parteien

Theil nehmen werden . — Polnische Blätter kündigen einen

neuen Pairsschub an . Auch der Generaldirector der Carl

Ludwig - Bahn , Baron Sochor , soll in ' s Herrenhaus berufen werden .

— Während der letzten Audienzen beim Kaiser wurde im Vor¬

saale ein Mann von Geistesstörung ergriffen und mußte in ' s

Krankenhaus gebracht werden . — Am 17 . d . beginnt die Enquete

über die Unfallversicherung in Ungarn . — Die ungarische

Regierung plant die Einführung der obligatorischen Sonn¬

tagsruhe .
T >er Zollausschuß begann die Generaldebatte über den Handels¬

vertrag mit der Schweiz . Mehrere Redner hätten einen Meistbegünstigungs -

Vertrag gewünscht , und betonten , daß der jetzige Vertrag Ungarn zu Gute
komme . Der Handelsminister Baequehem führte aus , daß die Regierung
den Tarifvertrag nicht ablehnen konnte , und hob die Vorthelle des Ver¬

trages hervor . Baron Sochor , welcher sich als mit dem Vertrag voll¬
kommen einverstanden erklärte , wurde zum Referenten gewählt . Am

Dienstag erfolgt die Svezialdebatte .
* Frankreich . Der Ausschuß für den Verfolgungs - Antrag

Veil - Picard
' s gegen Wilson beschloß mit 8 gegen 1 Stimme ,

der Kammer vorzuschlagen , die Verfolgung zu gestatten , obwohl
Wilson weder Herausgeber noch Drucker der „ Petite France " und

wahrscheinlich auch , nicht Verfasser der angefochtenen Artikel sei ,

also preßgesetzlich nicht belangt werden könne . Die Entscheidung

hierüber und über gewisse Unregelmäßigkeiten der Vorladung sei dem

Richter anheimzustellen . Die Kammer genehmigte am Donnerstag

fast einstimmig nach kurzer Discussion das Gesuch um Erlaubniß

zur Verfolgung Wilson
' s . Nur Thevenet sprach dagegen ,

weil nach dem Preßgesetz Wilson nicht verantwortlich sei für die

Publikationen der „ Petite France
"

. Wilson wohnte der Discussion
bei , ohne eine Miene zu verziehen .

Floquet ergreift hierauf das Wort , um sich über Gerüchte , welche
in Folge der letzten Kammersitznng verbreitet sind , aitsznsprechen . Wenn
in dieser Sitzung , so bemerkt er , der Justizminister gejagt hat , daß die

Regierung die Trennung von Kirche und Staat wolle , so habe er im
Namen des Ministeriums gesprochen . Man habe gesagt , die Regierung habe
sich gestern aus Furcht der Abstimmung enthalten . Das sei vollkommen
unwahr . Er fei durch wichtige Geschäfte ferngehalten worden . Nur wenn
es sich um ein Vertrauensvotum handele , enthalte sich das Ministerium der
Abstimmung , und wenn Herr Laroze , wie er gestern beabsichtigte , dem
Ministerium ein Tadelsvotum ertheilen wolle , so würden es nicht die
Stimmen der Minister fein , die feinen Erfolg verhindern . Nachdem Floquet
die Tribüne verlassen hat , will Laroze das Wort ergreifen , worauf sich
ein furchtbares Geschrei der äußersten Linken erhebt . Basly bemerkt , bas
Benehmen des Herrn Laroze erfreue die Boulangisten , worauf Susini ihm
heftig zuruft : „Was hat Boulanger damit zu tyun ? "

Basly aiittvorteie :

„ Sie sind ein Esel
"

, worauf Sufini mit geballten Fäusten auf Basly
losstürzt . Nur mit Mühe werden die wüthenden Abgeordneten durch einige
Eollegen getrennt . Unbeschreiblicher Tumult . Die Rechte applaudirt
ironisch . Erst nach einigen Minuten kommt der Präsident zu Wort und
sagt : „ Ich erröthe angesichts dieses Zwischenfalles für die Kammer und
appellire an die Selbstachtung der Volksvertreter . " Endlich kann Laroze
sprechen. Er sagt , er habe vielleicht nach der Form Unrecht , allein die
Frage der Trennung der Kirche vom Staat fei so wichtig , daß sie einer
besonderen Discussion würdig sei , aber jetzt sei dieselbe nicht opportun .
Darauf wurde die Berachung des Cnltnsbndgeis fortgesetzt , welches
angenommen wurde .

Boulanger hat die Wahl für das Departement Nord

i * Kaiser machte am Donnerstag Mittag der Kaiserin

zugusta einen »/» stündigen Besuch .

\ * Der hochronservative „ Ueichsbot - " polemisirt

« gen das Schreibe » des Fürsten Bismarck an die theo -

« ische Facultät zu Gießen , in welchem von der Duldsamkeit

-wen die Meinung Anderer gesprochen wird . Das conservatwe

Matt setzt auseinander , daß die Berufung Harnack
' s kein Akt der

Duldsamkeit , sondern eher das Gegentheil war und sagt : „ Duld -

Mkeit und Parität sind schön und gut und das confcssionell ge -

mschte Deutschland kann ohne diese Tugenden nicht bestehen , aber

den Papst als Weltherrscher und seine Vertreter , die Bischöfe , wie

Fürsten behandeln , ihnen die weitgehendste Selbstständigkeit ver¬

leihen und der evangelischen Kirche jedes Verlangen danach , ihre

eigenartigen Kräfte durch Stärkung ihrer Selbstständigkeit zur

Entfaltung zu bringen , verweigern , das stimmt weder mit der

Rarität , noch mit der Duldsamkeit , noch mit dem Bedürfniß

deutscher Kulturentwickelung .
"

'■ * Reichstag . Sitzung vom 6 . Dec . Erste Lesung der AlterS -

unb Jnvaliden - Versicherungs - Vorlage . Staatsfecretar von

Bötticher motivirt den Entwurf in eingehendster Weise und fuhrt u . A .
aus , die Regierungen feien für die von Männern der Wissenschaft aus -

aehenden Kritiken dankbar , weniger für Kritiken vom poltttfchen Stand -

smkl . Redner bespricht sodann die gegen den Entwurf erhobenen Bedenken

und rechtferttgt die Ausdehnung des Entwurfs auf die gesummte Arbeiter¬

schaft. Was den Vorwurf gegen die Kleinheit der Rente angehe , so sei es

besser, mit einer geringen Rente anzufangeu und dieselbe spater zu erhöhen ,
als umgekehrt . Die Ersetzung der OrtSclasien durch Lohnclasien erscheine
discutabel , wie überhaupt die Regierung den Entwurf nicht als ent „Ruhr
mich nicht an " betrachte , sondern dankbar AendernngSvorschläge entgegen¬
nehmen werde . Gegen eine Herabsetzung der Altersgrenze (70 Jahre )
spreche der im Falle einer solchen Maßregel nöthig werdende wesentlich

« öftere Zuschlag . Den Vorwurf , daß der Entwurf nur eine verschleierte
Ärmenpstege bedeute , habe bereits der Reichskanzler im Jahre 1881 wider¬

legt Daß durch das gegenwärtige Prämiendeckmtgsverfahren zu große
Kapitalien altgesammelt würden , sei ein nicht stichhaltiger Einwand , tote
die Erfahrung bei milden Stiftungen zeige : die von den bisherigen Ver¬

sicherungen , durch welche die Commnnalverbände herangezogen werden , ab¬

weichende Organisatton sei dadurch veranlaßt , daß der gegenwärtige Entwurf
alle Arbeiter umfasie . Weder Unfall - noch Krankenversicherung hätten
hierbei als Vorbild dienen können . Der Minister widerlegt hierauf bte
Einwände gegen das Markensystem und die OuittnugSbücher , letztere
bildeten das einzig praktische QuittungSsystem , auch sei eine miß¬
bräuchliche Verwendung derselben gesetzlich untersagt . Redner hebt
schließlich hervor , es handle sich um ein großes , oft versuchtes und noch
nie gelungenes Werk . Kaiser Wilhelm I . habe versichert , das Zustande¬
kommen des Gesetzes fei die größte Freude feines Lebens . Der edle Kaiser
Friedrich fei von demselben Gedanken beseelt gewesen und der jetzige Kaiser
ersehne die Vollendung beS Werkes , von dem alle deutschen Regierungen
eine Stärkung des inneren Friedens und der Wohlfahrt des Reiches erwarten
und das eines der schönsten Blätter in der geschichtlichen Entwickelung des
Vaterlandes sein werde . Redner schließt mit dem Wunsche , der Reichstag
möge sich bei der Berathung der Vorlage von der Devise leiten lassen :
Licket bte Brüder . Abg . Grillenberger erklärt , die Sozialdemokraten
würden mit Ernst in die Berathung eintreten , da sie mit dem prinzipiellen

i Grundgedanken des Gesetzes einverstandeu seien . Redner fritifirt sodann
scharf das bisherige Vorgehen gegen die Arbeiter , namentlich durch das

Sozialistengesetz und die Steuerpolittk , bemängelt die in dem Entwürfe
vorgeschlagene Organisation , accepttrt aber den Gedanken der ReichS -

veriicherungs -Anstalt und erklärt ferner , er könne sich mit der geplanten
Dreitheilung der beitragenden Factoren im Prinzip einverstanden erklären .
Bezüglich der Altergrenze fei er mit dem gemachten Vorschläge nicht ein¬
verstanden , die Arbeiter würden gern höhere Beiträge zahlen , wenn sie
eine ausreichende Rente in nicht allzuspätem Alter erhielten . Im besten

! Mannesalter (bis zu 40 Jahren ) stürben doppelt so viel Fabrikarbetter , als
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angenommen . Infolgedessen müssen für die Departements Somme
und Charente inferieure Neuwahlen vorgenommen werden . —

Basly und Susini haben sich gegenseitig gefordert . Die
beiderseitigen Zeugen verhandelten miteinander , aber dennoch wird
der Zwischenfall keine weiteren Folgen haben . Die Zeugen ver¬
faßten ein Protocoll , demzufolge der angerufene Schiedsrichter ,
Oberst Plazanat , erklärte , daß der von Basly gebrauchte Aus¬
druck ( „ Sie sind ein Esel ! "

) zwar ungebührlich , aber in Folge
der vorherrschenden Ueberreizung der Gemüther entschuldbar
sei . Der Kammerpräsident ertheilte dem Protocoll seine Zu -

stimmung .
Wilson scheint sich aus seiner Zurückgezogenheit etwas zu früh

hervorgewagt zu haben , denn ein soeben in der Kammer zur Vertheilung
gelangter dritter Bericht des parlamentarischen Untersuchungs -
Ausschusses beschäftigt sich wieder mit verschiedenen s. Z . gegen ihn
erhobenen Beschuldigungen , namentlich mit den Drucksachen der Steuer¬
ämter , die aus seine Veranlassung in zahlreichen Departements den Druckern ,
mit welchen bis dahin Verträge bestanden hatten , entzogen und theils der
Druckerei der „ Petite France "

, theils den Wilson gehörenden Druckereien
von Dijon und Besongou zugewiesen wurden . Wilson war damals Unter -
Staatssecretär der Finanzen und verfügte in diesem Sinne — iso stellt
wenigstens der Seriaji die Sache dar — jtrotz gegenteiliger Vorstellungen
der General - Steuerverwaltung . Das Verhalten der letzteren wird in dieser
Angelegenhett , wie in der des Dreyfuß ' schen Stempelprozesscs , in welchen
Grevy persönlich zu Gunsten seines ehemaligen Clienten Dreyfuß zum
Nachtheile des Staatsschatzes eingegriffen zu haben beschuldigt wird , als
ein höchst ehreuwerthes und gewissenhaftes durch den wortgetreuen Abdruck
der zwischen den amtlichen Stellen gewechselten Briefe nachgewiesen.

* England . Die Kaiserin Friedrich und die Prinzessin
Beatrice besuchten die Exkaiserin Eugenie m Farnborough . — Das
Oberhaus erledigte die Einzelberathung der irischen Pacht¬
guts - Ankaufsbill mit unbedeutenden Abänderungen und nahm
dieselbe sodann in dritter Lesung debattelos an .

Jm Untephause erklärte der Kriegsminister Stanhope , die Ent¬
sendung englischer Truppen nach Suakiu sei auf die eigene Ver¬
antwortung der Regierung erfolgt . Die Militärbehörden in Egypten hielten
die Streitkraft für diesen Zweck für hinreichend . Hiesige militärische Rath¬
geber hätten jedoch Vorstellungen erhoben , in Folge dessen sei nach Egypten
telegraphirt worden ; aber Grenfell ' s letzte Depesche habe besagt , er fei mit
der gegenwärtigen Streitkraft des Erfolges sicher . Churchill beantragte
die Vertagung des Hauses , um gegen einen übereilten Schritt bei ber
Unzulänglichkeit der Streitkraft zu protesttreu . Der Antrag wird nach
2V - stündiger Debatte mit 231 gegen 189 Stimmen abgelehnk .

* Italien . Die Abtheilungen der Kammer wählten eine
Commission für die Finanzgesetze und beauftragten durch¬
weg die Commissarien , gegen eine Erhöhung des Salzpreises und
zumeist auch gegen eine Wiedereinführung von zwei Kriegszehntel
zur Grundsteuer zu stimmen . Damit ist das Schicksal der Finanz¬
gesetze und der außerordentlichen Kriegserfordernisse , zu deren
Deckung die ersteren vorgelegt werden , besiegelt . Was geschehen
wird , um Deckung zu schaffen , ist ungewiß , zumal es sehr un¬
wahrscheinlich ist , daß die Regierung den Vorschlag des holländischen
Tabaks - Consortiums acceptirt , da sie dem italienischen Tabaksbau
nicht Concurrenz machen will . Jedenfalls ist eine neue Anleihe
nicht geplant . Es heißt , das ganze Ministerium werde demissioniren ,
wenn die Kammer das Votum der Abtheilungen bestätigt .

Im Senat kam die Interpellation Corte über die Absichten
der Regierung bezüglich der afrikanischen Unternehmungen zur
Sprache . Corte bemerkte , daß der Zweck derselben für ihn unerfindlich
sei, da sie weder dem Handel noch der Civilisation nützten . Die Kosten
bezifferten sich bereits auf 150 Millionen und würden immer mehr wachsen .
Die ökonomischen und finanziellen Verhältnisse des Landes gestatteten einen
derartigen Aufwand für werthlose Unternehmungen nicht . Redner bespricht
sodann die Beziehungen zu Frankreich . Ein Krieg mit Frankreich ,
sagt er , wäre ein Unglück , wie man es sich nicht größer denken könnte , und
wer diesen provozirte , beginge ein Verbrechen . Die Furcht , daß dieser
Krieg unvermeidlich sei , wenn gewisse Personen in Frankreich zur Macht

Sen , sei unbegründet . Ein Sieg würde übrigens ein gleich großes5 wie eine Niederlage sein . Unter diesen Umständen dürften daher
keine Streitkräfte nach Afrika geschickt werden . Redner beleuchtet hierauf
eingehend die Finanzlage und sagt am Schluß , daß in Afrika kein Mann
und kein Groschen geopfert werden dürfte . — Minister -Präsident Crispi :
Ich war gegen die Unternehmung in Massauah und gegen die Be¬
setzung Assads . Wir beabsichttgen keine weiteren Eroberungen , wir
muffen aber die Positionen behaupten , die uns überkommen sind ,
und werden nie weiter als nothwendig gehen . Die Verhältnisse in
Europa sind nicht derart , daß demnächst ein Krieg zu befürchten wäre .
Mit Frankreich lebten wir in gespannten Beziehungen , aber heute kann ich
erklären , daß sich die Beziehungen geänbert haben und freundschaftliche
geworden sind . Auch ich erkläre einen Krieg mit Frankreich für ein Un¬
glück wir werden diesen daher nicht nur nicht provoziren , sondern diesen
und jeden anderen Krieg sorgfälttg vermeiden . Aber wir können nicht
allein in Europa ungerüstet bleiben , auch müssen wir den von uns ein¬

gegangenen Verpflichtungen Ehre machen und uns auf alle möglichen
eigniffe Borbereiteu . Ich wiederhole , wir können die afrikanischen Positionen
nicht verlassen , da wir eine Culturmission ausüben , aber wir können und
werden Alles vermeiden , was uns crompromittiren könnte . — Corte er¬
klärte sich mit dieser Antwort nicht ganz befriedigt . — Das Verwal¬
tungsgesetz wurde hierauf mit 71 gegen 48 Stimmen angenommen .

* Rußland . Der „ Pol . Corr .
" wird aus Petersburg

gemeldet , die Reise des russischen Botschafters in Berlin , Grafen
Schuwalow , nach Petersburg werde mit der Opposition , welcher
die Emission der bevorstehenden russischen Anleihe in Berlin
begegne , in Verbindung gebracht . — Die Verstimmung der
russischen Regierungüber das englisch - persische Ueber -
einkommen , betreffend die Schifffahrt auf dem Flusse Karun ,
dürfte die Enthebung des Fürsten Dolgoruky voti dem Gesandten -
posten in Teheran und möglicherweise den Rücktritt des Chefs des
asiatischen Departements im Ministerium des Aeußern , Sinowiew ,
zur Folge haben .

* Serdrerr . Der „ N . Fr . Pr .
"

zufolge sind nach den
Meldungen aus dem Innern des Landes die Urwahlen am
4 . December allenthalben ruhig abgelaufen . Die Radicalen
glauben bestimmt , daß zwei Drittel der Wahlmänner ihrer
Partei angehören , während sie bezüglich der Uebrigen aunehmen ,
daß dieselbe grötztentheils Liberale ( Ristic ) seien und die Fort¬
schrittspartei ( Garaschanin ) nur über eine geringe Stimmenzahl
verfügt .

* Norwegen . Die Wahlen zum Storthing sind jetzt
abgeschlossen . Das Resultat derselben ist die Wahl von 51 kon¬
servativen , 37 Liberalen und 22 ministeriell Gesonnenen . Die
politische Stellung von vier Abgeordneten ist noch unbestimmt .

* Haiti . Der „ Hamb . Börsenhalle
" wird aus Gonaives

vom 3 . December depeschirt , daß Gonaives am 1 . December
bombardirt und eine provisorische Negierung gebildet
worden ist .

* Afrika . Dem „ Berl . Tagebl . "
geht von seinem nach

Sansibar geschickten Spezial - Berichterstatter folgender Bericht zu :
„ Die Blokade ist an der ganzen Küste des Sultanats
Sansibar in Wirksamkeit getreten ; den ersten that -
sächlichen Erfolg hat die deutsche Kreuzerfregatte
„ Carola "

zu verzeichnen , welche bereits eine mit
Sklaven vollgepfropfte arabische Dhau abgefangen
hat . Der Aufstand an der Küste ist neuerdings er¬
sichtlich in Zunahme begriffen . " — Der Spezial - Bericht¬
erstatter wird das Berliner Blatt fortlaufend über die Vorgänge
in Ostafrika in ausführlichen Telegrammen berichten ; es wird
mithin fortan nicht mehr wie bisher , ausschließlich die englische
Presse sein , auf welche das deutsche Publikum bezüglich der Bericht¬
erstattung über den Aufstand in Ostafrika angewiesen ist . —
Der „ Times " wird aus Sansibar gemeldet : Das italienische
Kriegsschiff „ Dogali " ist bei Kiloa stationirt . Die Lage an
der Küste wird kritischer . Die Saatzeit ist gekommen , aber da
die Bauern befürchten , daß die Sklaven entführt werden , gehen
sie nicht von Hause fort und das Land bleibt infolgedessen un¬
bebaut . Es droht eine Hungersnoth . Die von den britischen
Indiern verlassenen Häuser in Bagamoyo sind von den Unyamwezi -

Negern besetzt worden . Die Araber und Eingeborenen von Sansibar
befürchten eine Invasion der räuberischen Wasuri ( Muskat -Arabern ) ;
eine Dhau derselben ist bereits angekommen , andere werden er¬
wartet . — Dem „ Standard " wird aus Odessa telegraphirt , daß
der „ freie Kosak " Aschinow , der Archimandrit Pasi , 40 Priester
und 60 Mönche nach Abessynien absegeln . 2000 von einem
General befehligte Jünglinge sollen Anfang 1889 folgen . Der

„ Daily News "
zufolge behauptet Aschinow , die russische Regierung

unterstütze ihn mit drei Millionen Rubel .
Durch die Unruhen in Ostafrika find auch die dort thätigen Mis¬

sionen in ihrer Arbeit arg gestört worden , doch ist Niemand dabei um ' s
Leben gekommen . Die katholische Benedictiner - Mission hat aus Pugu
flüchtig werden müssen , um drohenden Angriffen zu entgehen . Die evan¬
gelischen Missionäre m Dar es Salaam haben sich während der schlimmsten
Tage des Aufstandes gleichfalls auf das Schiff des Sultans von San¬
sibar , „Barawa "

, begeben und sind erst nach dem Eintreffen der „Leipzig
"

vor Dar es Salaam auf ihre Besitzung zurückgekehrt. Die bayerische und
Neukirchener evangelischen Missionen haben sich mehr nördlich gelegene
Gegenden für ihre Thätigkeit ausgesucht , die Bayern im Rabbaierland in
der Nähe von Mombas , die Neukirchener im Witugebiet , wo bisher überall
Ruhe und Ordnung aufrecht erhalten worden sind .
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worden war weil er denselben am 21 . October als Demonstration zur

Feier des 10jährigen Bestehens des Sozialistengesetzes getragen haben

sollte , zur Verhandlung . Das Schöffengericht konnte in der schon Spuren
eines ehrwürdigen Alters tragenden Cravattc kein Zeichen des Umsturzes
erblicken und sprach ihren Träger frei . — Der „ Voss . Zeitg . wird aus

Kopenhagen gemeldet , der Dampfer „Gothia von der Hamburg -

Amerikanischen Packetschifffahrt -Gesellschaft ist auf der Reise von L -tettm

nach Newyork auf dem Falsterb oriff gestrandet . Der Rettungsdampfer

„Svitzer " wurde ihm zu Hilfe gesendet . - Mittwoch Abend ertranken

beim Uebersetzen über den Rhein der Bürgermeister , vrer Ge -

meindcräthe und zwei Waldhüter von Altenheim der Kehl .

Ein Gemeinderath konnte sich retten .
* Der Mörder Dauth scheint doch nach und nach Reue über seine

That zu empfiuden , wenigstens deutet darauf eine bei ihm bemerkte an¬

haltende Niedergeschlagenheit hin . Nach der eigenen Angabe des Dauth ,
hatte er eine Zeit lang gleichzeitig verschiedene Geliebte und erne Braut .

Er scheint überhaupt ein Mensch von stark entwickelter Sinrülchkert zu fern
und hatte er wahrscheinlich in Folge dessen bei einer gewissen Elaste von

Frauenzimmern viel Glück . Das junge Mädchen , dem er nach Karlsruhe

gefolgt ist , will er aufrichtig geliebt haben , obgleich sie nichts weniger wie

eine Schönheit war . Er will besonderes Gefallen an ihrem sanften Charakter
und ihrer Liebenswürdigkeit im Umgang gefunden haben . Dauth hatte

seiner Braut erzählt , er habe in Hamburg eine größere Summe auf der

Bank stehen . Diese Bank ist wohl unzweifelhaft der arme Hulseberg ge -

wcfcn . Dauth wird von Herrn Oberinspector Kaempe persönlich überwacht
und in dessen Abwesenheit von anderen Angestellten des Gefängnisses .
Sein Benehmen ist ein geradezu musterhaftes In Allem zeigt er iich

willig , es erscheint kaum glaublich , daß em solcher Mensch emen geplanten
Raubmord ausführen konnte . Er trägt in seinem äußeren Verhalten etwas

Weltmännisches zur Schau , und er scheint überhaupt ent Mensch von nicht

gewöhnlicher
'

Bildung . Am meisten beschäfttgt er sich mit Lesen . Die

von ihm erbetene und ihm erlaubte Lectüre wird ihm ohne Weiteres

geliefert . Während der Nacht schläft Dauth nihig und das Erste nach

seinem Erwachen und der Morgentoilette ist das Verlangen nach Lecrure .
Von roher Verstocklheit , wie vielfach erzählt wird , kann hiernach bei Dauth
keine Rede sein . Er hat vielmehr gerade durch sein Verhalten dazu bcigc -

trngen , daß die Untersuchung in kurzer Zeit beendet sein wird und her

Ober - Staatsanwalt seine Anklage fertigstellen kann . In Folge der

prompten und wahrheitsgetreuen Angaben des Dauth wird auf eine

Anzahl von Zeugen verzichtet werden können .
* eine » Raubmord bringt der „Hamb . Corr .

" folgende
Depesche : In Leiferde ( Hannover ) wnrde der Aufkäufer und Fuhr¬
mann Lutter Busse mit eingeschlagenem Schädel im Bette gefunden .

Busse schlief in der Kammer im Pferdestall allein . Die Frau fand ihn
dort tobt . 600 Mark sind geraubt . Der Ermordete wollte heule nach

Braunschweig , nm Stroh und Heu zu verkaufen . Derselbe , ein fleißiger
und ehrbarer Mann , war nicht wohlhabend und hinterlaßt Frau und

mehrere Kinder . Der Thäter ist noch nicht ermittelt , derselbe muß die

Hausgelegeuheit gekannt haben . Das Hans liegt isolirt vor dem Dorfe .
Unter der Einwohnerschaft herrscht große Aufregung .

* Au » München schreibt die „9t . Zur . Z .
" : Dieser Tage zog die

Hauptwache unler dem Commando eines Lieutenants mit klingendem «spiele
über den Bahnhofsplatz , just in dem Augenblicke , als zwei junge Herren
in einer Droschke zur Bahn fuhren . Einer von diesen warf etlichen eben
des Weges kommenden Damen Kußhändchen zu . Ganz unbegreiflicherwette
bezog der commandirende Lieutenant diesen Spaß auf sich und ließ wuth -

entbrannt durch einen Unteroffizier und einen Soldaten die Herren aus
dem Wagen reißen und sofort verhaften ! In das Gendarmerielokal im

Centralbahnhofe gebracht , wiesen sich die jungen Herren unter Widerspruch

gegen diese Verhaftung als Studirende der Landwirthschaftlichen Hochschule
mit der Versicherung aus , daß es ihnen nicht im Traume eingefallen sei,
einem — Lieutenant Kußhände zuzuwerfen . Die Studenten wurden denn

auch sofort wieder freigelassen und vom massenhaft erschienenen Publikum
jubelnd begrüßt . Der Vorfall rief große Aufregung und in Studenren -

kreisen Erbitterung hervor . Allen Anzeichen nach sind die seit einiger Zelt
nolhdürftig beigelegten Streitigkeiten zwischen der Studentenschaft und dem

Offiziercorps durch diesen Vorfall wieder erneuert worden . Die Studenten

berathen zur Zeit den Text einer Beschwerde au die Commaudanttir .
* Ein vergessenes Jubiläum . Deutschland — so schreibt der

Köln . Ztg . " ein Freund des Blattes ans Bonn — Deutschland hat Heuer
eine großartige Jubelfeier versäumt ! Von arithmetischen Wunderlichkelteu
der Jahreszahl 1888 ist in ben Zeitungen öfters bie Rede gewesen ; ihre
historisch - chronologische Bedeutung ist dagegen der öffentlichen Aufmerksam¬
keit völlig entgangen . Laien werden glauben , ich wollte an das Jahr 888
erinnern , in welchem mit dem Hingang weiland Kaiser Karls des Ticken
das Weltreich der Karolinger endgültig auseinandersiel . In der That hat
von dieser Epoche noch Karl Friedrich Eichhorn den Beginn einer besonderen
deutschen Staatsgeschichte , wie anderes einer französischen datirt . Allem
die neuere Wissenschaft ist , unter ber yüfjrung von Waitz , babtn uberem -

gekommen , den wahren Anfang eigener nationalpolitischer Entwicklung
hüben wie brühen vielmehr in dem Vertrage von Verdun zu erblicken .
Mit Recht ward daher der tausendste Geburtstag des deutschen Staats¬

wesens bereits im Sommer 1843 festlich begangen . Den armen Karl den
Dicken verfolgt überhaupt noch immer fein altes Mißgeschick . Wie ihm
Dümmler ' s Forschung sogar seinen harmlosen Beinamen als gänzlich
unhaltbar aberkannte , sodaß unserer echtheitsüchtigen Zeit die Pflicht ob¬

liegt , auf dem betreffenden Kaiserbfld im Frankfurter Römer den unbe¬

glaubigten Bauch geschickt binwegzurestauriren , so darf nun auch sein Tod
nicht mehr für eine wichtige Begebenheit gelten ; das Jahr 888 hat seine
innere Merkwürdigkeit eingebüßt . Wie aber ? Gab cs nicht lange vor einem

deutschen Staat ein deutsches Volksthum , das fich genau vor zweitausend

Handel , Industrie , Statistik . .

♦ Marktberichte . Frachtmarkt zu Mainz vom 7 . Dec .

Der heuttge Markt verlief für Brodfrüchte Bet schwerfälligem Verkaufe

ruhig , jedoch haben die Preise eine weitere Mnbuße nicht erlitten . Zu

notiren
'

ist : 100 Kilo Nassauer und Pfälzer Weyen 19 Mk . 50 Pf . dis

20 Mk . 50 Pf ., ditto Korn 16 Mk . bis 16 Mk . 50 Pf ., dttto Gerste

15 Mk . bis 16 Mk . 50 Pf ., russisches Korn 16 Mk . bis 16 Mk . o0 Pf .,

russischer Weizen 21 Mk . 50 Pf . bis 22 Mk . 50 Pf .

Land - und Hauswirt !) schaftliche Minke .

* Für Rosenfreunde dürfte es interessant sein , zn erfahren , daß

im nächsten Frühjahr eine neue Rose mit dem Namen „Oscar II ., König

von Schweden
"

, in den Handel kommt . Dieselbe ist von einem der be¬

deutendsten Rosenzüchter Luxemburgs , Herrn S o up ert Sezuchlet welcher
bei der letzten Rosen -Ausstellung in Frankfurt,a . M . als Preisnchter

fnngirte und bei dieser Gelegenheit davon Kenntmtz erhielt , daß der Komg

von Schweden bei einem Besuche des Palmengarteiis den Director desselben

autorisirt habe , eine schöne Neuzüchtung nach seinem Namen nennen zu

dürfen . Die neue Rose , deren Pathenschaft der König dankend angenommen

hat , ist in Färbung carmin mit carminzinnober nuancirt , vraunroth

schattirt und ist von sehr angenehmem Geruch .
* Kopf Kalt , Füße warm ! Oft findet man eine große Aengstlich -

keit bezüglich des Warmhaltens des Kqpfes , während die Fuße vernach¬

lässigt werden . Und doch ist nichts wichttger , als die Füße warm zu halten .

Rian trage warme , wollene Strümpfe und bequeme Schuhe , und halte

hingegen den Kopf kühl . Warme Hüte , Nachtmützen Tücher u . s. w . ver¬

meide man vollständig und namentlich bedürfen Kinder am allerwenigsten
der warmen Kopfbedeckungen .

* Mancherlei Unglücksfälle find schon durch Umstürzen oder

Ervlodiren von Petroleumlampen entstanden und nur durch rasches Ein¬

greifen kann dabei oft , wie jüngst in Coblenz , großes Brandungluck und

Verlust von Menschenleben verhütet werden . Das von der,Firma Georg

Reichardt L Co . eingeführte Sicherheitsöl bietet gegen jede Erplostons -

gefahr vollständig Gewähr , ist ganz wasserhell , erst bei 50 Grad Celsius

entflammbar und dazu weit ausgiebiger und sparsamer im Brand als

gewöhnliches Petroleum . Jedermann sollte daher im eigenen Jniereffe

Reichardt ' s Sicherheitsöl
" verwenden .

B . Gin kauswirtyfchaftlich - r Miuk fprrieU an dir Frauen

« nd Innafrauen . Wir haben neulich an Zahlen beit Nutzen nachge¬

wiesen ? welcher durch die Hühnerzucht für das Hauswesen entsteht . Heute

sei auf eine zweite „ Frauenarbeit
" hingewiesen , bet der kern Concurrenz -

neid erwacht und kein Sitzen im Zimmer oder an der Maschine Geist und

Körper schwächt , auf eine Arbeit , deren Nutzen noch großer ist , als der ,
welcher aus der Hühnerpflege entsteht . Ich meme die Bienenzucht .

Jede Blume , jede Blüthe bietet m ihrem Kelche,bcr Menschheit das köst¬

lichste und heilsamste Nahrungsmittel dar und die fleißige Biene sammelt
es ohne unser Zuthun für uns ein . Pflege » wir diese treue nueigennutze
Arbeiterin und wir werden bald eine Mehrerin unseres Wohlstandes mehr

zählen ! Der Verband der deutschen Bienenzüchter zählt bereits mehrere

tausend Mitglieder , wenn er einmal ebenso viele Frauen und „Jungfrauen

zu seinen Mitgliedern zählt , so wird der Nationalreichthuin jährlich durch
dm Fleiß der Bienen um viele Millionen vermehrt und tn keinem Hause
der Bienenhonig auf dem Tische fehlen , wie m der Schweiz derselbe nie

fehlt , weder in den Gasthäusern noch in den Pnvathausern .
* Mittel , den Salpeter in den Manern ?u vertilgen . Der

Kalk wird von den Mauern , wo der Salpeter sich anseyt , losgehauen und

von den Steinen nach Verhältniß 2 bis 5 Censimeter ausgespitzt . Hierauf
wird Gips aufgetragen und in den Gips Holzkohlen gedruckt , die aber

gespalten sein müssen , bamit sie nicht zu hoch zu stehen kommen . Doch

Muffen die Kohlen so dicht als möglich in den Gips kommen , um keine

großen Zwischenräume zn lassen und Alles bannt ausfullen . Alsdann ,
wenn der Gips mit der Kohle verbunden und trocken ist , wird der Kalk

aufqetragen , die Mauer mit dem Richtscheite gerade gemacht und abgeputzt .
Der Salpeter mag in der Mauer so stark fein als er will , so kommt er

durch den Gebrauch der Kohle nie wieder zum Vorschein .
* SchneUfüiter für Pferde . Das „Militär -Wochenblatt

"
, schreibt :

Bei Manöver « , auf Reisen und Märschen , tm Kriege tote tm Frieden , ist

Roggenmehl mit Wasser gemischt ein höchst einfaches , aber sehr praktisches
Pferdefutter . Mehlwasser wird in der Schweiz und Italien vielfach dann

gefüttert , wenn die betreffenden Pferde auf starken Touren nur kurze Zeit

zum Ausrnhen haben . Auf manchen Poststattoiien sieht man die Pferde ,
unmittelbar nach deren Ankunft , Mehlwasser einnehmeu , um dann nach

wenigen Minuten neu gestärkt weiter zu traben . Solches Mehlwasser ttt
dem hier üblichen Brodf utter bei Weitem vorzuztehen . Pteide , die ermüdet

und burftig sind , bedürfen zu viel Zeit , nm Brod zu lauen . Mehlwasser
wirft dagegen sofort erfrischend und ist , im Gegensatz zu Hafer , bekanntlich

völlig unschädlich , auch wenn es unmittelbar nach großen Anstrengungen
gefüttert wird . Bezüglich des Transports dürsten kleine Beutel für eine

Tagesratton auf je 2 , bezw . 4 bis 6 Pferde großen Säcken vorzuztehen

fein , auch findet man unterwegs wohl meist m jedem Bauernhause Mehl .

Vermischtes .

* Uom Tage . In der letzten Sitzung des Schöffengettchts in Gera

tarn der berühmt gewordene rothe ShlipS des Handelsmannes Maak ,

wegen Lessen fein Träger vom Stadtrath mit 3 Lik . Polizetstrafe belegt
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befand sich in Gent im Augenblick , als die Nachricht von dem Siege bei
Waterloo beim König eiutraf . Er stand mitten in der Menge , die durch
das Fenster schaute , und sah , wie der König den Boten umarmte und
küßte (all round the room and about the house , sagt das Buch ) . Der
Beobachter schloß sogleich , daß die gebrachte Meldung der Sieg sei, und
machte sich, ohne einen Augenblick zu verlieren , auf den Weg nach Eng¬
land . In Ostende traf er Malcolm , aber er fogte ihm kein Wort , und
auch sonst sprach er mit Niemanden , bis er im Bureau der Rothschilde in
der (Stil ) war . Dieser sandte ihn dann zum Lord Liverpool . Wie dar
Schiff in Ostende in See stach , sah man einen Dragoner an 's Meer reiten ,der seine Mütze abnahm und in die Luft schwenkte . Die Leute an Bord
wunderten sich, was er damit sagen wollte , und Keiner errieth cs . Nur
der Angestellte Rothschild 's kannte die Bedeutung , aber er behielt sic für sich.

* Die bekannte englische Schönheit Mr « . Langtrn , welch «
Nch vor einigen fahren der Bühne zuwandte , weilt in Amerika , um
dort eine Ehescheidung durchzusetzen , welche ihr in England nicht bewilligt
werden würde . Mrs . Langtry , zu deren Bewunderern bekanntlich auch der
Prinz von Wales gehörte , will , wie es heißt , einen bekannten amerika¬
nischen Millionär heirathen . Sie hat plötzlich eine „unüberwindliche " Ab -
ncigung gegen ihren gegenwärtigen Gatten gefaßt ; in Amerika gilt Ab¬
neigung als Ehescheidungsgrund .

* Urbrr de « Schlaf der Fische wurden jüngst von dem englischen
Nctturforicher August Carter interessante Versuche angestellt , die ergaben ,
daß unter den Süßwasserfischen das Rothauge , der Weißfisch , der Grün¬
ling , der Karpfen , die Schleie , die Elritze und der getigerte Hai in gleicher
Weise wie Landthiere periodisch schlafen . Derselbe Zustinct scheint die See¬
fische zu beeinfluffeu , von welchen folgende als von Schläfrigkeit befallen
beobachtet wurden : der Lippfisch , Äeeral , Sonnenfisch , Hundshai , Scebarick
und alle Arten von Flachschiffen . Carter stellte fest , daß soweit er dies
beobachten konnte , der Goldfisch und der Hecht niemals schlafen , wohl aber
zeitweise ruhen . — Das Verlangen nach Schlaf wechselt bei Fischen nach
Maßgabe der meteorologischen Verhältnisse . Sie wählen nicht immer ge¬
rade die Nachtzeit zu ihrer Ruhe .

* Mn überlisteter Simulant . Dieser Tage kam bei der Musterung
der Rekruten iu Moskau folgender Fall vor . Ein gesunder kräftiger
Bursche , so erzählt die „ M . D . Ztg . " , stellte fich der Commission vor und
wurde nach kurzer Besichtigung für tauglich befunden . Auf seinen nach
innen gebogenen Zeigefinger weisend , protestirte der Rekrut gegen die
Zumuthung , Soldat werden zu sollen , und hielt darauf die Versuche der
Herren , seinen Finger gerade zu strecken , muthig aus . Plötzlich fragte
einer derselben , seit wann der Finger so eingebogen sei. „ Schon seit 7 bis
8 Jahren , Em . Wohlgeboren .

"
„ Aber wie war er denn früher ? "

fragte
der Herr weiter . „ So , Ew . Wohlgeboren "

, antwortete der Rckrm und
streckte den Finger zum allgemeinen Gaudium der Untersuchungs -Commission
ohne alle Schwierigkeiten gerade hinaus .

* Tragisches Schicksal einer Familie . Die Anrempelung eines
Rachtwachters hat die Ausrottung einer ganzen Familie in Malaga zur
Folge gehabt . In der Nacht zum 20 . November wird eine Frau von
Wehen befallen . Ihr Mann eilt zum Arzt und in der Hast stoßt er auf
.inen Nachtwächter , der ihn deßhalb arretitt . Die Mutter der Frau , be¬
sorgt über das so lange Ausbleiben ihres Schwiegersohnes , will nach ihm
ausschauen , stürzt dabei die Treppe hinunter und bricht das Genick . Al «
man die Mutter tobt in das Zimmer der Tochter tragt , gibt dieselbe einem
Kinde das Leben , stirbt aber wenige Minuten nach der Entbindung an
einem Herzschlag . Ein dreijähriges Töchterchen , das ohne Aufsicht ge¬
lassen , mit einem scharfen Messer gespielt , hatte sich ein Ange ausgcstochen .
Sils der Mann ein paar Stunden später aus dem Wacktlokal entlassen
wurde und das inzwischen über sein Haus hercingcbrochcne Elend sah ,
lachte er hell auf : der Acrmste war wahnsinnig geworden .

* Klockprügel für einen Staatssekretär . Ehrlichkeit ist keine
Hexerei , dachte sich der Herr Staatssekretär des fürstlich montenegrinischen
Unterrichts -Ministeriums , Herr Marko Dragovics . D ' rumlwar er em klein
wenig unehrlich und stahl , wie das Cetinjer Amtsblatt „Glas Czernagorza "
berichtet , aus dem „ Ministerial -Archiv "

wichtige Aktenstücke , die er ver¬
silberte , d . h . zu Geld machte . Der Diebstahl war ihm um so leichter ge¬
macht , da besagtes „Archiv " aus einer wurmstichigen , schlecht schließenden
Schublade besteht . Die fürstlich montenegrinische Nemesis heftete sich auch
an des Missethätere Sohlen und der Veliki Sud , der „große Gerichtshof "

,
verdonnerte die Archiv - Elster zu 5 Jahren „ Zadvor " - schweren Kerkers .
Vorher wurde noch eilte kleine Formalität erfüllt und in Gegenwart des
Fürsten Nikita deni diebischen Untcrstaatssecretär soundsoviel aufgezähti .

* Hturichtut - g durch Electrirität . Da zu Neujahr im Staate
New -Uork das Gesetz tu Kraft tritt , welches die Anwendung von Elcctrizität
bei Hinrichtungen vorschreibt , so hat die Gesellschaft für gerichtliche Medici »
in New - Kork ein Gutachten verfaßt , in welchem der folgende Modus
anempfohlcn wird : Der Delinquent ist auf einen Stuhl zu binden , der an
einem dicken mit Gummi überzogenen Tisch befestigt ist . Die eine Elek¬
trode ist so auzubringen , daß sie den electrischen Strom auf das Rückgrat
zwischen die Schultern leitet . Ter Kopf sollte durch eine Att Helm an
den Stuhl angeschloffen werden und an diesen Helm wird die andere Elek¬
trode angeschraubt . In einem Nebenzimmer befindet sich die Dynamo¬
maschine . Die Elcctroden sollten von Metall sein und nicht über einen
Zoll im Durchmeffer haben , oval und mit Schwamm oder Bockleder über¬
zogen fein . Die Pole und Haut und Haare des Delinquenten sind au
den Berührnngsstcllen mit warmem Wasser anzufeuchten . Das Haupthaar
ist abzuschnciden . Die den Strom erzeugende Dynamomaschine sollte
wenigstens 3000 Voltas geben . Ein unterbrochener Strom ist vorzuziehen
Derselbe braucht nur 30 Sekunden zu dauern . Bei dieser Umtzandlichkeu
der Vorbereitungen wird cs doch recht fraglich , ob dir Hinrichtung durch
Elektrizität menschlicher ist , als irgend eine andere Methode .

wahren zum ersten Mal , und zwar sogleich höchst kräftig , geschichtlich be -
thatigt hat ? War cs für unsere Zinsaufzinsrechner zu schwierig , heraus -
znbnngen , daß jedes Datum des Jahres 113 vor Christi Geburt von dem
entsprechenden Lage des laufenden Jahres wirklich gerade durch einen
Abstand von zwei Jahrtausenden getrennt wird ? O Cimbern und Teu -
tonen , thr alten , struppigen Freunde von der Schulbank her , unvergäng¬
liches Noreia an der schönsten Stelle der Rudolssbahn , wo der Blick nach
dem Zwange der Olsaklamm erlöst durch das grün erweiterte Thal gegen
die Mur bmabschweift , und du Erstling unserer besiegten Feinde , Gncius
Papmus Carbo , Anstifter trügerischer Alpenführer — war es recht und
geziemend , diesen Sommer euer zu vergessen ? Wo blieb der historische
Festzug , an dem sich wenigstens der negative Theil des Costüms trotz aller
zweitausend Jahre vollkommen treu hätte Herstellen lassen ? Wo blieben
die Effectbildcr unserer Jllustrirtcn , die schwung - und conversationslexicon -
vollen Leitartikel , wo das Festspiel von Hans Hcrria , der Roman von
anno 113 ante Christum oder doch ein vorläufiger alliterirender Skalden¬
sang von Felix Dahn ? Konnte nicht der deutsch -österreichische Alpenverein
seine Jahresversammlung in Klagenfurt oder Judcnburg , wo nicht gar in
Neumarkt -Noreja selbst abhaltcn , zu Ehren jener ältesten norddeutschen
Touristenfamilieii , die jemals auf steirisch -kärntnischein Boden erschienen
sind ? Welche österreichische Eisenbahn - Verwaltung hätte es wohl an
lockend ermäßigten Fahrpreisen fehlen lassen ? Oder hätte es dem Drei¬
bunde geschadet , wenn wir das Andenken eines von Deutschen über Italiener
auf österreichischem Boden erfochtenen Sieges , der ohne Folgen blieb , nach
zwanzig Jahrhunderten wiederbelebt hätten ? Doch genug ! Es liegt mir
fern , verhaltene Redeil und Toaste noch in letzter Stunde gewaltsam über
uns hereinbrechen zu lassen . Noch weniger fällt es mir ein , für ein Cimbcru -
und Teutoncndeutmal sammeln zu wollen . Rein , nur ganz in der Stille ,dies ist mein Wunsch , möge sich der wackere Deutsche künftigen Sylvester
Vorhalten , daß dies nun verlebte Jahr , das durch seinen eigenen Inhalt
dem Vaterlande so schwer anf 's Herz gefallen ist , daneben auch denkwürdig
war als die Schwelle zwischen dem zweiten und dritten , so Gott will ,
chrcnreichen Jahrtausend deutscher Geschichte !

* Krim letzten Truppe,k - Zulammenzug in - re Schwel ? cr -
eigncte fich cm äußerst komischer Zwischenfall . Ein biederer Appenzeller
wurde als Wache zu einem Krupp ' schen Vierundzwanzigpfündcr gestellt ,
mdiy ŝich seine Kameraden in der nahe gelegenen Festüutte gütlich thaten .
Plötzlich kam dem biederen Alpensohne ein erlösender Gedanke . Er lehnte
sein Vetterli " an den Protzkasten , packte mit seinen Riesenpratzen bald das
Geschützrohr , um cs in die Höhe zu heben , bald griff er in die Speichen
eines Rades , um die Mordwaffe von der Stelle zu bringen . Umsonst war
all ' sein Mühen ! Das Ungethüm rührte sich nicht vom Flecke . Kurz
entschlossen nahm der tapfere Krieger seinen Schießprügel unter den Arm
und trabte der Festhütte zu . Eben un Begriffe , einen halben braunes
Naß hinter die Binde zu gießen , wurde er von seinem Hauptmann , der
vom Biertische aus den ganzen Vorgang mit angesehen hatte , also ange¬
fahren : „ Du Chrüzstrohlshagcl ! Warum bliebsch denn it bi dinere Kanone
anne ? "

Im Vollbewußtsein des Rechts entgegnete der unerschrockene
Marssohn : „Hör ' emol , i will dir öbbis säge : Chömniet zwä , drei ober
gar » ter Ma , so bringet sie bi ’e Kanone it e weg ; chömmet aber meh , so
toiiri doch nintme Maischter !"

* Der Größenwahn einzelner Lieblings - Schauspieler treibt immer
schönere Bluthen . Der Komiker Dailly in Paris , welcher im „Gaile -
Tbcater " die Hauptfigur des Daudek ' schen Sttickcs „Tatarin in den Alpen "
spielt , hat folgendes Cornödiantenstückchen geliefert . In bett Proben zeigte
er sich so anspruchsvoll als möglich , verlangte immer anf 's Neue , daß
seine Rolle auf Kosten der Anderen vergrößert tmd verschönert werde .
Aergerlich fragte ihn einmal der Regisseur : „Wollen Sic denn , daß man
das stück zum Monolog für Sic cinrichtc ? " — „Nein , nein , ich bin nicht
io unbescheiden "

, antwortete der große Mann gclaffcit , „ ich bitt damit ein¬
verstanden , daß die Mitspielenden auch etwas zu sagen haben , um mir
Zeit zum Ausschnaufen zn lassen . " Trotz der großartigen Dekorationen ,
welche die Dircction für die Novität angeschafft hatte , erzielte aber Alphonse
Daudet diesmal nur einen schwachen Erfolg und der Lieblings -Komiker
hatte also seiner Herrscherlaune in den Proben ganz umsonst die Zügel
schießen lassen .

* Giu recht erheiterndes Stückchen non rnsstschem Pro -
trrttsnsweftn in den Eisenbahn - Verwaltnugcn macht in Peters¬
burger Blättern die Runde . Ein einflußreicher Herr interesfirte sich für
einen jungen Menschen und bat einen ihm üekanulen

'
Eisenbahn -Gewaltigcu ,

seinem Protegö eine Stelle ztt geben . Trotzdem teilt einziger ocr von bieient
zu vergebenden Posten frei war , wußte sich der Gewaltige doch sofort zu
helfen . In der nächsten Conseilsitzuug wies er darauf hin , daß in den
verschiedenen Bureaux der Bahn Unsummen von Stahlfedern verbraucht
würden ; einzig und allein sei daran schuld , daß man noch immer nicht die
richtige , d. h . beste , haltbarste Sorte ausprobirt und bett Bureaux über¬
wiesen habe . Er plaidirte somit bafür , die neue Stelle eines Stahl -
feder - Probirrrs , mit monaüich 75 Rubel Gehalt , zu creiren ec. ec.
Selbstverständlich stimmten die anderen Conseilmitglicder diesem vortreff¬
lichen ,,Sparsamkeits " -Vorschlage des Gewaltigen sofort bei , der „Stahl -
feder -Probirposten " wurde creirt , und der hochbeglückte Inhaber desselben
ist bereits in voller Arbeit . Nicht unmöglich , bat ; derselbe nächstens für
seine vortrefflichen Lesstungen zu einer Gehaltserhöhung in Vorschlag ge¬
bracht wird .

* Wellington s Tilchgespräche . Im Verlage des John Murray
fit cm kleiner , für Historiker interessanter und wichtiger Octavband er¬
schienen , in welchem die Tischgespräche zwischen dem Herzog von Wellington
und seinem Freunde , dem Earl Stanhope , aufgezeichnet find . Seine Be¬
merkungen über die Schlacht von Waterloo find besonders lescnswerth .
Unter Anderem erzählt er , wie cs kam , daß Rothschild in London zuerst
dtc Nachricht vom Siege der Alliirten erhielt . Ein Angestellter des Bankiers
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* Neteesbnes , 7 . Dec . Ein soeben publizirter Befehl des

Kaisers schließt die sogenannte Pahlen
'
sche Commission zur Revision

der Judengesetze .
* Madrid , 7 . Dec . Dcr Kriegsminister hat seine Demission

eingereicht . Der „ Epoca
" zufolge erfolgt eine Umbildung des

Ministeriums unter Sagasta als Präsident mit Hinzuziehnngj

* Ma » eine Ladet ist . Dcr cand . phil . H . disputirte , und ferne
Dissertation schloß mit den Worten : Sed fabellac sunt . ( Doch dies rst
Alle « nur Fabel ) . — „Das ist ein schlechter Lob "

, sagte sein Opponent ,
seine eigene Disputation eine Fabel zu nennen ! — Aber sagen Sie mir

doch , was Sie eigentlich unter Fabel verstehen ? " - „Ja , das laßt sich

so kurz kaum definiren
"

, antwortete der Candidat , „Fabel rst Fabel . So

znm Beispiel , wenn der Eset den Fuchs fragt
"

.

♦ Humoristisches . Die Entdeckung . (MehrereSchauspielerinnen
iisen Mammen und erzählen einander , wie sie „entdeckt " wurden .) Eine

altere Eollegin : „Nun , Kinder , aber wann ich entdeckt wurde , das

werdet Ihr gewiß nicht rächen .
" Jüngere : „O doch — als Amerika

entdeckt wurde , wurden Sie jedenfalls gleich nrrtentdeckt . —

Einfach . „Kinderspiel — Sklaven in Afrika sreizu machen . «„
Na ,

na !" „Braucht blos jedem 'ne Franko marke aufzn kleben . —

Gebildet . Dienstmädchen (welches die Rouleaux auWehcn will ) :

„Darf ich fragen , gnädige Fran , ob Sie jetzt das Licht der Welt
erblicken wollen ? " - Ern junger Ehemann kommt zum ersten
Male spät Abends nach Hanse . „Aber , lieber Theodor !" empfangt ihn

seine Frau . „Liebes Kind "
, unterbricht er sie sanft , „ich bitte Dich , mach

cs recht kurz . Bedenke , es ist Deine Jungfernrede ."

A « s dem Gemchtssaal .

- o - Strafkammer . Sitzung vorn 7 . December . Vorsitzender : Herr
Landgerichts -Director Grau , Vertreter der König ! , « taatsaiiwaltfipast :

Herr Gerichts - Assessor Harder . — Der Bierbrauer Johann Sch . aus

Baiern , jetzt hier wohnhaft , stand kürzlich wegen eines Vorfalles , welcher

sich am 28 . Mai l . Js . „ Unter den Eichen
"

zugetragcn hatte , nut drei

Freunden vor dein Schöffengericht . Sie hatten sich am genannten Tage ,
als zwei in ihrer Gesellschaft befindliche Franenziminer , deren dunkle

Existenz die Aufmerksamkeit dcr Polizei auf sie lenkte , verhaftet werden

sollten , Ausschreitungen zu Schulden kommen lassen . Währenddem sich
nun die Genossen des Sch . bei dein schöffengerichtlichen Urthell beruhigten ,
hat dieser Berufung eingelegt . Nach wiederholter Beweisaufnahme erkannte

das Gericht die zucrkannte Strafe von 4 Wochen Gefängmtz als eine ange -.

meffene und verwarf das Revisionigesuch . — Wegen Körperverletzung
wurde der Wagner Karl Bl . von Rüdesheim durch das , Komgl .

Schöffengericht daselbst zu 4 Wochen Gefängnih verurtheilt Dieses Er -

kenntniß hat sowohl die Königl . Amtsanwaltschaft als auch , der Angeklagte

angefochten . Letzterer ist am 3 . Juli d . Js . , am Ende einer nach dem

Musterungsgeschäft unternommenen Bierreise ui der Bonn scheu Wirthlchaft

zu Rüdesheim angelangt . Hier saß er mit dem Conducteur M . an einem

Tische zusammen und hat sich als jüngerer Mann diesein einem alteren

Manne gegenüber sehr unpassend benommen , insbesondere des,en Beruf

einer Kritik unterzogen , welche denselben tief verletzen mutzte . Der

kurze Wortwechsel zwilchen Beiden artete in Thatlichkeiten aus , bei deren

Begum B . seinem Gegner mit einem Bierglase auf dm Kopf schlug und

ihn sowohl hier wie auch an der Hand verletzte . Wahrend M . m die

Küche geschafft wurde , um vorn Blute gereinigt zu toerben »er » ir tjten
die vier Freunde ihren vorher gefaßten Plan , in der Wirtschaft Alles zu
zerschlagen , denn ca . zwanzig Biergläser fielen mrer Zerstorimgswuth zum
Opfer . Der Angeklagte B . hatte nun heute m der Person eines Freundes ,
wücker bei dem fraglichen Vorfall zugegen war , und fetzt Soldat ift einen

Entlastungszeugen vorgeladen . Derselbe scheint denn auch diese Mission

zu sehr als Gefälligkeitsdienst aufgefatzt zu haben , denn seine Aussage
war für seinen Freund , den Angeklagten , , o gunsttg daß sie mit denen

aller übrigen Zeugen im Widerspruch stand . Der Vertreter der Komgl .

Staatsanwaltschaft hielt es für wahrscheinlich , daß durch den Seugeiibte
Eidespflicht verletzt fei , worauf dessen Aussage , nach eindringlicher Ver¬

warnung feiten ® des Herrn Vorsitzenden , protocollirt ward .. Er räumt

schließlich doch ein , daß er am fraglichen Tage etwas zu viel getrunken

gehabt haben könne und sich deßhalb der Sache nicht mehr so ganz
genau erinnere . Tas Unheil erster Instanz wurde aufgehoben und

der Angeklagte zu 3 Monaten Gefängniß und m die , Kosten , beider

Instanzen verurtheilt . — Das Erkennung des Komgl . Schoffengenchts zu
Höchst welches den Schneidergehülfen Karl . R . von Sulzbach wegen
Körperverletzung , begangen mittels eines « teines , mit 6 Wochen Gefaiiamb

belegte , hat die Königl . Amtsanwaltschaft sowie der Angeklagte angefochten ,
jedoch ohne Erfolg . Der Angeklagte hat die Kosten dieser JManz zu

fahlen . - Anton E . von Schierstern ist vom Kömgl . Schöffengericht

hier von der Anklage , am 3 . oder 4 . Juli d . I . aus dem Neudorfer
Gemeindewald widerrechtlich fremdes , ihm nicht gehöriges Holz abgefahren

zu haben , freigesprochen worden . Der Ansicht des ersten Richters ,
daß der Angeklagte in gutem Glauben gehandelt habe , indem ihm
von seinem Großvater speziell diese Nummer zur Abfahrt bezeichnet worden

mar trat auch die Strafkammer als Berufungsinstanz bei und bertoar

die Berufung der Kgl . Amtsanwaltschaft .,
- Des versuchten Betrugs hat

sich der Gerber Wilhelm M . von Eppstein dadurch schuldig gemacht , daß

er den Eheleutm Weidmann , welche bei ihm zur Miethe wohnten , für

Herrichtung ihrer Wohnung 15 Mk . 60 Pf . ausrechneke , wahrend er tn

Wahrheit nur 5 Mk . 30 Pf . aufgewendet hatte . M . wurde deßhalb vom

Königl . Schöffengericht zu Königstein zu 10 Sagen Gefängniß verurtheilt ,
hat aber Berufung ergriffen . Dieselbe w,rd al » unbegründet verworfen .

UetteKe Nachrichten .

* London , 7 . Dec . Das Unterhaus nahm gestern in dritter

Lesung die Novelle zum Patent - , Muster - und Markenschutzgesetz an .

Gamazos .

* ScktMs - Aachrichte « . (Nach der „Franks . Ztg .
"

.) Augekommen
in Southampton der Nordd . Lloyd - D . „Lahn

" von New -Iork ; mi

Canal der Hamburger D . „ Suevm ; m Boston der Cunard - D .

„Pavonia
" von Liverpool ; in Lissabon D . „Elbe von Südamerika .

F . E C L £ M E
30 Pfennig die einspaltige Petitzeile .

Mur eine Mark kostet die Schachtel , enthaltend 50 Pillen , der

ächten Apotheker Rich . Brandt ' s Schweizerpillen m den Apothekeil .

Selbst bei täglichem Gebrauch reicht dieselbe für einen Monat , so daß

die Kosten kaum 2 Pfennige pro Tag ausmachen . Hieraus geht hervor ,

daß Bitterwäsfer , Ncageutropfen , Salzpastilleii , Riemusol und sonstige

Präparate dem Publikum viel theuerer als die achten Apocheker Rich .

Brandt ' s Schweizerpillen zu stehm kommen , dabei werden sie

von keinem anderen Mittel in der angenehmen , unschädlichen und

sicheren Wirkung übertroffen . Man sei stets vorsichtig , die echten

Apotheker Rieh . Brandt ' s Schweizerpillen zu erhalten da

aeub ähnlich verpackte sogenannte Schweizerpillen sich im Verkehr

en . (             Man .-No . 6000 .) 10

a werden nach feinstem Pariser Schiiitt elmant
0 Sl llUl .W? unter Garantie angeterhflt gu 18 und 15 Mark

19elespeestrasse » , Laden („Central -Hotel
" ) .

Warnung *

Ich warne hiermit Jeden , auf meinen Namen Etwas zu gebm oder zu

borgen , es mag sein , wer es will , indem ich für Nichts hafte .ä
h . Hetzel , Spengler in Bierstadt .

Königliche V
Samstag , 8 . December . 213 . Vorst .

Schattspieie .

(40 . Vorst , im Abonnement .)

Der Httttenbesttzer .

Schauspiel in 4 Akten von Georges Ohnet .

Personen :

Marquise von Beaulieu . . . . . . .

aÄe ' 1 deren Kinder .......
ikiatre , J .......
Baron von Prösout . • • • • • •
Baronin von Prefoitt , Nichte der Marquise
Philippe Derblah .........
Suzanne , dessen Schwester . . . ,• •
Herzog von Bliguy , Neffe der Btarqupe .
Moulmet ............
Athena » , dessen Tochter
Bachelin , Notar .........
von Pontac ...........
Der General
Der Präfeet
Gobert ............
Dr . Servan ...........
Jeau .............
Brigitte ............
Erster I Arbeiter ........
Zweiter j ^ röcllcr

........
(Sin Diener ...........

. . Frl . Wolff .

. . Herr Neumann .
* * *

. . Herr Köchy .
. Frl . Kaden .

. . Herr Beck .

. . Frl . Lipski .

. . Herr Reubke .

. . Herr Grobecker .
* * *

. . Herr Bethge .

. . Herr Holland .

. . Herr Rudolph .

S
'

crr Dornewaß .
en Schneider .

. . » en Geiseichofer .

. . HenLanghammer

. . Frau Rathmami .

. . Herr Spieß .

S
*

en Hoßfeld .
en Brüning .

* * * Claire . .

* * * Athenais .

. . Frl . Jenny Haacke ,
vom Stadttheater in Sttaßburg , als

. Frl . Johanna Neumann , Gaste ,
vom Stadttheater in Coblenz ,

                           AnfangEnde nach O Uhr .

Sonntag , 9 . December :

Zum ersten Male : Auto « Atttonq .
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V ereias - U a chrichten .
«öewerSelchuke zu Wiesbaden . Nachm . von 2 — 5 Uhr : Wochen -Zeichnenschule .
Gartcnöau -Werein . Abends 6 Uhr : Vortrag und Pflanzen -Verloosung

in der Turnhalle der höheren Töchterschule , Louisenstraße .
ZZüraer - Lastno . Abends 8 Uhr : Unterhaltung und Tanz in den Sälen

der „Wiesbadener Casino - Gesellschaft
"

.
IlollerUcher Stevoaraphen - Ierein . Abends von 8 — 10 Uhr : Uebung .
Ässeffschast „ Ardelio " . Abends 9 Uhr : Gesellige Zusammenkunft .
Secht - LknS . 9 Uhr : Club - Abend .
Turn - Merci « . Abends S ' /z Uhr : Bücher -Ausgaben , gesellige Zusammenkunft .
Mänuer - Hnrnverein . Abends : Bücher -Ausgabe u . gesellige Zusammenkunft .
Wiesß . Tnrn -Kcsellsckast . Abends 9 Uhr : Gesellige Zusammenkunft .
Musikalischer EluS . Ahcnds : Probe .
Mäuneracsang -Mercin „ Akte Ztnion " . Abends 9 Uhr : Probe .
Männer - Huartett „ Kilaria " . Abends 9 Uhr : Probe .

9 Uhr
Abenor .

1888 . 6 . December .
Morgens .

Samstag

8 . Deeemder 1888 ,

Meteorologische Keabachtaage «
der Stadt Wiesbaden .

Barometer * (Millimeter ) .
Thermometer (Celsius ) . .
Dunstspannung (Millimeter )
Relative Feuchtigkeit (Proc .)

Windrichtung u . Windstärke

Allgemeine Himmelsansicht .

Rcgenhöhe (Millimeter )
* Die Barometerangaben fi :

762,4 762,0 762,0 762,2
+ 0,1 + 1,5 0,0 + 0,4

4 .5 4,6 4,3 4,5
98 91 92 94

S .W . S .W . S .W .
stille . s. schwach . s. schwach .

bedeckt .
Nebel .

bedeckt . bedeckt . —

— — — «■»

auf 0 ° C . reducirt .

Kirchliche Anzeigen .

Frankfurt , den 6 . December 1888 .

Wechsel .

16 .69 - 16 .74 Frankfurter Bank -Disconto 4% .
4 .16 —4 .20 Reichsbank - Disconto 4 ’/«.

W Die beutige Nummer enthält 36 Seiten und eine Extra - Beilage . H

9 .65 — 9 .70
16 .11 - 16 .14
20 .28 — 20 .33

Sonntag den 9 . December Vormittags 9 '/ - Uhr und Nachmittags 4 Uhr ;
Kindergottcsdienst Sonntag Nachmittags 2 Uhr ; Mittwoch den
12 . December Abends 8 */i Uhr . Herr Prediger Strehl

Amsterdam 168 .60 —55 bz.
London 20 .365 bz .
Paris 80 .55 - 50 - 55 bz .
Wien 167 bz.

Gottesdienst der Gemeinde getaufter Christen (Baptisten ) ,
Schützenhofstraße 3 .

Geld .
Holl . Silbergeld Mk .
Dukaten . . . .
20 Frcs .- Stücke „
Sovereigns . . „
Imperiales . . „
Dollars in Gold .

Russischer Gottesdienst , Kapellenstraße 17 .
Samstag Abends 5 Uhr , Sonntag Vormittags 11 Uhr (kleine Kapelle ) .

Eng -lisli Cliurcli Services .
Sunday , Dec . 9 . — 8 . 30 Holy Communion . 11 Morning Prayer ,

Litany and Sermon . 3 . 30 Evening Prayer .
Wednesday , Dec . 12 . — 11 Morning Prayer and Litany .
Friday , Dec . 14 . — 4 Evening Prayer .

Donations are needed for the Church Enlargement Fund .
J . C . Hanbury , Chaplain .

Auszug au » den Linilftarrds Regrstern
der Stadt Wiesbaden .

Geboren . Am 30 . Nov . : Dem Installateur Johann Wilhelm
Gruber e. T . — Am 2 . Dec . : Dem Schlosiergehülfen Wilhelm Werner
e. T ., 91. Helene Marie Elisabeth .

Aufgeboten . Der verw . Herrschaftskutfcher Joseph Merz aus
Hadamar , Kreises Limburg , wohnh . dahier , und Marie Wilhelmine Klöcker
aus Dorf - Itter , Kreises Frankenberg , Regierungsbezirks Cassel , wohnh .
dahier . — Der verw . Taglöhner Peter Neuhaus aus Frauenstein , wohnh .
zu Mosbach -Biebrich , und Margarethe lUban aus Würges , Kreises Lim¬
burg , wohnh . zu Mosbach -Biebnch , vorher dahier wohnh .

Gestorben . Am 5 . Dec .,: Gertrude Susanne Wilhelmine , T . des
Taglöhners Heinttch Carl Ulrich , att 8 T . — Ter unverehel . Rentner
Carl Vtöring aus Iserlohn , alt 66 I . 2 M . 20 T . — Am 6. Dec . : Der
unverehel . Rentner Max Roderich Willibald Witte aus Groß -AschcrSleben ,
alt 53 I . 6 M . 13 T . Königliche » Standesamt .

Fremden - Führer .

Königliche Schauspiele . Abends 6 ' /s Uhr : „Der Hüttenbesitz er “ .
Curhaus zu Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Concert .
Merkel ’sche Kunst - Ausstellung (neue Colonnade ) . Geöffnet : Täglich von

9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends .
Gemälde -Gallerie des Nassauischen Kunst - Vereins (im Museum ) . Geöffnet :

Dienstags und Samstags von 11 — 1 und von 2 —4 Uhr .
Königliche Landes - Bibliothek . Geöffnet an allen Wochentagen mit

Ausnahme des Samstags zum Ausleihen und zur Rückgabe der
Bücher Vormittags von 10 — 2 Uhr .

Bibliothek des Alterthums - Vereins . Geöffnet : Dienstags von 2 —4 Uhr
und Samstags von 10 — 12 Uhr .

Alterthums - Museum (Wilhelmstrasse ) . Während der Wintermonate
geschlossen . Besonders gewünschte Besichtigung wolle man
Friedrichstrasse . 1 anmelden .

Naturhistorisches Museum . Während der Wintermonate geschlossen .
Kaiserliche Post (Rheinstrasse 19 , Schützenhofstrasse 3 und Mittel -

paviUon der neuen Colonnade ) . Geöffnet von 7 Uhr Morgens
bis 8 Uhr Abends .

Kaiserliches Telegraphen - Amt (Rheinstrasse 19 ) ist ununterbrochen
geöffnet .

Synagoge (Michelsberg ) . Geöffnet : Täglich von Morgens bis zum
Eintritt der Dämmerung . Castellan wohnt nebenan . Wochen -
Gottesdienst Morgens 71/ * Uhr und Nachmittags 3 '/ - Uhr .

Synagoge (Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen Morgens 7 Uhr und
Nachmittags 4 Uhr geöffnet . Synagogen -Diener wohnt nebenan .

Griechische Kapelle . Geöffnet täglich , von Morgens bis zum Eintritt
der Dämmerung . Castellan wohnt nebenan .

Evangelische Kirche .
Sonntag den 9 . December . 2 . Advent .

Hauptkirche : Frühgottesdienst 8 °/ -- Uhr : Herr Pfr . Ziemendorfs .
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfr . Friedrich .
Nachmittags 5 Uhr : Jahresfest des Gustav -Adolf -

Vereins : Herr Pfr . Lieber aus Camberg .
Bergkirche : Hauptgottesdienst 9 Uhr : HerrPfr . Veesenmcyer .

Jugendgottesdicnst 11 Uhr : Herr Pfr . Grein .
(Für die Mädchen .)

Abends 8 Uhr in der „Kaiser -Halle " : Gesellige Nachfeier des Gustav -
Adolf -Vereins .

Amtswoche . 1 . Bezirk : Taufen und Trauungen Herr Pfr . Friedrich ;
Beerdigungen Herr Pfr . Veesen meyer . 2 . Bezirk : Taufen und
Trauungen Herr Pfr . Bickel ; Beerdigungen Herr Pfr . Ziemen¬
dorfs . 3 . Bezirk : Sämmtliche Cafualieu Herr Pfr . Grein .

Evangelisches Uereinshans , Platterstraße 2 .

Sonutagsschule : Nachmittags 2 Uhr für die kleineren , Nachmittags
3 ' / - Uhr für die größeren Kinder . Abeud -Andadst : Sonntag 8 Uhr .
Montag Vormittags 10 Uhr : Betstunde . Mittwoch den 12 . Dccbr .
Abends 6 Uhr : Jahresfest des evangelischen Vereinshauses im
großen Saale .

Kibelstnnde in der höh . Töchterschule , Louisenstr . 26 , Dienstag « Uhr .

Katholische Pfarrkirche .
2 . Advent -Sonntag . Fest Mariä Empfängniß .

Heil . Messen sind 6 , 63/ < und 11 ' / - Uhr ; Militärgottesdienst (Amt )
7 ' / - Uhr ; Kindergottesdienst (heil . Messe mit Predigt ) 8 ' /« Uhr ;
Hochamt mit Predigt 10 Uhr . Nachmittags 2 Uhr ist Christenlehre ;
Litanei mit Segen .

An Wochentagen sind hl . Messen 6 ' / -, TU , 7M und 9 ' /i Uhr .
Während des Advents sind Dienstags , Freitags und Samstags um

7 Uhr Rorate - Messen .
Samstag Nachmittags 4 Uhr ist Salve und Beichte .

Katholische Kirche itt der Friedrichstraße SS .
Zutritt Jedermann gestattet .

Sonntag den 9 . December Vormittags 10Uhr : Deutsches Hochamt
mit Predigt . Nach dem Gottesdienst ( 11 Uhr ) Beschlußfassung
der Gemeinde über die Einführung der deutschen Sprache beim
Gottesdienste . Herr Pfarrer Hülkart .

Evangelisch - lutherischer Gottesdienst , Adelhaidstraße 23 .
Am 2 . Advent - Sonntag Vormittags » ' /- Uhr : Predigtgottesdienst .

Mittwoch 8l/ < Uhr : Abendstunde . Herr Pfarrer Hein .

Evangelischer Gottesdienst der KischLst . Methodistenkirche ,
Dotzheimerstraße 6 ( Saal im Hinterhaus ) .

Sonntag den 9 . December Vormittags 9 " , und Abends 8 Uhr , Kinder -
gottesdicnst Nachmittags 2 Uhr . Herr Prediger Chr . Knoll .
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Apotheker Hofer ’ s medicinifcher „ roth - goldener
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Auktionator und Taxator .

Bureau : kl . Schwalbacherstraße 8 .

Dotzheim . „ , , , . .
Sammelplatz Morgens 9 Uhr an der Lahnstraße vor dem

Hause No . 3 . . . .
Wiesbaden , 6 . Deeember 1888 . Dre Bürgermeisterei .

Grundstücke - Berpachtung .

Montag den 10 . Deeember d . Js . sollen die nach¬

beschriebenen , der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörigen Grundstücke ,

welche am 31 . Deeember ds . Js . bezw . am 31 . März 1889 lech -

sällig werden , anf die Dauer von sechs Jahren an Ort

« nd Stelle öffentlich meistbietend anderweit verpachtet werden :

1 ) No . 6568 des Lagerbuchs , 54 Rth . 30 Sch . , Acker an der

Schwalbacher - Chaussee zw . dem Central - Studienfond und der

Schwalbacher - Chaussee ( hat ein Apfelbaum und ein

folgende Gegenstände , als :

Mehrere vollständige Betten , ein - und zweithürige Kleider¬

schränke , worunter ein eichen - geschnitzter , 1 antike ein¬

gelegte Kommode mit Aussatz , Consolen , 1 Mah .- Silber - und

do Eckschrank , 3 verschiedene Kanape
' s , Sessel , Tische , ovale

und viereckige , Stühle , 1 dreith . Weißzeugschrank , Etageren ,

1 Regulator , Bilder , worunter colorirte Kupferstiche , Spiegel ,

Lampen , Teppiche , Vorhänge , Glas , Porzellan , Weißzeug ,

Küchenschrank , Küchentische , alle Arten Küchensachen , worunter

sehr gute und große kupferne Casserollen ( für Restauration

passend ) , Formen rc . , sowie noch verschiedene andere zum

Haushalt gehörigen Gegenstände ,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Die zum Ausgebot kommenden Sachen können erst am Ver¬

steigerungstage angesehen werden .

Wilk . Klotz ,

£ Nachlaß - Versteigerung . 5
Zufolge Auftrags versteigere ich kommenden

Montag den 10 . Deeember c . , Vormittags 9 ' s und

Nachmittags 2 Uhr anfangend ,

im Hause .

23 Schwalbacherstratze 23 ,

vis - ä -vis dem Faulbrunnenplatz ,

r AWllkWes MkWlW - GWuK . r

♦ 1 Fäßchen Spanischer Wein in Originalpackung , ♦

i una arrova ( ca . 16 Liter von Mk . 29 — 35 ) . ♦
♦ Absolut rein . Appetitfördernd . Belebend . Gesund . ♦
*

Directer Import , daher billigst . ♦
♦ 9662 Fr . Wilh . Reichard . J
t Lager : Hamburg . Comptoir : 17 Weilstraße . ♦

LWilhelmstrasse 2 a . 4578 |
® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® « ® ® ® ® ® ® ®

| 5 : Einzelne Dächer , &
Sammelwerke rc . kaufen wir zu den best -

möglichsten Preisen . 2014

Moritz und Miinzel (J . Moritz ) , g .

• > Antiquariat & Buchhandlung ,

32 Wilhelmstraße » 2 .

Herzlichen Dank !
Herrn W . Remine , Schwalbacherstratze 4 » , für -

völlige Heilung meines hartnäckigen Magenleidens
— Unverdanlichkeit und spätere völlige Nerven -

zerrüttung . Obgleich ich Alles angewendet , wurde

mein Zustand doch immer bedenklicher . Schon nach

Gebrauch nur einer Fl . Hygiea - Präparat war

mein Leiden vollständig gehoben . Heute wieder tut

Vollbesitz meiner Kräfte , weitz ich Herrn Rernrne

nicht genug Dank und empfehle denselben allen

Kranken auf das Aufrichtigste . Zur mündlichen

Auskunft bin ich gerne bereit .

Frau Diehl , Helenenstraße 14 .

® ® ® ® ® @ >® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ®

® Wickel & Siemerling ,

® Buch -
, Kunst - und Musikalien - Handlung ,

® Musikalien - Leih - Anstalt , Journal - Lesezirkel ,

® Wiesbaden ,

Rntzbaum ) ;
No . 6586 des Lagerbuchs , 36 Rth . 85 Sch ., Acker in der

„ Geishecke " 2r Gew . zw . einem Feldwege und Jacob Balder

( hat zwei Aepfelbäume ) ; ,
$ 0 6604 des Lacherbuchs , 2 Mrg . 4 Rth . 4 Sch ., Acker

Geishecke " 4r Gew . zw . August Müller , Adolf Rübsamen

und Carl Schipper einerseits und einem Graben anderseits

( hat 96 junge Kirschenbäume und 4 junge

No
"

8376
*^

des Lacherbuchs , ca . 1 Mrg . 8 Rth . , Acker „ Stock¬

wiese
"

zw . der Domäne , der Chaussee und der Gemarkung

Zwiebeln Per Pfd . 4 Pf . stehen zum Verkauf im

„ Goldenen Rotz "
, Goldgasse 7 .

_________
Eine junge Jagdhündin ( spanischer Wachtelhund ) billig ab -

zugeben . Näh . Stiftstraße 44 .

chemisch untersucht und ärztlich empfohlen als bestes Stärkungs¬

mittel für Kinder , Frauen , Magenleidende und Reeon -

valescenten , auch köstlicher Dessertwein . Preis per

Orig . - Flasche Mk . 2 .20 , per r/i Flasche Mk . 1 .20 . Depot in

Wiesbaden nur allein in Dr . Fade s Hofapotheke . 227

pW
- Frische - Mz 9468

Egmonder Schellfische
eingetroffen . Oir . Keiper , Webergasse 34 .

Harzer Kauarien - Hahnen zu verk . Karlstraße26 , Brl Dchl .
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Zur Burg Nassau
,

1 Schachtstraße 1 .
Nächsten Sonntag findet ein Preiskegeln statt , wobei

em Sessel und verschiedene Hasen ausgekegelt werden . Es
ladet hierzu freundlichst ein 4 « » » Haber , Gastwirth .

Ia holl . Austern
empfiehlt

Kirchgasse 32 . J . C . Keiper , Kirchgasse 32 .

W * Für Metzger .
- Ml

gesalzene Därme , Conserve - Salz , Metzger -
Gerathschafteu , sowie ganze Laden - Einrichtungen stets
oorräthig bei Bonheim & Morgenthan ,
^ 096

_____________________
Michelsbcrg 28 .

Charlotten - Zwiebeln
, L ' L

» lllrgst die Samenhandlung von

__ ___________
Julins Praetorius , Kirchgasse 2 « .

Sächsische Zwiebelkartoffeln
zu haben bei

9570
___________

< m . JUattio , Markt .
Aepfel per Kumpf 40 Pf . , Pirn - undZwetschenlatwerq ,

ausgezeichnet , per Pfd . 50 Pf . zu haben Adlerstraße 53 , Hth . 10292
Eine fast neue , Imanualige Bste ^ Orgel

mit 15 Registern ist zum Preise von 5 Mk .
monatlich zu vermiethen . MH . Exped . ___________ 10280

Eleganter Wintermantel mit Federnbesatz , neu , billig zu
verkaufen Wellritzstraße 39 , 1 St . rechts .

_________________________
Ein gutes Pianiuo wird preiswürdig zu kaufen gesucht

Gustav - Adolphstraße 4 , 3 St . rechts
*

- t « in autes Sovba . 1 i

fessel , 1 Spiegel , 1 Waschkommode billig
abzugeben Louisenftraße 41 .

_____________ _______
Ein dreiarmiger Bronce - Gaslüster mit Zug ,

der fiir Petroleum eingerichtet , ist billig zu ver -
kausen Adolphsallee 51 , 2 . Stock .

Zu verkaufen zwei prachwolle , fast unbenutzte , weiße
Porzellan - Kaminöfen . Anzusehen von 9 bis 12 Uhr Vor -
mittags Nerothal 1 .

Grummet und Dickwurz
eentnerweise zu haben bei
9968

_________________
A . Hornberger , Moritzstraße 7 .

Heirath .

Ein Secretär ( früher in Forstsachen ) , Anfangs 30er , mit jetzt
2000 Mk . Einkommen , sucht eine liebenswürdige und anspruchslose
Gattin und treue Pflegerin . Mädchen vom Lande und in
dienender Stellung nicht ausgeschlossen . Ernstgemeinte Offerten
mit Photographie unter „ Vertrauen " postl . Wiesbaden erbeten .

Mira !
Bitte Brief nach K . Dem B . 10289

Eine Groß - Brauerei
sucht für Wiesbaden und Umgebung einen cautionsfähigen
Vertreter , der mit dem Umgang der Wirthskundschaft vertraut
ist . Off . unter „ Vertreter - Gesuch “ an die Erped . 10283 ■

Ich habe mich hier als Rechtsanwalt
1 niedergelassen . Mein Bureau befindet sich

Elisabethenstraßc 11
, Parterre .

Wiesbaden , 7 . December 1888 .

10290
_________

J . Bojanowski ,

Kriegerverein

„ Germania - Allemanuia "
.

Der freundlichen Einladung des Kriegervereins zu Biebrick
folgend , morgen Sonntag den 9 . d . M . Nachmittags
Ausfl »,g nach Mosbach und Einkehr daselbst im Saale
„ Zur Stadt Wiesbaden "

, gegenüber der evangelischen Kirche .
Unsere Mitglieder nebst Familie werden dazu ergebenst einge¬

laden mit dem Anfügen , daß für gemüthliche Unterhaltung genügend
gesorgt ist , und gebeten , sich recht zahlreich betheiligen zu wollen

Gemeinsamer Abmarsch um 21/ * Uhr von der Ecke der Rhein -
und Adolphstraße . Der Vorstand . 193

T Kaiser - Halle . KI
Heute Samstag den 8 . December :

Abschieds - Soiree
der altrenommirten

I

den oberen Sälen des „ Hotel de Pologne
“

, Leip
Herren Eyle , Pinther , Hoffmann , Küster ,

Frische , Maass und Hanke .
« T Anfang 8 Uhr . Kassenpreis 75 Pfg .

Bill et e ä tiO Pfg . vorher bei den Herren J . Bergmann ,
Cigarrenhandlung , Langgasse 22 , und Gebe . Wolff , Musi¬
kalienhandlung , Wilhelmstrasse . 10251

Neues Programm .

Weihnachts - Ausstellung .

Wilh . Zingel jr . ,

38 Langgasse 38 ,
empfiehlt zu billigen Preisen eine schöne Auswahl seiner

Lederwaaren :

Photographie - und Schreib - Albums ,
Damenkörbchen , Daschen - Etuis , Musikmappe » ,
Poesie - und Notizbücher , Vauknotcu - und Brieftaschen ,
Cigarren - und Visitenkartcn - Etuis , Portemonnaies rc ,
Guß - , Holz - und Elseubein - Waaren ,
Schreibzeuge , Briefbeschwerer , Uhrengestelle , Hand¬

schuh - , Schmuck - und Arbeitskasten , Schreib¬
pulte , Photographie - Rahmen , Fächer ?c.

Ferner : Eine schöne Auswahl in Luxuspapieren , Schreib¬
garnituren , Reißzeugen , Federmessern , Falz¬
beinen , Farbenkasten , Lampenschirmen , Gratu¬
lationskarten , sowie alle sonstigen 1028t »

4 , Vv
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I Rtoei Zerren können guten Mittagstisch erhalten Geisberg -

straße 6 , Parterre . 1 ° 18 *

7
Eine perfekte Costüme - Arbeiteri « sucht noch einige Kunden .

MH . Nerostraße 11 .__ _ _ ______________
9879

Ein gmerhaltener , transportabler Kochherd mit Kupfer¬

schiff , 0,84 Meter lang und 0,62 Meter breit , und 2 Alt -

inann
' sche Füllöfchen zu verkaufen Hochstätte 20 . 9969

Eine gepr . Lehrerin , die in England und der franz . Schweiz

war , ertheilt Unterricht in allen Fächern . Näh . Weilstraße 9,1 . 8678

English Instruction given or as Companion

part of the day . Apply to W . Roth ’ s Buch¬

handlung ( H . Lützenkirchen ) . 8187

Eine Dame wünscht slundenlveise vorzulefeu . Ges . Offerten

unter „ Vorleserin “ an die Exped . d . Bl . erbeten .

CuiptfaAen etc

Dilin GilteMitze 7 venniethen .
0 ^ ierstadterstr . 10 .

Haus in prima Geschäftslage , mit Läden ( preiswerth ) , und ein
'

Haus , Mitte der Stadt , mit Thorfahrt und Hof , zu verkaufen

durch M . Linz , Mauergasse 12 .

20 — 25 . 000 Mk . auf prÄjectgeff
°

Mch Ex ^ ! 0180

sotten auf prima - Qb ^ ecte in Wiesbaden , jedoch tu

Posten von nicht unter 50,000 Mark , angelegt
werden . Näh . d . P . Fassbinder , Neugafte 22 .

Hypotheken -Capital z . 4 ° /o ausznl . d .B .Linz,Mauergasse 12 .

30 — 40,000 und 50 - 60,000 , sowie 100,000 Mk . , auch

gethei t̂ , auf 1 . Hypotheke , und 9000 Mk ., 12 — 16,000 Mk .,

20 — 30,000 Mk . auf 2 . Hyp . auszul . d . M . Linz , Mauerga,iel2 .

Personen , die sich anbieten :

Ein Fräulein sucht Beschäftigung in einem Ge¬

schäft . Näh . Erped . 10254

Eine gesunde Schenkamme sucht Stelle . Näh . Exped . 10268

Herrschafts - Personal jeder Brauche
empfiehlt und placirt das .. . . . „

'
. ..

Bureau „ Germama "
, Hasnergaffe i . 10150

Ein tüchtiger Schweizer sucht Stelle für Wcihnachlcn .

Nah . bei Frau Zapp in Biebrich , Mittlerstraße 5 . 10232

E . j . Mann , to . Berechn z . Einj . h . , s . Besch , a . d . Bureau . N . E . 9777

Personen , die gesucht werden :

Ladenmädchen für Metzgerei gesucht Langgassc 5 . 9751

Ein braves Mädchen kann das Bügeln erlernen . Näheres

Schwalbacherstraße 51 . . .
10008

Ein junges , ordentliches Mädchen , welches zu Hause schlafen

kann , sofort gesucht Weilstraße 2 im Laden . 10275

Ein durchaus zuverlässiges Mädchen aus anständiger

Familie wird zur Stütze der Hausfrau und Mithülfe im Geschäft

in eine Bahnhof - Restauration nach auswärts gesucht . Näh . in

der Exped . d . Bl . 10269

Ein reinliches Mädchen sofort gesucht Marktstraße 14 . 9911

Ein Mädchen gesucht Adlerftraße 34 . 10194

Besseres Mädchen gesucht . Näh . Exped . .
10158

Ein zu jeder Arbeit will . Mädchen gleich gesucht Feldstr . 17 . 9713

Ein älteres , anständiges Fräulein , welches sich einiger häus¬

lichen Arbeit unterzieht , findet sofort bei einer Dame angenehme

Stelle . Näh . Rheinstraße 47 , 3 St .
Ein zuverlässiger , tüchtiger Milchbursche zum sofortigen

Eintritt gesucht . Näh . Exped . 10179

IBel
1OOO Mk . Gehalt ■

und Provision sucht solide Leute zum Verkauf von H

Kaffee , Cigarren etc . in Postcollis an Private

Wilh . Volckmann , Hamburg . W

Theilnehmer au gutem , bürgerlichen Mittagstikrb

gesucht Schillerplatz I , 2 . St .

Eine perfecte Weitzsttckeri « empfiehlt sich zu billigen

Preisen . Näh . Helenenstraße 16 , Vorderhaus , Parterre .

Gesuche :

mh Kinderlose Familie « ■

sucht auf 1 . April 1889 eine Wohnung von 3 Zimmern
und Zugehör zum Preise von ca . 400 Mark in dem Wellritzviertel

oder angrenzenden Stadttheilen . Angebote mit Preisangabe unter

C . B . A . durch die Exped . d . Bl . erbeten .
*

Angebote :

Adlerstraßc 1 ist eine Parterre - Wohnung , bestehend aus zwei

Zimmern , Küche uitb Zubehör , mit oder ohne Mansarde , sowie

Mitgebrauch der Waschküche und des Bleichplatzes zu verm . 10279

I Die Billa Biebricherstraße 4b , 12 Zimmer nebst Bade - I

zimmer , 6 geräumige , gerade Alansarden , neu und elegant I

hergerichtet mit Balkon und Veranda ' s , schattiger Garren , 1

gesunde , staubfteie Lage , auch sehr geeignet für eilt Pen - J
■ sionat , sofort zu vermiethen . Näheres daselbst . 26515 B

Geisbergstraße ist eines schönes , heizbares Frontspitzzimmer

( möblirt ) zu vermiethen . Näh . Exped . 10183

Karlstraße 44 , 2 . Stock , ein möblirtes Zimuier zu verm . 9505

Karlstraße 44 , 2 . St . , ein leeres Zimmer billig zu verm . 9812

Kirchgasse 14 , Hinterhaus , 1 Stiege hoch , ist auf gleich oder

später eine Wohnung von 3 Zimmern und Küche an ruhige

Leute zu vermiethen . 6379

Lehr st raße la kleine möblirte Zimmer zu vermiethen . 9068

Lonisenstrafte .3 ( Sonnenseite ) sind möblirte Wohnungen ,

sowie einzelne Zimmer zu vermiethen .

Metzgergasse 18 ein Zimmer nebst Küche auf 1 . Januar zu

vermiethen . 10071

Oranienstraße 8 ist ein möbl . Parterrezimmer zu verm . 9603

ilhelmstratze 8 , Parterre ,

möbl . , eleg . Salo » mit einem oder zwei Schlafzimmern

auf längere Zeit sehr preiswürdig zu vermiethen .

Ein schön . , leeres Dachzimmer sof . zuvm . Schwalbacherstr . 43,1 . 9442

Neu möblirte Wohnungen zu vermiethen Bahnhofstraße 8 . 11457

Möbl . Bel - Etage zu vermiethen Tauimsstraße 49 . 3844

Zwei möbl . Zimmer f . Einj . o . Lehrer pass . , b . z . vm . Bleichstr . 27 , P :

Zwei möblirte Parterre - Zimmer mit separatem Eingang auf

1 . Januar zu vermiethen . Näh . Wellritzstraße 10 . 10123

Schön möbl . Zimmer zu vm . Rheinstraße 20 , Stb . , b . Klein . 10142

Ein freundlich möblirtes Zimmer zu verm . Häfnergasse 13 . 10110

Ein einfach möbl . Zimmer zu vermiethen kl . Kirchgasse 3 . 10093

Gut möbl . Zimmer große Bnrgftraße 7 , 1 Tr . links . 9936

Ein freundliches , möbl . Zimmer an einen Herrn zu vermiethen

Kirchgasse 14 , Parterre . Näh . im Metzgerladen . 9045

Möblirtes Zimmer Hellmundstraße 37 , II . 8562

Ein möblirtes Bel - Etage - Zimmcr mit separatem Eingang

auf gleich zu vermiethen Bahnhofstraße 18 .          _
9258

Gut möbl . Zimmer im 1 . Stock zu vermiethen . Näh . Friedrich¬
straße 34 im Spezereiladen . 9510

Ein schönes , möblirtes Zimmer ist zu vermiethen

Nömerberg 8 , 3 . Stock links .
Möbl . Zimmer mit separatem Eingang zu vermiethen . Näheres

Oranienstraße 15 , Hinterhaus , 1 Stiege hoch .        10060
Großer Keller von 57 Qu .- Meter Flüche per sofort zu ver¬

miethen Emserftraße 10 . 10025
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Bis Weihnachten ist das Geschäft an

Sonntagen geöffnet .

Fortwährend grosse Gelegenheit in billigen Stoffen und

zurückgesetzte zu A 1 . 50
,

3 Mk . ,

reeller Werth 3 , 6 , IO Mk «

Stets grossartiges Seiden - Lager.

10256

Maurice Ulmo
,

Langgasse 41 .

Gesellschaft
„

Fraternitas “
.

Die regelmäßigen Gesangproben finden von heute
ab jeden Dienstag Abend prüeis S Uhr im Vereins¬

lokale „ Kaiser - Halle " statt . Der Vorstand . 256

- I Wq - b Cuppeii .

■ ■ IkB ffi 1 M mit Kugelgelenken , Holzarmen

M milA LL und - Beinen ,

= kein Papier - mache , =

empfiehlt als ausserordentlich billig in grossartiger
Auswahl

Tg 6 > Ellenbogen - H grosses Galanterie - u .

. IlCuL ff w gasse
Ä - W Spiel waaren - Magazin .y

Man beachte Firma und Io . 18 . 9784

Chnslbatimsiäniler
mit Musik - Dreh werk ,

zur Verherrlichung des

W eihnachtsfestes ,

empfiehlt

J . Keul ,

12 Ellenbogengasse 12 ,

grosses Galanterie - und

Spielwaaren -Magazin .

Man beachte Firma und
No . 18 . 10176

Chrifibänme und Deckreiser sind noch fonwährend
billigst zu haben im „ Thüringer Hof “ .

Asagekommene Fremde .

(Wiesb . Bade - Blatt .vom 7 . December 1888 .)

Adler :
Vogel , Kfm ., Berlin .
Zeuner , Kfm ., Hanau .
Goppel , Kfm ., Dresden .
Böcker , Kfm , Schw .- Gmünd .

Einhorn :
Klein , Kfm ., Kassel .
Söller , Kfm , Mannheim .
Roth , Hotelbes ., L .-Schwalbach .
Forst , Flacht .
Reidert , Flacht
Cohn , Kfm , Wien .
Geilinger , Kfm ., Weiden .
Halm . Kfm .,

' Bonn .
Becker , m . Sohn , Frankfurt .
Selz , Fr ., Frankfurt .
Hurst , Fr ., Frankfurt .
Schmidt . Kfm ., Zwickau .

Eisenbahn - Hotel :
Hamburg .

Zum Erbprinz :
Düren .

London .
London .

Würzburg .
Karlsruhe .
Karlsruhe .

Frankenthal .
Frankenthal .

Luzern .
Mannheim .
Offenbach .

Sonneberg .
Karlsruhe .
Hamburg .

Hipp , Dr . m . f*r .,

Engel :
Blizard , m . Fr .,
Waite , Fr ,

Plutowsky . Kfm .,
Gerk , Kfm .,
Mack , Fr ,
Grötschel . Kfm .,
Leopold , Kfm .,
Ball . Kfm .,
Emmenegger . Fr .,
Moselbach . Fr ..
Has -elwanger , Kfm ,
Drexler , Kfm .,
Bingel , Kfm ,
Wilgendorf , Kfm .,

Grüner Wald :
Seifriz , Frl ., Berlin .
Reusch , Bürgermst ., Oberlahnstein .
Elfeldt , Kfm ., Berlin .
Ilgen , Dörnberg .

Hotel „ Zum Hahn “ :
Geering , Kfm ., Guatemala :
Klein , Kfm ., Köln .

Vier Jahreszeiten :
Glanvilie -Gregor , Bonn .

Goldenes Kreuz :
Schäfer , Postmstr ., Dauborn .
Riesse , Fr . m . Sohn , Frankfurt

Rhein - Hotel :
Sturm , Kfm m Fr ., Rüdesheim .
Ulrich , Eisenbahn -Bau -Inspector ,

Dortmund .
Weisses Ross :

Wolfsohn , Fbkb . m .Fr ., Oldenburg .
Rother , Kfm ., Berlin .
Rother . Fr , Berlin .

Weisser Schwan :
Würtz , Rittmstr ., Pr .-Stargard .

Taunus - Hotel :
Strasser , Ren *. ., Kaiserslautern .
Kulmann , Frl ., Köln .
Stolz , m . Fam , Rügen .
Brügger , Kfm ., Luxemburg .
Stadthaus , Kfm . m . Fr , Berlin .
Kulmann , m Fam . u . Bd ., Boston .
Dinkelfeld , Kfm , Mühlhausen .

Holland .

Diez .
Coblenz .
Coblenz .
Leipzig .
Leipzig .
Leipzig .
Leipzig .
Leipzig .
Leipzig .
Leipzig .

Hotel Vogel :
Volz , Kfm , Heilbronn .
van der Goes ,

Hotel Weins :
Hehl , Bau -Inspector ,
M -.os , Fr .,
Flori , Kfm .,
Eyle ,
Pinther ,
Hoffmann ,
Küster ,
Frische ,
Maass ,
Haanke ,
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